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Das Kaiſerpaar in Altenburg.
Von München kommend, traf Se. Maj. der Kaiſer am

Sonntag, 19. September, früh um 8 Uhr 25 Minuten, die
Kaiſerin um 8 Uhr 30 Minuten in Altenburg ein.
Auf dem Bahnſteig wurde das Kaiſerpaar vom Herzoge
und der Herzogin aufs herzlichſte begrüßt, worauf großer
militäriſcher und Zivilempfang ſtattfand. Die Fürſtlich-
keiten begaben ſich dann durch die reich geſchmückte Stadt
zum hochragenden, ſtattlichen alten Schloſſe.

Während des Frühſtücks ſangen auf dem Schloßhof
über tauſend Schulkinder, die Mädchen mit Blumenkränzen
im Haar, patriotiſche Lieder. Um 10 Uhr nahmen die
Fürſtlichkeiten an dem Gottesdienſt in der Schloßkirche teil;
um 11 Uhr 30 Minuten begaben ſie ſich zum Marktplatz,
Kaiſer Wilhelm und Herzog Ernſt im erſten, die Kaiſerin
und die Herzogin im zweiten vierſpännigen vom Sattel
gefahrenen Wagen. Vor dem Rathaus am Markt war ein
prächtiger Baldachin errichtet, unter dem nach der Be
grüßung durch die Stadtvertretung das Kaiſerpaar, der
Herzog und die Herzogin Platz nahmen. Zunächſt hielt der
Kaiſer Parade über den Landes-Kriegerver-
band Sachſen- Altenburg ab, der in Stärke von
132 Vereinen mit Fahnen und Muſik in drei Treffen Auf-
ſtellung genommen hate. Der Kaiſer fuhr die Fronten ab,
begrüßte die alten Soldaten und nahm einen Parade-
marſch ab, der vortrefflich ausgeführt wurde.

Es folgte der Huldigungszug der Bauern-
ſchaft des Oſtkreiſes des Herzogtums. Es trat zunächſt
eine Deputation von Bauern und Bäuerinnen vor das
Kaiſerpaar. Der Sprecher, ein alter Bauer in langem
ſchwarzen Rock, hielt eine Anſprache. Eine Bäuerin be-
grüßte die Kaiſerin, eine zweite überreichte Blumen. Die
Bäuerinnen waren in der eigenartigen Landestracht er-
ſchienen, mit kurzen Röcken, auf dem Kopf entweder ein
glatt anliegendes ſchwarzes Tuch oder den Hormt, eine
hohe, mit Blumen und Goldmünzen geſchmückte Mütze.
Der Kaiſer und die Kaiſerin reichten den Genannten die
Hand und dankten für die Ovation. Dann begann der
Feſt zug. Dieſer wurde eröffnet durch Vorreiter auf
prächtigen, derben Bauernpferden Altenburger Schlages.
Die Bauern ſelbſt trugen weiße oder ſchwarze lange Röcke
oder ganz kurze Jacken (Spencer), darüber Schärpen in
deutſchen und altenburgiſchen Farben. Nun kamen: ein
bäuerliches Trompeterkorps zu Pferde, die Fahnenträger,
der Feſtausſchuß in Wagen, ſodann ein bäuerlicher Hoch-
zeitszug, voran ein Leiterwagen mit Muſikanten, Fahnen-
träger, Hochzeitsbitter zu Pferde, Freundinnen der Braut
in einer langen Reihe blumengeſchmückter ländlicher
Wagen und Kutſchen, ferner Wagen mit Blumen werfenden
Kindern, Brautjungfern, das Brautpaar (ein junges Paar,
das in der Tat in den nächſten Tagen getraut werden ſoll),
Brautführer zu Pferde, die Eltern des Brautpaares, der
Kammerwagen mit Ausſtattung, darunter ein wunder-
volles altes Rieſenbettgeſtell, ein Spinnrad und eine
Wiege, ſodann Verwandte und Gäſte in weiterer langer
Wagenreihe und zum Schluß die Freunde des Braut-
paares, etwa 100 Burſchen zu Pferde.

Um 1 Uhr fand Familientafel im Schloß, abends um
7 Uhr ebendaſelbſt Galatafel ſtatt, wobei Herzog
Ernſt folgenden Trinkſpruch ausbrachte:

Der Beſuch, mit dem Eure kaiſerliche Majeſtät gemeinſam
mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin uns ehren, erfüllt die Herzogin
und mich mit innigſter Freude. Jch bitte, den Ausdruck tiefſter
Dankbarkeit Euren Majeſtäten zu Füßen legen zu dürfen. Wir
erkennen darin das Fortbeſtehen der gütigen Geſinnung, mit
der Eure Majeſtäten in früheren Jahren uns beglückt haben.
Vor 19 Jahren genoß Altenburg zum erſten Male die hohe
Auszeichnung, den Schirmherrn des Reiches in ſeinen Mauern
zu empfangen. Heute wie damals tönt heller Jubel ihm ent-
gegen, gehoben noch durch die Anweſenheit Eurer Majeſtät er

lauchten Gemahlin. „Treu und beſtändig“ lautet der
Wahlſpruch meines Hauſes. Freudigen Herzens darf ich in
dieſer feſtlichen Stunde bezeugen, daß mit mir meine Alten-
burger in unwandelbarer Treue zu Kaiſer und Reich ſtehen.
Mit dem aus tiefſtem Herzen kommenden Wunſche, daß Gottes
Segen auf Eurer Majeſtät und ihrer Regierung, auf Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und dem ganzen Kaiſerlichen Hauſe ruhen
möge, erhebe ich mein Glas mit dem Rufe: Seine Majeſtät
der Kaiſer, Jhre Majeſtät die Kaiſerin hurra, hurra, hurral

Der Kaiſer erwiderte mit folgendem Trinkſpruch:
Von ganzem Herzen danken die Kaiſerin und ich Eurer

Hoheit für die freundlichen Begrüßungsworte und den uns be
reiteten liebenswürdigen Empfang. Aufrichtig freuen wir uns,
daß es uns vergönnt iſt, Eure Hoheit und die Herzogin in der
Hauptſtadt Jhres Landes begrüßen und den Gefühlen herz-
licher Freundſchaft und Zuneigung Ausdruck geben zu können.

Die kerndeutſche Geſinnung des altenbur-
giſchen Volkes, welche Eure Hoheit mir ſoeben bezeugt
haben, iſt mir wohl bekannt. Die herzerhebenden Ein
drücke, die ich bei meinem erſten Beſuche Altenburgs empfangen

habe, ſind mir in friſcher Erinnerung. Heute hat mich die feſt
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liche Stimmung und der helle Jubel der freudig bewegten
Menge von neuem erkennen laſſen, daß die Liebe zu Kaiſer und
Reich den Altenburgern tief im Herzen ſitzt. Was Altenburgs
Söhne einſt in blutigem Kampfe haben erringen helfen, ſind
ſeine Bürger heute beſtrebt, in friedlicher Arbeit zu erhalten.

So bildet Altenburg einen Hort deutſcher
Treue, ein Vorbild deutſchen Fleißes und
deutſcher Tüchtigkeit. Die Kaiſerin vereinigt ſich mit
mir in den innigſten Wünſchen für Eure Hoheit, die Herzogin
und das ſchöne altenburgiſche Land. Möge es unter der ſegens-
reichen Regierung ſeines erlauchten Fürſten auch weiterhin
blühen. und gedeihen. Eure Hoheiten, der Herzog und die
Herzogin, hurra, hurra, hurra!

Der Kaiſer verlieh dem altenb. Staatsminiſter Dr. von
Borries den Kronenorden 1. Klaſſe und dem Hofmarſchall
von Breitenbach ſeine Photographie mit Unterſchrift im
Rahmen. Abends um 10 Uhr 5 Minuten fuhr der Kaiſer
nach Hainichen, wo die Ankunft am heutigen Montag
morgen früh um 6 Uhr 30 Minuten erfolgte. Er wurde
auf dem Bahnſteig von König Friedrich Auguſt
und den Prinzen des königlichen Hauſes, die kurz vorher
von Dresden angekommen waren, herzlich begrüßt. Der
Kaiſer trug die Uniform ſeines Ulanenregiments Nr. 21.
Auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofsplatz fand Empfang
durch die Militär und Zivilbehörden ſtatt. Nach dem Ab
ſchreiten der vom Jnfanterieregiment Nr. 106 geſtellten
Ehrenkompagnie und dem daran anſchließenden Parade-
marſch begaben ſich die Monarchen ſowie die übrigen Fürſt-
lichkeiten in Automobilen nach dem Manövergelände. Der
Kaiſer und der König von Sachſen wurden von der Be-
völkerung ſtürmiſch begrüßt. Das Wetter iſt prachtvoll.

Amtliche Handelsberichte.
Seit einer Reihe von Jahren werden vom Reichsamt

des Jnnern in ſteigendem Umfange handelspolitiſche Be
richte und ſolche über Abſatzmöglichkeiten im Auslande den
Beteiligten zugängig gemacht. Während früher nur das
Deutſche HandelsArchiv beſtand, wurden vor Jahren auf
dringenden Wunſch der Gewerbetreibenden nach einer Be
ſchleunigung des kaufmänniſchen Nachrichtendienſtes die
Nachrichten für Handel und Jnduſtrie ins Leben gerufen.
Ungefähr gleichzeitig begann man mit der Verſendung
von ſtreng vertraulichen Mitteilungen über ausländiſche
Abſatz gelegenheiten an wirtſchaftliche Vereinigungen zur
Weiterübermittelung an die einzelnen Unternehmer. Da-
neben erſchienen im Buchhandel umfangreiche Arbeiten
unſerer Konſulate und Handelsſachverſtändigen. Zweimal
wurden in mehreren Bänden, die jeweils die Fabrikate
einzelner Jnduſtriezweige behandelten, ſyſtematiſche Zu-
ſammenſtellungen der Zolltarife des Jn- und Auslandes
veröffentlicht. Die Publikationen des Wortlautes der
Handelsverträge des Deutſchen Reiches und der zoll- und
handelsrechtlichen Beſtimmungen des Auslandes (erſt teil-
weiſe erſchienen) beſchloſſen, die Reihe der reichsamtlichen
Mitteilungen auf dieſem Gebiete und haben mit Aus-
nahme von zweien den ungeteilten Beifall und die An-
erkennung unſerer Gewerbetreibenden gefunden. Dieſe
erkannten den vollen Wert, der in der ſchnellen Bericht-
erſtattung über wichtige Handels und handelspolitiſche
Vorkommniſſe im Auslande liegt, alſo über Aenderungen
im Handelsrecht, Zollweſen, Verkehrsweſen und dergl.,
über die allgemeine Geſchäftslage, über die Verhältniſſe
einzelner Jnduſtriezweige, über die Verſchiebung der
Konkurrenzverhältniſſe, über Ernteergebniſſe uſw. Die
veröffentlichten und geheimen Winke über Abſatzverhält-
niſſe in fremden Ländern haben zur Anknüpfung un-
zähliger wertvoller Geſchäftsverbindungen und damit zur
Ausdehnung unſerer Ausfuhr geführt, ſo daß die hierfür
gemachten Ausgaben ſich beſtens verzinſt haben.

Verfehlt ſind dagegen die nach Jnduſtriezweigen ge
trennten Zuſammenſtellungen der ausländiſchen Zölle, da
den Bearbeitern die genaue Kenntnis über die Vielſeitig-
keit in der Produktion der einzelnen Gewerbegruppen fehlte
und erklärlicherweiſe fehlen mußte. Greifen wir beiſpiels-
weiſe den Band heraus, der die Zölle für Erzeugniſſe aus
Kautſchuk behandelt. Hier fehlen die Zollſätze für Spiel-
waren, Jnſtrumente, elektrotechniſche Erzeugniſſe, Maſchi-
nenteile u. a., obwohl alle dieſe Artikel ganz oder teilweiſe
aus Kautſchuk (Weich- und. Hartgummi) hergeſtellt werden.
Jn den fremden Tarifen werden dieſe Produkte allerdings
meiſtens nicht in dem Abſchnitt „Kautſchukwaren“ aufge-

führt und deshalb ſind ſie auch nicht in den reichsamtlichen
Zuſammenſtellungen wiedergegeben. Dieſes Vorkommnis
iſt für die ausführenden Beamten leicht verzeihlich, macht
aber das Werk für die Praxis vollſtändig unbrauchbar.
Die Lückenhaftigkeit kann ſogar zu den ſchwerſten
Schädigungen der Jnduſtrie führen. Nehmen wir an,

daß bei einem Lande der Zollſatz für Gummibälle (Spiel-
waren) nicht angegeben iſt, dagegen derjenige für nicht
beſonders aufgeführte Waren aus weichem Kautſchuk“ mit
20 Mk. für 100 Kilogramm bezeichnet wird, ſo muß. der

Exporteur glauben, daß Gummibälle nach dieſem Satze zu
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verzollen ſind. Führt er nun Gummibälle nach jenem
Lande franko Zoll und Fracht aus, ſo erfährt er vielleicht
zu ſeinem Schrecken, daß an irgendeiner Stelle des frem-
den Zolltarifes Spielwaren beſonders genannt und mit
100 Mk. für 100 Kilogramm verzollt werden müſſen. Er-
gebnis: Viel Aerger, Differenzen mit dem Kunden und
materieller Schaden.
Das größte Schmerzenskind der amtlichen Publiziſtik
iſt ſeit jeher das Deutſche Handels-Archiv geweſen, wie
unſere wirtſchaftlichen Korporationen unzählige Male zum
Ausdruck gebracht haben. Die im zweiten Teile wieder-
gegebenen Konſularberichte ſind faſt ohne Jntereſſe; die
wenigen wertvollen Stellen könnten leicht in den Nach
richten für Handel und Jnduſtrie veröffentlicht werden,
was teilweiſe ſchon geſchieht. Die im erſten Teile er-
ſcheinende Zuſammenfaſſung der handels und zollpoliti-
ſchen Maßnahmen des Auslandes iſt von großer Be-
deutung; wenn gleichzeitig aber im Jnhaltsverzeichnis auf
die im Laufe der Jahre veröffentlichten fremden Zolltarife
als beſondere Leiſtung hingewieſen wird, ſo muß deren
Wert doch etwas zweifelhaft bezeichnet werden. Will man
nach dieſen Angaben die Zölle feſtſtellen, ſo muß man für
verſchiedene Länder auf die Jahrgänge 1884, 1886, 1888,
1889 uſw. zurückgreifen und an 20 Stellen nachſchlagen.
Die alten Jahrgänge des Handels Archivs ſind aber im
Buchhandel vergriffen, vielleicht bei einigen alten Handels-
kammern vorhanden, aber doch der Mehrzahl unſerer Jn-
duſtriellen nicht zugängig. Wer hat auch die Zeit, ein
ſolches umfangreiches Material durchzuſtudieren, wenn er
eine eilige Offerte abzugeben hat? Wenn man noch in
Betracht zieht, daß verſchiedene Hinweiſe in dem erwähn-
ten Jnhaltsverzeichnis lückenhaft ſind, ſo ergibt ſich im
Intereſſe unſerer Ausfuhrfirmen die dringende Forderung
an das Reichsamt des Jnnern, recht bald eine Neube-
arbeitung der Zolltarife vorzunehmen und nach Möglich-
keit auch Ueberſetzungen der amtlichen Warenverzeichniſſe
zu publizieren, denn dieſe ſind in den meiſten Fällen ebenſo
wichtig wie die Tarife ſelbſt. Die Arbeitskraft des Reichs
amtes iſt bekannt und wird ſicherlich auch die neue Aufgabe

zwingen. V. G.Gefängnisarbeit.
Jn der „Nationalzeitung“ vom 1. September d. Js. iſt

unter der Ueberſchrift „Einſchränkung der Gefängnisarbeit“
mitgeteilt, daß die Strafanſtalten und Gefängniſſe das Recht
hätten, ſich an Submiſſionen zu beteiligen; ſie ſeien ſogar bei
Vergebung öffentlicher Arbeiten bevorzugt. Dadurch ſeien ſie
in die Lage verſetzt, die Waren billiger zu liefern als die
Gewerbetreibenden, was wieder einen Druck auf die Arbeits-
löhne zur Folge gehabt hätte. Jn Zukuuft ſollten daher die
genannten Anſtalten nicht nur nicht bevorzugt werden, es müſſe
ihnen auch unterſagt ſein, Gebote unter dem wirklichen Preiſe
abzugeben.

Hierzu wird miniſteriell geſchrieben
bedarf der Richtigſtellung. Nach den vom Bundesrat auf-
geſtellten Grundſätzen über den Vollzug gerichtlich erkannter

iſt die Verdingung der Arbeitskraft der
efangenen an Arbeitgeber tunlichſt einzuſchränken, der Arbeits

betrieb auf zahlreiche Geſchäftszweige zu verteilen und auf
Lieferungen für die Staatsverwaltung zu erſtrecken, unter allen
Umſtänden aber eine Unterbietung der freien Arbeit zu
vermeiden. Hiernach wird denn auch in der Gefängnisverwal-
tung des Miniſteriums des Jnnern verfahren Die Beteiligung
an Submiſſionen iſt verboten Arbeiten für Staats und
Reichsbehörden werden ausgeführt, ohne daß dabei der Preis
berückſichtigt wird, lediglich um die Arbeitskraft der Gefangenen
für öffentliche Zwecke zu verwerten beſonders aber werden
Gefangene zu Landeskulturarbeiten verwendet.

Deutſches Reich.
Das Bataillon des Kronprinzen. Wie der „Jnf.“ von

unterrichteter militäriſcher Seite mitgeteilt wird, wird der
Kronprinz, deſſen Ernennung zum Bataillonskommandeur ſoeben
bekannt wurde, das Kommando über das 1. Bataillon
des 1. Garde- Regiments erhalten. Der bisherige Kommandeur
desſelben, Oberſtleutnant v. Leipzig, tritt zum Stabe des
Regiments über. Der Kronprinz, der am 18. September 1907
zum Major ernannt wurde, wurde bisher auch in der Rangliſte
unter den Stabsoffizieren des 1. Garde- Regiments aufgeführt.
Die 2. Kompagnie, die der Thronfolger von 1903 bis
1905 kommandierte, gehört zu dem Bataillon, deſſen
Kommando ihm übertragen werden ſoll. Als Bataillonsadjutant
wird der Leutnant v. Veltheim fungieren. Das 2. Bataillon
im erſten Garde- Regiment befehligt Major Graf v. Rantzau,
das Füſilierbataillon Major v. Hülſen. Aus dem militäriſchen
Werdegange des Kronprinzen iſt hervorzuheben, daß er das
Fähnrichseramen im Jahre 1899 in Plön ablegte und im
folgenden Jahre der 2. Kompagnie des 1. Garde- Regiments
zugeteilt wurde. Jm Herbſt desſelben Jahres erfolgte ſeine
Ernennung zum Oberleutnant, worauf er die militäriſche
Tätigkeit durch das Studium in Bonn unterbrach. Nach ſeiner
Ernennung zum Hauptmann und Kompagniechef erfolgte ſein
Kommando zu dem Regiment der Garde du Corps und ſpäter
nach ſeiner Beförderung zum Major zu der GardeFeldartillerie.

Dieſe Mitteilung
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Reichskanzler v. Bethmann Hollweg iſt mit dem Ge
ſandten v. Flotow und ſeinem Adjutanten Hauptmann
v. Schwartzkoppen. am Sonntag vormittag um 934 Uhr
mit dem Salzburger Schnellzug von München nach Wien
abgereiſt. Zur Verabſchiedung hatte ſich Miniſterpräſident
Freiherr v. Podewils am Bahnhof eingefunden. Abends
7 Uhr iſt der Reichskanzler in Wien eingetroffen. Er
wurde auf dem Weſtbahnhof vom Botſchafter von
Tſchirſchky mit den Herren der Botſchaft empfangen.
Der Reichskanzler begab ſich zunächſt in ſein Abſteigequar
tier im „Hotel Jmperial“ und fuhr 9 Uhr abends auf die
deutſche Botſchaft, wo der Botſchafter v. Tſchirſchky
ein Diner gab.

Perſonalnachrichten. Der Staatsſekretär des Jnnern-
Staatsminiſter Delbrück und der Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamts Wermuth werden nach der „Neuem politiſchen
Correſpondenz“ am 25. d. Mts. in München eintreffen, um dem
Prinzregenten von Bayern vorgeſtellt zu werden. Bei
dieſer Gelegenheit werden auch Konferenzen zwiſchen den beiden
Staatsſekretären und den beteiligten bayeriſchen Reſſortminiſtern
ſtattfinden. Wie die „Neue politiſche Correſpondenz erfährt,
iſt die Nachricht, daß der Uebertritt des Unterſtaatsſekretärs im
Reichsſchatzamt Wirklichen Geheimen Rats Twele in den Ruhe
ſtand bevorſtehe, umzutreffend. Herr Twele hat infolge der
Ueberanſtrengungen der letzten Jahre ſich eine Herzneuroſe zu
gezogen, zu deren Beſeitigung er einer längeren Kur bedarf. Den
zu dieſem Zwecke erforderlichen Urlaub hat er vor einigen Tagen
angetreten.

Zum Falle Schack. Eine am Sonntag in Eiſenach ab
gehaltene Vertrauensmännerverſammlung der deutſchſozialen
Partei hat es dem Abg. Schack anheimgeſtellt, nach ſeiner Ge
neſung ſelbſt eine Entſcheidung über die Niederlegung ſeines
Mandats zu treffen.

Reichsetat und Einzelſtaaten. Aus Bundesrats
kreiſen gibt der Neue politiſche Tagesdienſt folgende Aus
führungen eines namhaften Finanzpolitikers wieder:
Bei den wiederholten Mahnungen zur Sparſamkeit, die in
der Preſſe aller Parteien an die Reichsregierung und den
Reichstag gerichtet werden, kommt mehrfach das Bedauern
zum Ausdruck, daß eine Grenze für die kommenden Reichs
ausgaben leider nicht gezogen wäre, weil der Reichstag aus
Sorge für die Erhaltung ſeines Budgetrechtes die Bindung
der Matrikularbeiträge abgelehnt hätte. Dieſe Auffaſſung
iſt formell allerdings richtig; denn der Reichsetat kann
nicht wie die Etats der Bundesſtaaten auf der Auszaben-
ſeite durch das Ergebnis der Einnahmeſeite ohne weiteres
reguliert werden, weil die angebenden Matrikularbeiträge
recht lich eine Heranziehung der Einzelſtaaten zu den
Aufwendungen des Reiches, für die eigene Einnahmen nicht
vorhanden ſind, geſtatten. Trotzdem aber gibt es, und muß
es für die Reichsausgaben eine Grenze geben, über die
hinaus eine Anſpannung der Bundesſtaaten ausgeſchloſſen
iſt. Und dieſe Grenze iſt gegeben durch die
freiwillige Erhöhung der Beiträge der
Bundesſtaaten für Reichszwecke durch
Heraufſetzung der ungedeckten Matriku-
larbeiträgebis zu 80 Pfennig auf den Kopf
der Bevölkerung. Dieſer Betrag iſt das Ergebnis
gemeinſamer Entſchließungen der Finanzverwaltungen der
Einzelſtaaten, denen der Gedanke zugrunde lag, aus Rück
ſicht auf die Finanzlage des Reiches auch in ihrer Leiſtungs
fähigkeit bis an die zuläſſige Grenze zu gehen. Reichs-
regierung und Bundesrat dürften daher auch ſicherlich
keinen Etat vorlegen, der die Möglichkeit zu weiteren An
ſprüchen an die Einzelſtaaten eröffnet, als ſie ſelbſt auf ſich
genommen haben. Und da der Reichstag der Erhöhung der
Matrikularbeiträge zugeſtimmt hat, ſo hat er ſich damit ge
wiſſermaßen ſelbſt die Grenze gezogen, bis zu der er mit
ſeinem Ausgabebewilligungsrecht gehen kann. Eine klare
Grenze für die Reichsausgaben beſteht alſo tatſächlich doch.

Unterſtützung der Schundliteratur durch Kinematographen.
Der „Jnf.“ wird folgendes berichtet: Die Schundliteratur, deren
Verbreitung durch den gegen ſie von Preſſe und Schule geführten
Kampf gehemmt wird, hat neuerdings einen wertvollen Bundes
genoſſen erhalten, der anſcheinend mit bedeutendem Erfolge ope-
riert. Es handelt ſich hierbei um den Kinematographen, der erſt
kürzlich mit ſtrengen Zenſurbe ſtimmungen bedacht
wurde, die anſcheinend aber nicht genügend ſcharf gehand-
habt werden. Seit einiger Zeit ſind nämlich in einzelnen Kine-
matographentheatern, namentlich an der äußeren Peripherie
von Berlin, Films zu ſehen, die Sherlock Holmes' Detektivſtücke
bildlich darſtellen. Daß das Erſcheinen des populärſten Mannes
auf der Leinwand lang anhaltende Beifallsſtürme bei der halb-
wüchſigen Jugend hervorruft, iſt ohne weiteres erklärlich. Sehr
ſchlimm iſt es aber, daß die Darſtellungen ſich ziemlich mit dem
Jnhalt der mit Recht verrufenen „Zweigroſchenhefte“
decken, ſo daß die Aufführungen eine direkte Reklame für dieſe
Schundromane bedeuten, die, wie zahlreiche Gerichtsſaaltragödien
beweiſen, ſchon das größte Unglück verurſacht haben. Natürlich
erſcheinen auch die im Kientopp üblichen läppiſchen Briefe, die
nur diesmal die Aufſchrift tragen: „Sehr geehrter Herr Sherlock
Holmes!“, um dann fortzufahren: „Jch erſuche Sie, mich in
ſofort aufzuſuchen, da ein grauenhafter Mord uſw. uſw.“
Jn etlichen derartigen Lokalen erläutert noch ein „Vortrags-
meiſter“ mit ſchreiender Stimme die vorgeführten Taten des
„Weltdetektivs“. Der Schaden, der durch derartige Vorführungen
entſtehen kann, iſt unabſehbar, da derartige Darſtellungen dazu
angetan ſind, die Pſyche des Kindes noch viel ſtärker zu beein
fluſſen als das geſchriebene Wort, deſſen Bedeutung durch die
angeſtrengten Bemühungen von Lehrern und Eltern nach Mög-
lichkeit z veſchwag wird. (Siehe auch unter Halleſche Nach
richten“.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der deutſche Landtagsverband ſprach ſich

dahin aus, daß kein Anlaß beſtehe, die Obſtruktion auch nur zu
dem Zwecke der Wahl des Landtagsausſchuſſes und der Landtags
kommiſſionen aufzugeben. Die Entſcheidung über das weitere
Verhalten der Fraktion wird der Obmännerkonferenz des Prager
Landtages vorbehalten.

Ein italieniſch-ungariſches Uebereinkommen. Der italieniſche
Miniſter des Auswärtigen Tittoni und der ungariſche Staaks
per im Handelsminiſterium Szferrenyi, der mit der Führung
er J der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft betraut iſt,

haben das t ranſelſser e Uebereinkommenüber die Arbeiterunfalkverſicherung unterzeichnet.
Rußland. Jm Zuſammenhange mit der Entdeckung

einer Bombenniederlage, wobei als Schuldige
Agenten der Petersburger Geheimpolizei
ermittelt wurden, iſt deren Chef ſeines Amtes
r en und gegen ihn eine Unterſuchung eingeleitet
worden.

Spanien. Der König iſt in Madrid angekommen
und hatte mit dem Miniſterpräſidenten eine Beſprechung.
Letzterer erklärte den Journaliſten, daß er das Par
lament nach Beendigung der Kämpfe bei

Melilla eröffnen werde. Er hoffe, daß die enk
ſcheidenden Operationen dort bald begin
men werden. Aus Melilla wird berichtet, daß vor
geſtern in der Richtung des Beni Sicarſtammes ſtarkes
Gewehrfeuer gehört wurde. Es heißt, daß zwiſchen dieſen
Stämmen, die für die ung des Krieges ſeien und
denjenigen Stämmen, die ſich unterwerfen wollen, Feind
ſeligkeiten ausgebrochen ſeien. Aus Madrid wird S
drahtet: Die Meldung der „Liberté“, nach der Frankreich
in einer freundſchaftlichen Note einige Vorſtellungen über
den allzugroßen Umfang der kriegeriſchen Operationen
Spaniens in Marokko erhoben habe, wird in amtlichen
Kreiſen als unrichtig bezeichnet. Es wird hinzugefügt,
daß Frankreich die Abſichten Spaniens kenne und gutheiße.

Die Türkei und Bulgarien. Der bulgariſche Handelsminiſter
Liaptſchew hielt in Philippopel eine Rede über die politiſchen und
wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen der Türkei und Bulgarien,
Wie er hervorhob, werde das türkiſchbulgariſche Handelsüberein
rn nicht gekündigt, ſondern vielmehr weiter ausgeſtaltet

rden.
Unruhen auf Samos. Nach Nachrichten, die nach Konſtanti

nopel gelangt ſind, ſind auf Samos Unruhen ausgebrochen.
Der Fürſt hat die Nationalverſammlung, welche eine
Herabminderung der auf der Jnſel befindlichen türkiſchen Truppen
forderte, auf gelöſt. Aufſtändiſche durchſchnitten das Kabel
von Smhrna. Ueber weitere Vorgänge auf der Jnſel iſt die
Pforte ohne Nachricht

Die Luftſchiffahrt.
Die Fahrt des „Zeppelin III“ nach Düſſeldorf. Das

Luftſchiff „Zeppelin III“ trat Sonntag früh um 6 Uhr
von Frankfurt a. M. aus ſeine Fernfahrt über das
Main- und Rheintal nach Düſſeldorf an. An ihr nahmen
teil Graf Zeppelin junior, Direktor Cols-
mann und Oberbürgermeiſter Mar x Düſſeldorf. Um
7 Uhr 40 Minuten paſſierte das LuftſchiffKüdesheim,
um 9 Uhr St. Goar und um 11 Uhr 10 Minuten
Koblen z. Um 11 Uhr 30 Minuten fuhr „Zeppelin III“
in langſamer Fahrt über Neuwied in der Richtung auf
Bonn und paſſierte um 11 Uhr 30 Minuten Ander
nach, um 12 Uhr 30 Minuten Honnef, um 12 Uhr
55 Minuten Königswinter und um 1 Uhr 20 Min.
Bonn in der Richtung auf Köln. Köln überflog das
Luftſchiff 3 Uhr 20 Minuten. Von dort wird folgendes
gemeldet: Während der ganzen, nahezu 12 Stunden
dauernden Fahrt des „Zeppelin III“ nach dem Nieder-
rhein regnete es bei ſcharfem Weſtwinde in Strömen.
Als der Ballon das nördliche Ende Kölns erreichte, öffnete
der Himmel alle Schleuſen, ſo daß das Luftſchiff längere
Zeit über der Mülheimer Heide manövrierte,
ohne weiterzukommen. Jn der Kölner Ballon
halle traf man bereits Vorkehrungen, um dem Fahrzeuge
Unterkunft gewähren zu können. Man glaubte beſtimmt,
daß eine Landung beabſichtigt ſei, da augenſcheinlich die
vorderen Motoren beſchädigt waren, als das Luftſchiff eine
plötzliche Wendung nach Süden machte und alsbald in der
ſchweren Regenluft verſchwand. Sodann wird aus
Düſſeldorf gemeldet:

Um 5 Uhr 55 Minuten traf „Zeppelin III“ über der
Golzheimer Heide ein und landete glatt um 6 Uhr
3 Minuten.

Nach der Landung entſtiegen dem Luftſchiff Graf
Zeppelin junior, Oberingenieur Dürr, Direktor Cols-
mann, Oberbürgermeiſter Marx und Fabrikant Berg.
Alsdann erfolgte die Begrüßungsanſprache durch den
Beigeordneten Dr. Thelemann, die in ein Hoch auf
den Grafen Zeppelin ausklang. Oberbürgermeiſter Marx
verlas ein Telegramm, in dem er dem Grafen Zeppelin die
glückliche Landung des Luftſchiffes meldete Darauf ſprach
Oberingenieur Dürr im Auftrage des Grafen Zeppelin
deſſen Bedauern aus, daß der Graf die Fahrt nach Düſſel
dorf nicht ſelbſt habe leiten können. Die Anſprache klang in
ein Hoch auf die Stadt Düſſeldorf aus. Nach dieſem Be-
grüßungsakt erfolgte die Abfahrt nach der Stadt. Trotz
des ſtrömenden, nie ausſetzenden Regens hatten ſich
Tauſende von Zuſchauern auf dem Landungsplatz ver
ſammelt, die bei der Landung und bei der Abfahrt der
Luftſchiffer vom Landungsplatz in brauſende Hurrarufe
ausbrachen,

Der Parſevalballon beſchädigt. Wie aus Frankfurt a. M.
berichtet wird, blieb der Parſevalballon, als er am Sonnabend
vormittag kurz vor 10 Uhr auf der Ausſtellung aus der Halle ge
bracht wurde, mit ſeinem hinteren Teile an dem Gerüſt der Halle
hängen und riß ſich zwei große Löcher in die Hülle,
woraus ſofort das Gas entſtrömte. Der Ballon wurde in die
Halle zurückgebracht und ganz entleert, ſowie die Gondel
abmontiert. Die Reparaturarbeiten dürften mehrere Tage
in Anſpruch nehmen.

Der deutſche Parſevalballon wird zum Gordon Bennett-
z en n u i v igit 77 an der Wettfa reilnehmen. Der Verſan uftſchiffes na irich erfoEnde nächſter Woche. 9 Sriy ertots

Neue Flugverſuche des Jngenieurs Grade, Jngenieur
Grade aus Magdeburg hat am 17. er. in Berlin wiederum
einen gutgelungenen Flugverſuch unternommen. Jn-
mehreren Schleifen legte er eine Strecke von mehr als
2 Kilometer zurück. Auch am 18. er. flog Jngenieur Grade
und zwar auf dem Flugfelde „Mars“ bei Bork zwei volle
Runden (5 Kilometer) in 3 Minuten 47 Sekunden, Die

hrt um den Lanz-Preis (40 000 Mk.) wird vorausſicht-
lich am 26. September ſtattfinden, und zwar ebenfalls auf
dem Flugfelde „Mars“.

Der deutſche Luftſchifferverband hielt am Sonnabend in
rankfurt a. M. Wter dem Vorſitz des Geheimrats Busleh
Berlin) ſeine diesjährige Tagung ab. Nach dem Jahresbericht

zählt er jetzt 39 Vereine mit 12 800 Mitgliedern. Der Antrag
von Hauptmann Hildebrandt, der im Auftrage des Kaiſer
lichen Automobilklubs r wurde, den G 731 en Zeppelin
um Ehrenpräſidenten des Deutſchen Luft-hiffer verbandes zu ernennen, wurde einſtimmig an
e nommen. Der Ende September in Zürich tat ndende
nter nationale Luftſchiffertag wird mi uDele ierten beſchickt werden. Der Verband wird einen beſoldeten

Keſchaſtoführer anſtellen, der von den Verbandsvereinen bezahlt

wird. Dem Generalſtab wurde für die Bearbeitung der gero-
nautiſchen Landkarten der Dank des Verbandes ausgeſprochen.
Der Vorſtand wurde wiedergewählt; der nächſte Verbandstag wird
im September 1910 in Dresden ſtattfinden.

Für die Verliner Flugwoche der Deutſchen Flugplatzgeſellſchaft
ſind neuerdings neben Lat ham und Baron de Caters noch
Sancheg Beſa und Edwards feſt verpflichtet worden, wäh
rend die Teilnahme von Henry Far man zwar noch nicht kon

traktli k, aber dc n. hwird während der

wie ſicher erſcheint
reis der Lüfte“

auch die „Coupe Michelin“, ein mit
20 000 Franken und ein enpreis im Werte von 10ranken ausgeſtatteter e ter franzöſiſchen Automobifice

lin, zum Austrag kommen. Weitere Preiſe ſtehen noch iAusſicht. Der Apparat S Baron de Caters iſt bereig
auf dem Flugplatz in Ni ntweide eingetroffen.

Vermiſchtes.
ok. Neue Münzen für Kiautſchau. Der am 25. Auguſt nach Oſt

aſien abgegangene Reichspoſtdampfer hat eine große Laſt neuer Nickel
münzen für das deutſche Schutzgebiet Kiautſchau mitgenommen, die
eigens dafür geprägt wurden und nun dort in Umlauf geſetzt werden
ſollen. Es ſind 5 und 10 Centſtücke, die auf der Vorderſelte in chine-
ſiſcher Schrift den Namen des Schutzgebiets, den Wert der Münze
(„20“ oder „10 auf 1 Dollar“; gemeint iſt der mexikaniſche Dollar,
deſſen Wert etwa 2 Mark beträgt) und auf der Rückſeite die Umſchriſt
„Deutſch. KiautſchauGebiet 1909“ tragen, während zu beiden Seiten
des Reichsadlers der Wert (5 Cent, 10 Cent) verzeichnet ſteht.

in. Eine Tötung durch Radium. Ein ungewöhnlicher Fall, bei
dem die Kriminalpolizei noch nicht weiß, ob es ſich um einen unglück
lichen Zufall oder um einen beabſichtigten Mord handelt, hat ſich jüngſt,
wie der „Jnf.“ aus Brülſſel geſchrieben wird, in Lüttich zugetragen.
Der Vorfall erſcheint dadurch noch intereſſanter, daß das Werkzeug,
durch das die Tötung erfolgte, Radium war. Vor wenigen Tagen
wurde nämlich die Leiche eines Rentiers, namens Pailin, in ſeiner
Wohnung aufgefunden. Pailin, der ſeit längerer Zeit leidend war,
lebte ziemlich zurückgezogen, ſo daß es nicht auffiel, als er einige Tage
ſeine Wohnung nicht verließ. Schließlich aber wurden die Hausgenoſſen
beſorgt und brachen in ſein Heim ein, um ſeinen Tod konſtatieren zu
können. Die Leichenbeſchauer konnten zunächſt keine Todesurſache feſt
ſtellen und nahmen an, daß Pailin einem Schlaganfall erlegen ſei,
derr rig erſchien ihnen lediglich eine ſtarke Erkrankung der Kopfhaut,
die zum Teil ſehr gerbtet war, zum Teil bereits vollſtändig fehlte.
Ein Arzt, der den Rentner z Lebzeiten gekannt und behandelt hatte,
konſtatierte, daß dieſe merkwürdige Erſcheinung erſt in den letzten
Wochen vor ſeinem Tode eingetreten ſein müßte, da er vordem den
Patienten behandelte und nichts Verdächtiges bemerkt hatte.
Die Annahme eines Fachmannes, daß die Kopfhauterkrankung
von Radiumbeſtrahlung herrühren müßte, führte zu einer eingehenden
Unterſuchung und einem Verhöhr des Hausperſonals. An dieſem Tage
verſchwand ein junger Lehrer, der bei Pailin in Aftermiete gewohnt
hatte, um den Fragen der Gerichtsbehörde zu entgehen. Eine Unter-
ſuchung ſeines Zimmers bewies, daß er ſich ziemlich viel mit chemiſchen
Experimenten beſchäftigt hatte und ſchließlich fand man auch an den
Scherben einer vernichteten Eprouvette Spuren von Radiumpräparaten.
Da Pailin überaus verſchloſſen war, wußte niemand über ſeine Ver
mögensverhältniſſe Beſcheid, ſo daß vor der Hand nicht zu konſtgtieren
iſt, ob Geld oder Geldeswert abhanden gekommen iſt. Daß die Radium
r aus Zufall erfolgt iſt, iſt keineswegs anzunehmen, da be
kanntlich eine kurze Beſtrahlung nicht ſchadet. Es wird daher angenommen,

daß ein Mord vorliegt, bei dem ſich der Mörder dieſer ungewöhn
lichen Waffe bediente, indem er die Kopfhaut des Greiſes, wahrſcheinlich
während dieſer ſchlief, andauernd mit Radium beſtrahlte. Die Sach
verſtändigen meinen, daß die dadurch hervorgerufene Kopferkrankung
im Verein mit dem alten chroniſchen Kopfleiden den Tod des ſchwächlichen
Greiſes zur Folge gehabt haben kann.

ink. Die Verſteigerung des Friedenauer Einküchenhauſes. Wie
der „Jnf.“ von beteiligter Seite mitgeteilt wird, hat die Verſteigerung
des Einküchenhauſes zu Friedenau vor kurzem ſtattgefunden. Sieergab das Reſultat, daß Dr. Koch Heſ ſe die Verwaltung des

Hauſes pachtete. Er wird als Direktor fungieren. Beſondere Schwierig
keiten ergaben ſich noch dadurch, daß das Perſonal einen Generalſtreit
inſzenierte, der aber durch Streikbrecher keine Wirkung ausüben konnte.
Erfreulich lauten die Nachrichten vom Hauſe in Groß-Lichterfelde, das
bei der am 3., November feſtgeſetzten Verſteigerung wahrſcheinlich von
der Mecklenb. Hypoth. Bank erworben werden wird. Man holt hier
Verſäumtes nach, doch wird nach wie vor der Staubſaugapparat vermißt.

ok. Das wiedererſtehende Paradies. Mr. Willcocks, einer der
bekannteſten engliſchen Jngenieure, deſſen Namen verknüpft iſt mit
jenen großartigen hydrauliſchen Arbeiten, die Egypten zu einem
neuen reicheren Leben verholfen haben, veröffentlicht ſoeben Vor-
ſchläge zu einem noch r Plane, deſſen Ausführung ein
noch weit größeres Gebiet neu aufblühen laſſen ſoll. Er will in
Meſopotamien, wo ja das irdiſche Paradies der Bibel ſich be-
funden haben ſoll, zwar nicht dieſes ſelbſt, aber doch einen ſolchen
Kulturzuſtand neu hegründen, wie er zum mindeſten zu den

Zeiten der großen Könige von Babylon und Ninive beſtanden hat.
Es handelt ſich hier nicht wie in Egypten um die Korrektion eines
großen Waſſerlaufes, ſondern um die Ableitung großer Ströme in
Netze von Waſſeradern, das heißt alſo um eine künſtliche Be
wäſſerung, wie ſie von allen Kulturvölkern, Egyptern, Babyloniern,
Arabern überkommen, niemals aber in dem geplanten Maßſtab
ausgeführt worden iſt. Die Waſſer des Euphrat und Tigris er-
geben bei Bagdad je nach der Jahreszeit zuſammen zwiſchen
550 und 6500 Kubikmeter per Sekunde. An ſſer mangelt es
alſo zu keiner Zeit in jenem Gebiet, aber im gegenwärtigen Zu-
ſtand ſchafft es nur ungeheure Sümpfe. Es handelt ſich nun für
Willcocks darum, dieſe in ein großes Netz von Waſſeradern um
zuwandeln. Die erſten und hauptſächlichſten Arbeiten müßten im
unteren Meſopotamien geſchehen, ein Gebiet, das allein 55 000
Quadratkilometer umfaßt. Ungeheure Dämme müßten hier den
Lauf der beiden Flüſſe feſtlegen und eindeichen, und von ge
waltigen Talſperren müßten die zahlloſen Waſſerarme ihren Aus-
gang gehen Die Schwierigkeiten, die dem Unternehmen im
Wege ſtehen, ſind enorm; vor allem iſt ein Kapital von 500 Milli,
onen Pfund notwendig, ſodann eine Armee fremder Arbeiter,
denn die Bevölkerung iſt dort nur ſehr dünn geſät (auf einen
Quadratkilometer kommen 20 Einwohner). Ein weiteres Hinder-
nis iſt ſchließlich der mutmaßliche Widerſtand der türkiſchen Ver-
waltung, allein Willcocks hofft hier auf den Geiſt der Neuerung,
der die herrſchende i Partei ſchon zu manchen modern-
europäiſchen Jdeen jat. Zu Abdul Hamids Zeiten hätte
er mit ſeinem Projekt allerdings nicht zu kommen gewagt.

W. Ueber das Schickſal des Kriegsſchiffes „Clio“, das am
11. d. Mts. von Hongkong nach Schanghai in See ging und ſeit fünf
Tagen en iſt man in Schanghai ernſtlich beſorgt, zumal da
die letzten fünf Tage ein Taiffun gewütethat. Der Kreuzer „Aſtraca“
hat den Hafen plötzlich verlaſſen, um, wie man annimmt, die „Clio“
u ſuchen.u ß W. Der Orkan in der kübaniſchen Provinz Pinar del Rio

hat der Tabakernte großen Schaden zugefügt. Auch viele
Häuſer ſind zerſtört worden.

Schwere Exploſion. Jn Voiron (Dep. Jſère) explodierte das im
Keller eines Tabakladens aufbewahrte Schießpulver. Das Haus wurde
teilweiſe zerſtört. Der Jnhaber des Ladens wurde getötet. Seine
Frau ſowie drei Perſonen wurden ſchwer verletzt, während vier Per
onen leichtere Verletzungen erlitten.

W. Mit einem Stuhlbein erſchlagen. Auf der Krankenſtation
des Gerichtsgefängniſſes in Glatz kam der Kaufmann Kinzel mit dem
Arbeiter Bache in Streit. Letzterer bearbeitete Kinzel ſo lange mit
einem Stuhlbein, bis er tot war.

W. Verhafteter Betrüger. Der Stadtrat Kunert in Königshütte,
der als Krankenkaſſenverwalter der Königs und Laurahütte
10 000 Mk, unterſchlagen hatte, iſt verhaftet. Er hatte ſich verborgen
ehalten.geß W. Verurteilung engliſcher Suffragettes. Man meldet aus

Birmingham, 19. September: Zwei Anhängerinnen desFrarenhünmregte, die gegen einen Eiſenbahnzug, in dem ſich
Premierminiſter Asquith befand, Steine geſchleudert hatten, wurden zu
einem Monat Gefängnis verurteilt.

Folgenſchwerer inſſurt Beim Hauseinſturz eines Hauſes
in Luxemburg wurden von fünf unter den Trümmern begrabenen

m

Arbeitern vier lebensgefähr verletzt, ein fünfter konnte noch
nicht gefunden werden. e n
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Die Bankoſten der neuen Weichſelbrücke bei Marienwerder.
Die Geſamtkoſten des gewaltigen Brückenbaues, über deſſen Jnbetrieb-
nahme wir berichteten, betragen rund 9 000 000 Mk. Die Bauzeit der
Brücke betrug 3 Jahre.

W. Schreckliches Ende. Die Frau des Apothekenbeſitzers Schwarz
aus Petersburg, die längere Zeit in einer Berliner Nervenheilanſtalt
war, ſollte am Sonntag in Begleitung eines Angehörigen heimkehren.
Sie riß zwiſchen Strausberg und Rehfeld plötzlich die Tür des Abteils
auf und ſprang aus dem D-Zuge von deſſen Rädern ſie vollſtändig

almt wurde.
W. Giftiges Koufekt, Eine Schauſpielerin in Reims erhielt von

unbekannter Seite Konfekt und verteilte es unter ihren Kolleginnen,
von denen alsbald 12 unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen er-
krankten. Die Polizei beſchlagnahmte den Reſt und forſcht nach dem
Abſender,

Scharfe Schüſſe auf den Schuellzug Berlin Köln. Aus Kaſſel,
19. Sept., wird gemeldet: Auf den D.-Zug Verlin--Köln, der um 7 Uhr
abends in Altenbeken eintrifft, wurden heute öſtlich von Altenbeken
ſcharfe Schüſſe abgegeben. Mehrere Fenſterſcheiben wurden durchdie Kugeln zertrümmert, Pafſagiere wurden glücklicherweiſe nicht verletzt.

W. Mit Hilfe eines Polizeihundes und der Feuerwehr ſind in
Berlin am Sonntag früh zwei Einbrecher verhaftet worden, die der
Baufirma Bosnau u. Knauer einen Beſuch abgeſtattet und ſich in einer
Kellerniſche verſteckt hatten. Auf der Polizeiwache wurden ſie als der
27 jährige Monteur Linke und der 35 jährige Schmied Boyans aus
Oranienburg feſtgeſtellt. Als Beute wurden bei ihnen annähernd
1400 Mk. gefunden.

Frau Toſelli (Gräfin Montignoſo) macht wieder einmal von ſich
reden. Jn Turin ſoll ſich, wie aus Paris gemeldet wird, folgende
Szene abgeſpielt haben Als Prinzeſſin Mathilde von
Sachſen, bekanntlich die Schweſter des Königs Friedrich Auguſt, die
dort gegenwärtig weilt, den Speiſeſaal ihres Hotels betrat, trat plötz
lich Frau Toſelli ein. Sie näherte ſich der Prinzeſſin Mathilde und
ſtreckte ihr die Hand zum Gruße entgegen. Prinzeſſin Mathilde tat
jedoch, als bemerkte ſie Frau Toſelli nicht. Schließlich wechſelten beide
Damen noch einige unliebſame Worte, worauf ſich Prinzeſſin Mathilde
erhob und Speiſeſaal wie Hotel verließ.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Hochſchulnachrichten. Ein Ferienkurſus für Ober

lehrer des Engliſchen findet vom 5. vis 16. Oktober 1909 an
der Königl. Akademie zu Poſen ſtatt. Unterm 13. Sept.
iſt, wie wir hören, der Proſeffor Lic. theol. Johannes von Walter
in Göttingen zum außerordentlichen Profeſſor für Kirchengeſchichte
in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der Univerſität Breslau als
Nachfolger von Prof, Eduard Bratke ernannt worden. Prof. v. Walter
iſt 1876 zu Petersburg geboren. Der a. o. Profeſſor ſür Mathematik
in der Berliner philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Rudolf Leh
mann Filhés wurde zum ordentlichen Honorarprofeſſoe daſelbſt
ernannt. Er iſt ein geborener Berliner (1854). Der Geh. Baurat
Dr. phil. Dr.-Jng. Konrad Steinbrecht, Honorarprofeſſor in der
Architekturabteilun der techniſchen Hochſchule zu. Danzig und
Regierungs und Baurat zu Marienburg, begeht am 22. September
ſeinen 60. Geburtstag. Der Renovator der Marienburg iſt am
22. September 1849 zu Tangermünde i. d. Altmark geboren. Der
bisherige Hilfsarbeiter an der Univerſitätsbibliothek in Greifswald,
Dr. Arthur Biber wurde als Bibliothekar an die Stadtbibliothek
und das Stadtarchiv in Breslau berufen. Er iſt 1875 zu Danzig
geboren. Jn Leipzig iſt am 17. d. M. der ordentliche Profeſſor
der Philoſophie an der dortigen Univerſität, Geheimer Rat Dr. theol.
et phil. Max Heinze im 74. Lebensjahre geſtorben. Er war Schüler
Trendelenburgs in Berlin. Nach mehrjähriger praktiſcher Lehrtätigkeit
in Schulpforta und als Erzieher der großherzoglichen Prinzen
von Oldenburg, habilitierte er ſich 1872 in Leipzig, kam 1874 als
Ordinarius nach Baſel als Nachfolger von Eucken. Oſtern 1875 nach
Königsberg als Nachfolger von Bergmann und kehrte Michaelis des
ſelben Jahres nach Leipzig als Nachfolger von Ahrens zurück. Dem
Privataſſiſtenten am Botaniſchen Garten und Muſeum der Friedrich
Wilhelms Univerſität und Hauptmann und Kompagniechef am Jn-
validenhauſe zu Berlin Otto v. Seemen iſt das Prädikat „Profeſſor“
beigelegt worden.

Noch ein Komet wird erwartet. Außer dem Halleyſcheu
Kometen, der in dieſem Jahre nach 74 jähriger Abweſenheit im Welten-
raume unſere Erde wieder einmal beſuchen wird, wird von den
Aſtronomen noch ein anderer erwartet: der periodiſche Komet Winnicke,
der allerdings zu den teleskopiſchen Geſtirnen gehört, d. h. mit bloßem
Auge nicht ſichtbar iſt. Er hält ſich im Sternbild der Wage auf.
Seine Bahn um die Sonne umfaßt ca. ſechs Jahre. Er wurde 1892
und 1898 zuletzt beobachtet, nicht aber 1903/04. Uebrigens iſt am
14. Juni von Vorelli in Marſeille ein neuer teleskopiſcher Komet im
Sternbild der Andromeda entdeckt worden.

ok. Weihnachts-Bücher. Die Nachricht, daß Frenſſen mit
einem neuen Roman auf den Weihnachtsmarkt kommt, hat auch die
anderen Verleger zur Ankündigung ihrer Weihnachtsbücher auf den
Plan gerufen. Die Altmeiſterin Marie von Ebner-Eſchenbach,
die in dieſen Tagen in das 80. Lebensjahr getreten iſt, bringt ein
Buch mit dem bezeichnenden Titel „Altweiberſommer“, Ganghofer,
den bekanntlich der deutſche Kaiſer um ſeinen ſchönen Optimismus beneidet
hat, bringt den erſten Teil ſeiner Jugenderinnerungen, die er vielleicht
deshalb „Lebenslauf eines Optimiſten“ nennt. Rudolf Herzog, der
mit Vorliebe das Volk oder vielmehr die obern Zehntauſend des Volks
bei der Arbeit aufſucht, kündigt den Roman „Hanſeaten“ an. Georg
von Ompteda, einer der beſten Bergſteiger unſerer Zeit, veröffent
licht ſeinen Roman „Exzelſior“, ein Hohes Lied der Liebe zu den Bergen.
v bringen Rudolf Stratz, Thomas Mann, die Gebrüder Zobeltitz,

udolf Hans Bartſch, Anſelm Heine, Lulu von Strauß und Torney
und Hans von Kahlenberg neue Bücher.

Jagd und Sport.
Rennen zu Berlin-Grunewald, Sonntag, 19. September.

J. Preis von Steinach. 5000 Mk. 1. Beutlers Manila, 2.
Goßlers Jwnwſeb, 3. Godfreys Eſenbart. Tot. 61:10. Platz
17, 13, 43: 10. II. Derfflinger Jagdrennen. Ehrenpreis
und 8000 Mk. 1. v. Lewinskis Belkatola (Lt. v. Zobeltitz),
2. v. Schmidts Ruſſel Sage (Lt. v. Raven), 3. Lt. Barthels Edda
r Tot.: 158: 10. Platz 34, 15, 34: 10. III. Herbſt

andicap. 6200 Mk. 1. Reißlands Locken kopf, 2. v. Schmieders
Wanderburſch, 3. Olde Hock. Tot.: 39: 10. Platz 14, 14, 16: 10.

IV. Septemberpreis, Ehreupreis und 12 000 Mk. 1. Linden
ſtedts Polichinelle (Beſ.), 2. Tonns Perle (Gr. Holch), 3. von
Schmieders Turandot (Hr. Lücke). Tot.: 192: 10. Platz 28, 13,
15: 10. V. Berge-Preis. 5000 Mk. 1. Lt. Struves Kurocki II,
2. Lt. Stahlknechts Breda, 3. Brekows Almaviva. Tot.: 36: 10.
Platz 15, 17, 19: 10. VI. Wald-Jagdrennen. 6000 Mk.
1. Dodels Hildegard, 2. v. Tepper-Laskis Hans, 3. Lt. Lipkes
Prince of Wales. VII. Kremmer Hürden-Rennen.
4000 Mk. 1. Fürſt HohenloheOehringens Quiproquo, 2. Godfreys
Landesvater, 3. v. Schmidt-Paulis Pelta. Tot.: 36: 10, Platz 15,
23, 18: 10.

Rennen zu Hamburg-Großborſtel, Sonntag, 19. September.
Haſelbuſchrennen. 10000 Mk. 1. Hrn. F. Simons Hades
(Reiff), 2. Kgl. Hauptgeſtüt Graditz' Oſtende (Warne), 3. Hrn. G. Beits
Heilige Waffe (Weatherdon). Tot.: Sieg 30: 10. Platz 12, 12: 10.
Borſteler Herbſtpokal. Ehrenpreis und 10000 Mk. 1. Geſtüt Unnas
Cape Common (Schläfke), 2. Hrn. G. Beits Nirwana (Weather-
don, 3. Hrn. A. v. Köppens Werra II (Spencer). Tot. Sieg 132: 10.
Platz 27, 15, 28: 10.

Nemsdorf, 19. September. (Rebhühnerjagd.) Jn der
Nemsdorfer Feldflur wurden an einem Tage 103, am anderen 90 Reb
hühner erlegt. Ein ünſigee Reſultat.

z Neue Radrennen. Sieger im Amerikaniſchen Stundenrennen,
im TandemHandicap und im Kleinen Hauptfahren waren in Han
nover am 12. September Brennaborfahrer. Jn Dortmund ge-
wann U. di Majo den Großen Preis von Dortmund im 50 Kilometer-
Rennen hinter Motorführung auf Brennabor, R. Aſchoff ſiegte auf
derſelben Marke im Hauptfahren, im Prämienfahren und mit R. Apel,
der im Prämienfahren Zweiter wurde, auch im Tandemfahren. Jn
Mülhauſen i. E. eroberte Ch. Jngold den Großen Herbſtpreis in
einem 20- und 30-Kilometer-Rennen auf Brennabor.

Weiterer Sport und Jagd in der zweiten Beilage.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der Freiſchütz“ von C. M. v. Weber.) Am

Sonnabend nahm die Oper an unſerem Stadttheater wieder ihren
Anfang: mit Webers „Freiſchütz“. Daß Herr Hofrat Richard s keinen
beſſeren Griff tun konnte, liegt auf der Hand. Wir danken ihm und
nehmen dieſe Eröffnung als gute Vorbedeutung für den Winter.
Jedermann weiß, daß „Der Freiſchütz“ nach Form und Jnhalt von
Rechts wegen längſt veraltet ſein müßte. Halb deutſches Singſpiel,
halb große Oper, mit einer beachtenswerten Fülle von Zauberſpuk
und Teufelskram, paßt er manchem Fortſchrittsphiliſter nicht mehr in
die moderne Zeit. Freilich, der ungeheure Enthuſigsmus, mit dem
man den „Freiſchütz“ zuerſt begrüßte, wird wohl niemals wiederkehren.
Wie kommt es, daß dieſe Oper dennoch ihre unverwüſtliche Friſche be
wahrt hat und alle Herzen immer wieder in den Bann ihrer Romantik
zieht Es liegt an der ſchönen Einheit zwiſchen Wort und Ton und
daran, daß in den Tiefen des germaniſchen Gemüts auch heute noch
der gleiche Sinn ſür das Uebernatürliche, Dämoniſche, Märchenhafte,
ſür Waldleben und Büchſenknall ſchlummert wie zur Zeit unſerer Vor
fahren es muß nur ein Zauberer wie Weber kommen und ihn wecken.
Weber wird, bei den Deutſchen wenigſtens, nicht veralten wie ſein
undeutſcher Mitſchüler in Wien, Meyerbeer. Ja, das Verſtändnis für
ihn ſcheint ſogar wieder im Wachſen zu ſein. Daß Weber in ſeinen
Opern die höchſten Ziele nicht erreichen durfte, liegt nicht an einem
Mangel an Talent, ſondern an ſeinen Texten. Die Eigenſchaften, die
Wagner von einem Muſikdramatiker forderte, hatte er in vollem Maße.

Die vorgeſtrige Aufführung verfehlte ihre Wirkung nicht. Das
Hauptverdienſt hatte dabei das Orcheſter, das unter der gewohnten
vorzüglichen Leitung des Herrn Kapellmeiſters Mörike eine beachtens-
werte, tüchtige Leiſtung bot. Einige kleine Unregelmäßigkeiten im
Zuſammenſpiel und der Dynamik der Blechinſtrumente werden ſich in
den folgenden Aufführungen gewiß leicht vermeiden laſſen. Der Anfang
der Ouvertüre mag manchem etwas zu langſam erſchienen ſein, wirkte
aber doch ſehr reizvoll. Die Beſetzung der Rollen wies einige
Neuerungen auf. Herr Otto Lähnemann hat ſich hier ſchon
einen großen Erfolg als Lohengrin erſungen man durfte deshalb auf
ſeinen Max geſpannt ſein. Herr Lähnemann verfügt bei einer an-
genehmen Bühnenerſcheinung über eine gute Stimme, die eine günſtige
Entwickelung erwarten läßt. Die Ausſprache war gut, die Jntonation
rein. Freilich mußte ſich Herr Lähnemann im Anfang erſt etwas ein
ſingen. Könnte er der gewiß etwas ſentimentalen Figur des Max
nicht ein wenig mehr Feſtigkeit geben Neu war uns als Sängerin
Fräulein Dore Wolfframm, die hier bereits vor einigen Jahren
als Schauſpielerin erfolgreich gewirkt und ſich nun der Oper zugewendet
hat. Für das rein Schauſpieleriſche ihrer Rolle kam ihr die frühere
Bühnentätigkeit ſehr zu ſtatten. Aüch muſikaliſch konnte ihre Agathe
befriedigen. Hoffentlich gelingt es Fräulein Wolfframm, noch etwas
mehr Klarheit in die Stimme zu legen. Einige geringe Tonſchwankungen
dürften bei längerer Anpaſſung an die Raumverhältniſſe wohl
verſchwinden. Jn Fräulein Marie Strohecker lernten wir
ein reizendes Aennchen kennen, voll Friſche und ungekünſtelter Grazie.
Die Stimme iſt rein und klar, wenn auch nicht ausgiebig, ſo daß es
zweifelhaft iſt, ob ſie für andere Rollen ausreichen wird. Die übrige
Beſetzung war die herkömmliche. Erwähnenswert iſt beſonders noch
Herr Birkholz, der in bewährter Art den Caſpar ſang. Der Chor,
der bedeutend verſtärkt worden war, zeigte Fülle und Rundung, ſang
aber mehrfach ſehr unrein; das iſt eben die böſe Kehrſeite ſolcher
Maſſenchöre. Muß die Bühne denn bei den Volksſzenen immer bis
auf den letzten Platz gefüllt ſein Sie erſcheint dadurch viel kleiner,
als ſie iſt. Ein Wunder, daß dabei noch ſoviel friſche Beweglichkeit
erzielt werden konnte. Die prächtigen Dekorationen wirkten wieder ganz
ausgezeichnet. Daß der Beſuch dieſer Eröffnungsvorſtellung ſehr gut
ſein vürde, war zu erwarten, beſonders da der „Freiſchütz“ im vorigen
Winter nicht aufgeführt wurde. Die Zuſchauer waren iſt beſter, beifalls

freudiger Stimmung. J. V. Dr. G.Stadttheater. („Die Dollarprinzeſſin von Leo Fall.)
Die Operettenſaiſon begann geſtern mit Leo Falls „Dollarprinzeſſin“,
die an ihrer Beliebtheit noch nichts eingebüßt zu haben ſcheint. Soviel
liebenswürdigen Unſinn das Stück auch enthält, die Muſik iſt
mit ihrer graziöſen Melodik und Rhythmik, ihrer reizenden Jnſtru-
mentierung doch keineswegs wertlos und wohl geeignet, einem abgeſpannten
Großſtädter einige angenehme Stunden der Erholung zu bereiten, be
ſonders bei einer guten Aufführung, wie ſie geſtern geboten wurde.
Von den Sängern war uns Herr Georg Thies neu in der Rolle
des Truſtmagnaten Couder, den er mit viel derbem Humor und dem
Dialekt des berühmten Hamburger „Herrn Senator“ ausſtattete. Daß
er auch ſtimmlich ganz auf der Höhe ſtehe, kann man von einem

Milliardär bei ſeinem entnervenden Kampfe ums Daſein füßglich nicht
Neu war ferner Fräulein Marie Strohecker als

Dalſy Gray, die ihre Sache ganz reizend machte. Gott, was ſang und
ſpielte die brav! Solche entzückenden Krabben traut man den Ameri
kanern eigentlich gar nicht zu. Die übrigen Rollen zeigten die gewohnte
Beſetzung. Die Dollarprinzeſſin ſpielte Alice von Boer, denreiherrn von Schlick Herr Berg ann in bewährter Weiſe. Herr

arré gab den Fredy ſang auch einiges hinreichend rein.
Marie Brandow s Miß Tompſon mit ihrer reſpektablen Bibelkenntnis
und nicht unerheblichen Trinkfeſtigkeit wird ſich jeder fühlenden Seele
tief eingeprägt haben. Das Zuſammenſpiel war ſehr elegant und flott,
das Orcheſter unter Herrn Wolfgang Riedel hielt ſich wacker, die
Bühnenbilder waren recht wirkſam. Kein Wunder alſo, daß das ziem
lich zahlreiche Publikum mit ſeinem Beifall nicht kargte und die
Hauptſchlager wiederholt werden mußten. Jm Laufe des Winters
werden wir die „Dollarprinzeſſin“ wohl noch öfter zu hören bekommen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Neueinſtudierung des „Freiſchütz“ mit Herrn Lähnemann
als Max und Fräulein Wolfframm und Strohecker als Agathe
und Aennchen wird am Dienstag zum zweiten Male gegeben. Die

länzende dekorative Aufmachung der Münchener Jnſzenierung, vor allem
ie romantiſch ſchöne Wolfsſchlucht--Dekoration, riß das ausverkaufte
aus am Sonnabend z ſtaunender ur hin. Die muſikaliſche
eitung hat wieder Kapellmeiſter Mörike. Auf vielfachen Wunſch

wird Leſſings Emilia Galotti“ in der gleichen Beſetzung der
Erſtaufführung am Mittwoch nochmals gegeben. Die Direktion macht
damit den Verſuch, klaſſiſche Dramen, die gewöhnlich wegen Jntereſſe-
loſigkeit des Publikums nach einmaliger Aufführung vom Spielplan
verſchwinden müſſen, zu wiederholen und ſo die Möglichkeit zu gewinnen,
Novitäten und Neueinſtudierungen gut vorzubereiten. Jn Vorbereitung
für Donnerstag „Die Walküre“., Freitag Luſtſpielnovität „Di e
liebe Familie“.Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe. Am
20. September d. Js. ſind es dreizehn Jahre, daß die bekannte Kunſt
handlung von Tauſch Große eine ſtändige Kunſtausſtellung eröffnete
und damit einem vorhandenen Bedürfnis abhalf. Das dankenswerte
Unternehmen erlangte bald die Teilnahme aller gebildeten Kreiſe und
ſeit ſeiner Ueberſiedelung in die nach allen Erforderniſſen der Neuzeit
eingerichteten Räume, Große Ulrichſtraße 38, gehört es zum guten
Ton, auf die g 7 abonniert zu ſein. er mäßige Preis von
4 Mark für das Jahresabonnement, das mit dem Tage des Eintritts
beginnt, ſteht doch auch in keinem Verhältnis zur Fülle des Gebotenen.
Außerdem erhält jeder Abonnent jährlich eine Gratisprämie im Werte
von 3 Mark, diesmal eine Gravure nach dem Gemälde „Jn einem
kühlen Grunde“ unſeres großen deutſchen Meiſters Hans Thoma mit
Rückſicht auf den 70. Geburtstag des Künſtlers, 2. Oktober 1909. Für
die, welche die Prämie gerahmt zu erhalten wünſchen, haben die
Herren Tauſch Groſſe ein prächtiges neues Rahmenmuſter ausfindig
rege welches infolge größerer Anfertigung für 3,50 Mark geliefert
werden kann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. September 1909.

Aufgeboten: Der Hilfswagenmeiſter Johannes Wabbel, Leipzig
Neuſtadt und Helene Schondorf, Anhalterſtr. 13. Der Kaufmann Oskar
Wolf, Anhalterſtr. 7 und Frieda Fiedler, Meckelſtr. 3.

Eheſchließungen Der Schloſſer Oskar Becker, Ludwigſtr. 48 und
Eliſabetha Frank, Gr. Märkerſtr. 6/7. Der Schmied Karl Grey,
Pruſſendorf und Martha Hammer, Weingärten 5. Der Fleiſcher
Hermann Sticke, Dahlenwarsleben und Klara Hebner, Martinſtr, 16.
Der Maler Andreas Krauſe, Torſtr. 43 und Lydia Bergmann, Schwätz.
Der Tiſchler Wilhelm Franz, Gr. Brauhausſtr. 1 und Marie Märder,
Dryanderſtr. 24. Der Arbeiter Friedrich Brechmacher, Trothaerſtr. 38
und Luiſe Reuter, Steinweg 36. Der Arbeiter Albert Beyer, Große
Klausſtr. 34 und Agnes Roſch, Pfännerhöhe 32. Der Oekonomie-
S r Artur Schneider, Schöna und Elſe Schumann, Dieskauer-
ſtraße 2.

Geboren Dem Wagenbauſchmied Willy Helling, Parkſtr. 1, T.Charlotte. Dem Geſchirrführer Otto Kalkofen, Steg 18, T. Eliſabeth.

Dem Fleiſcher Richard Pfitzmann, Hochſtr. 19, S. Helmut. Dem Eiſen
dreher Franz Hahn, Niemeyerſtr. 9, S. Paul. Dem Laboranten Otto
Breuer, Liebenauerſtr. 160, T. Katharine. Dem Kaufmann Jsmar
Jaroczynski, Leipzigerſtr. 55, S. Alfred. Dem Schloſſer Paul Rein
hardt, Pfännerhöhe 44, S. Paul. Dem Former Paul Thiele, Tor-
ſtraße 30, S. Erich.

Geſtorben: Die Witwe Marie Mangelsdorf geb. Kliepe, 48 J.,
Kl. Goſenſtr. 4. Des Schneiders Wilhelm Hoeritz aus Holleben S.
Kurt, 3 Mon., Klinik. Des Landwirts Karl Probſt aus Ritzgerode
S. Fritz, 7 J., Klinik. Die Witwe Luiſe Schatz geb. Schumann, 49 J.,
Bertramſtr. 20. Des Oberpoſtſchaffners Richard Biering S. Walter,
3 Mon., Merſeburgerſtr. 45. Die Witwe Marie Hartung geb. Schulze,
59 J., Gr. Ulrichſtr. 7.

Anuswärtige Aufgebote: Der Polizeiſergeant Otto Paul Leſer,
Halle und Anna Martha Knieſche, Naumburg a. S.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 18., September 1906.,

Aufgeboten: Der Schneider Adam Dreher, Magdeburg und Frieda
Schumann, Weißenburgſtr. 10.

Eheſchließungen: Der Maurer Willy Geide, Sennewitz und
Friederike Brechmacher, Trothaerſtr. 38. Der invalide Gärtner Andreas
Gottſchalk und Sophie Hennig geb. Krauſe, Felſenſtr. 6. Der Schloſſer
e Reichardt, Streiberſtr. 20 und Jda Brömme, Ludwig-Wucherer
traße 23.

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Kniep, Richard-Wagnerſtr. 59,
T. Elly. Dem Straßenbahnſchaffner Karl Capſer, Breiteſtr. 11, S.
Karl. Dem Arbeiter Albert Rothkopf, Advokatenweg 28, T. Gertrud.
Dem Tapezierer Moritz Kühn, Kurfürſtenſtr. 790, S. Kurt, Dem Glaſer
Karl Thym, Gr. Goſenſtr. 3, S. Paul. Dem Güterbodenarbeiter
Hermann Eggert, Albrechtſtr. 25, S. Walter.

e vwwaDaüſüwwowzahMahuteroò“uuet e.
Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleden;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteilt Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden ZHuſchriften ſind nicht perſönklich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren,
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge abernimmt die Redalon
reinerlet VDerpflichtängen,
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PPLHEN
durch Güte und Preiswürcioreit bekannte Sektmarke

KLOSS. a FOERSTER E. FREVBUR G.

Zu beziehen durch den Weinhandel.
Vertreter Garl Wicht, Halle a, Saale. Fernsprecher 3436.
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Walhalla Theater

Das grandiose Eröffnungsprogramm

Professorkämondbucimi.

Capitain frohns See-Löwe.
Hilda von Bernegg Frühlings Trio.

5 Jamagatas 5.
Hermann Mestrum,

G Pirmanis G.
BRBarnas Musik-Pferd.

Tafſt mit seinen 6 Assistenten 6.

777dosée 777
BRioscope: Der Kaiser in Karlsruhe.

Krawatten,
modernſte Façons und Stoffe,

ſehr billige Preiſe. [3594
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Juſtitut Boltz
Jlmenau in Thür.

Einj.-, Fähnr.-, Abitur.-(Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.

Wir empfehlen
Preuäische Bolen (roäit Pianähriels ſerid

unkündbar bis 1919 Kurs ca. 101!/
49 Deutseheo Hypothekenbank-(Hleiningen) Pfandbriele

Serio 14

(im Herzogtum Meiningen mündelsicher)

Kurs ca. 101! [4026
Berliner Hypothekenbank Plandbrieſs

Kerio IIIIF u. VINVII
unkündbar bis 1915 bezw. 1918

Kurs ca. 100. bezw. 101!,,
4 Iessische Landes Iypothekenbank Pfandbrieſs

Sorio 15 und 17 un
Cowmunal- Obligationen Serio 7

unkündbar bis 1914
(mündelsicher in allen deutschen Bupdesstaaten)

Kurs ca. 101,,
19 dergleichen Pfandbriefo Serio 1920 und

Communal-Obligationen Serie 1012

unkündbar bis 1916 (mündelsicher in allen deutschen Bundesstaaten)

Kurs ca. 102.-,
sämtlich Pranko Provision und Spesen;
ſerner soweit der Vorrat reicht verschiedene
Stadt- und Proviuzial-Anleihen,

I I 5 o gute Iudustrie- Obligationen

zum Tageskurs
ebenfalls franko Provision und Spesen.

Bank für Handel und Industrie

Filiale Halle a. S.
S Alte Promenade 3.V

unkündbar bis 1919

3 Dekorateur-, Tapezier- dStadttheater in Halle a. S. Koiſerarbeiten m anſe d

Di T d 21. S pt. 1909 Hauſe zu ſehr maßigen rei en.m Vorſt. im Abenn. Viertel. P. hindermann, gern

Der Preischütz.

n Wer NModerne Damen-
enielleiMiuſtthe inteee Mnt Martin Jacoby
Nach der Ouverture Vorſpiel: 14 unt. Leipzigerſtr. 14.

Die Rosen des Eremiten.
Ein Eremit Franz Frank.
Agathe D. Wolfframm

nen:

Samiel, der ſchwarze

Jager. W. Eichſtaedt
Ein Eremitin Franz Frank.Kilian, ein reicher

Bauer Fr. Gruſelli.I. Jrmg. Kühn.J Brautjungfer M. Kampf.
Elſe Seidel.
C. Hammes.

2. Jäger. K. Kurzbuch.

3 berg.Muſikanten, Erſcheinungen.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [4017
Mittwoch, den 22. Sept. 1909
12. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

PerſoOttokar, böhm. Fürſt H. Bergmann J 17
Kuno, fürſtlicher Erb

förſter A. Aumann.Agathe, ſeine TochterD. Wolfframm 9Aennchen, eine junge
Verwandte M. Strohecker

Kaſpar, Jäger- M. Birkholz.
Max, zweiter burſche Lähnemann.

G. 88
Jager und Gefolge Lidiele d Gr. MärKerstr., 26 (am Ratskeller).

Buggenhagenstrasse Z.

Ausstattungen
solid und preiswert

Grösete Auswanl.

nadödl8,
Eigene Fabrik:

[4047

Emilia Galotti.Schülerkarten à 1,10 Mk. an der
Tages und Abendkaſſe.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im [4024
Weinhaus Broskoush.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 21. September 1909.
Leipzig (Neues Theater): Das

Rheingold.
Leipzig (Altes Theater): Die

Barfußtänzerin.

Wermar So greterk Die 8 tigt üble G hHermanngsſchlacht. eseitigt üble Gerücheagdeburg (Stadt Theater): s
Die Jüdin. ohne selbst zu riechen.m (StadtTheater): Hohes

pie

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Scohnee Nacohf., Gr. Steinſtr. 84.

Gobr. Heyl CGo., A.-G., Gharlottenhurg.

Das souveräne Desinfeltionsmiättel.
Vernichtet ansteckende

Krankheitskeime.
Prospekte durch [(4021

I Bad Wittekind.
Dienstag nachmittag 4 Uhr

Kur- Konzert.
C. Rohde.

1

Staatl. Konz, Kindergärtnerinnen-Seminar.
Mittwoch, d. 22. Sept., abends 8 Uhr im großen Thalia-Saale

T Ahbschieds- Feier
für die abgehenden Seminariſtinnen.

m

4055)

Eltern und Freunde werden hiermit freundlichſt eingeladen.

4050] Die Direktion R. Mayer.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Vom 20. September bis 16. Oktober
(wüährend des diesjährigen Fortbildungskursus für Organisten) erbitte ich
Anmeldungen 2u meinem Privatunterricht und
zur Robert Franz Singakademie Mittwoch und
Sonnabend 10--11 Uhr.

Professor Otto Reublke,
Königl. UVUniversitäts-Musik-Direktor.

Waläskeins Pensionat für Gymnasiasten I. Healschüler,

Halle a. S. Bernburgerstr. 28. Fernspr. 795.
Prospekt. Empfoeblungen.

Tagespension für Schüler aus der Stadt und Umgegend.

Alter Markt I.

Apoſſo- Theater.
Direktion: Gustav Poller. [4018

Trotz der enormen Koſten dieſes Senſations-Programms
keine EntrerErhöhnng!

4 Gasfspielel! I (Gaskspiele!
Die maurische Schlangenfänzerin

Vaka IEshachl
u lebenden Riesen-Python-Schlangen

Karl Maxstadt
m. ſ. allabendlich ſtürmiſch bejuhelten Original Repertvir.

Der berühmte Violinvirtuoſe Ota Gygli,

der Lieblingsſchüler von Prof. J. Joachim.

4 Nightons
in ihren phänomenalen gymnaſtiſchen Künſten.

Außerdem die übrigen glänzenden Attraktionen!
W Der gegenwärtige Spielplan iſt

unbedingt der bedeutendste
von allen bisher im Apollo Theater gebrachten großen Pro
grammen und enthält keine Füllnummern, ſondern durchweg nur

Sensations Glanz Nummern!

Hpecislgescheft ſor

Hörr 56
9 Cavatten,fſenäechehe

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Fiahkate ſenntſich

Anerkannt vorzügliche Qualitäten.

Gegen Gieht, Rhenmatismos, Blasen- Rieren- u Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasserhandluungen,
ApotheKen und Drogerien.

„ansa“-Backpulver,
7Puddingpulver

ist das beste und daher unübertroffen!

Hausſfrauen! sammelt alle „Hansa“-Düten, denn für
50 Packung., senden wir 1 Dose

ff. Leihniz-Kakes
gratis und franko. v

Stahmer Wilms, Hamburg.
Engr. Niederlage

Düben Hermaunn, Halle a. S.,
Gutschow BarniesKe, Halle a. S.

S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.



Dienstag

Gedenktage.
21. September.

1452. S italieniſche Reformator Girolamo Savonarola ge
oren.

1558. vacbe- Karl V. (1519-—-1556) im Kloſter San Juſte ge
orben.

1792. Johann Peter Eckermann, Goethes Privatſekretär, geboren.
1801. Der Erfinder der Galvanoplaſtik, Moritz Hermann von

Jacobi, geboren.
1832. Der engliſche Romandichter Walter Scott geſtorben.
1838. Gröffnung der erſten preußiſchen Eiſenbahn (Berlin--

Potsdam).
1860. Der Philoſoph Arthur Schopenhauer geſtorben.
1885. Fürſt Alexander erklärt ſich zum Herrſcher des vereinigten

Bulgarien.
1905. Der Dichter Rudolf Baumbach geſtorben.

x

Tagesſpruch: O pflegt das Heimgefühl in euren Kindern,
Der Tugend beſte Pflanzſtatt bleibt das Haus.

Sturm.

Halleſche Nachrichten.
lle a. S., den 20. September.

Zu den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen.

Der Halleſche Bürgerverein hielt vor einigen
Tagen eine Ausſchußſitzung ab. Bei dem Punkte Stadt-
verordneten wahlen wurde ein Schreiben des All-
gemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jnter-
eſſen verleſen, in dem dem Halleſchen Bürgerverein nahe-
gelegt wird, bei den kommenden Stadtverordnetenwahlen ge-
meinſchaftlich mit dem Allgemeinen Bürgerverein in den Wahl-
kampf zu gehen. Auf Grund der Erfahrungen aber bei den
letzten Stadtverordnetenwahlen im Herbſt 1907 beſchließt
der Ausſchuß, den Wahlkampf allein zu
führen. Es ſei keine Gewähr gegeben, daß ſich ähnliche
Vorkommniſſe wie im Herbſt 1907 nicht wiederholten angeſichts
der Tatſache, daß ſogar Männer, die in der dritten Abteilung
nur durch Unterſtützung des Halleſchen Bürgervereins gewählt
worden waren, in der zweiten Abteilung gegen die Kompromiß-
kandidaten ſtimmten. Sicher ſei zu bedauern, daß bürgerliche
Gruppen im Kampf gegen die Sozialdemokratie nicht zuſammen-
ſtänden, die Verantwortung dafür habe aber der Allgemeine
Bürgerverein zu tragen, in deſſen Reihen das Gefühl der ge-
meinſamen Jntereſſen nicht in dem dem Halleſchen Bürger-
verein wünſchenswert erſcheinenden Maße vorhanden geweſen
ſei. Dem Wahlkampfe ſehe der Halleſche Bürgerverein im
Vertrauen auf ſeine Stärke feſten Mutes entgegen, wozu er
heute um ſo mehr berechtigt ſei, als ſich ihm auch ein großer
Teil der nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft angeſchloſſen
habe, angezogen durch die Stellung des Halleſchen Bürger
vereins zu ſozialen Fragen auf dem Gebiete der kommunalen
Politik. Vielfachen Anregungen aus der Verſammlung heraus
folgend, beſchließt der Ausſchuß, nicht nur für die dritte,
ſondern auch für die zweite Abteilung den Wahlkampf
alle in aufzunehmen.

Zur Halleſchen 20-Millionen-Anleihe.

Jn der Ausſchußſitzung des Halleſchen Bürger-
vereins ſprach Herr Stadtverordneter Kaufmann Borges
über die neue 20-Millionen- Anleihe der Stadt und führte un-
gefähr aus: Kommunale Bedürfniſſſe, die aus
Anleihen befriedigt werden ſollen, müſſen drei Merk-
male aufweiſen: ſie müſſen von einem größeren Umfange
ſein, ſodaß ſie nicht ohne weiteres aus laufenden Mitteln ge-
deckt werden können; ſie müſſen durch eine gewiſſe unbedingte
Notwendigkeit, Dringlichkeit, gekennzeichnet ſein, ſo daß ſie nicht
auf beſſere Zeiten verſchoben werden können, endlich muß ihre
Erfüllung dauernde Werte ſchaffen, alſo auch den künftigen
Generationen wirtſchaftlichen Vorteil bieten, da ja dieſe durch
die Anleihe bezw. durch ihre Verzinſung und Tilgung weſent
lich belaſtet werden.

Von dieſen drei Geſichtspunkten aus beleuchtete der Referent
im einzelnen die verſchiedenen Poſitionen, die der Magiſtrat
in ſein Anleiheprogramm aufgenommen hat. Einiges Befremden
müſſe es hervorrufen, ſo führte er aus, wiederum die halbe
Million für das Volksſchwimmbad eingeſtellt zu finden,
nachdem bereits die Anleihe von 1900 Million vorgeſehen
habe und inzwiſchen weitere 50 000 Mk. von privater Seite dazu
geſtiftet worden ſeien. Man hätte wohl annehmen können, daß
ſich für 600 000 Mk. ein zweckdienliches Schwimmbad ſchaffen
ließe. Noch bedenklicher aber erſcheine der für Feuerlöſch-
zwecke eingeſetzte Poſten. Ueber die dringliche Notwendig-
keit eines elektromobilen Löſchzuges (120 000 Mk.) laſſe ſich
zum mindeſten ſtreiten, jedenfalls ſtehe aber doch ſoviel feſt, daß
ſowohl dieſer elektromobile Löſchzug wie der geforderte
elektromobile Krankenwagen in 28 Jahren, wenn die letzte
Tilgungsrate dafür aufgebracht werden müßte, längſt ſchon in
zweiter, vielleicht ſchon in dritter Auflage exiſtieren werden,
Mit ſolchen Anleihen ſolle man künftige Generationen nicht
belaſten. Halte man derartige Neuanſchaffungen für nötig, ſo
mögen ſie durch den laufenden Etat beſtritten werden. Gegen
alle anderen geplanten kommunalen Anlagen, die in dem An-
leiheprogramm vorgeſehen ſind, dürfte nichts weſentliches ein
zuwenden ſein, und da dieſe Anlagen zum großen Teile durch-
aus gewinnverſprechend ſeien (Erweiterungen des Waſſerwerkes,
der Gasanſtalt, des Elektrizitätswerkes, des Schlachthofes, Er-
werb der Straßenbahn), in ihrem anderen Teile aber durch-
weg wirtſchaftliche und ſoziale Forderungen bedeuten (Er-
weiterung des Siechenhauſes und des Aſhls für Obdachloſe,
Friedhof, Reformgymnaſium, Grunderwerbsfonds uſw. denen
ſich eine geſunde moderne Kommunalpolitik nicht verſchließen
kann, ſo dürfte kein Grund vorhanden ſein, der Magiſtratsvor-

I. Beilage zu Nr. 441 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. September 1909.

lage mit peſſimiſtiſchen Bedenken zu begegnen. Uebrigens decke
ſich vieles von dem in der Magiſtratsvorlage Geforderten mit
dem Programm des Halleſchen Bürgervereins, eine Tatſache,
die beweiſe, daß der Halleſche Bürgerverein auf dem richtigen
Wege ſei zur Erreichung ſeines idealen Zieles: der gedeih-
lichen Weiterentwickelung des ſtädtiſchen Ge
meinweſens. Jn der lebhaften Ausſprache, die ſich an das
Referat anſchloß, wurde beſonders betont, der Magiſtrat möge
über den gewiß notwendigen angeführten Projekten auch den
Ankauf der Heide nicht vergeſſen.

Krankenwagen und Gasſpritze-Elektromobil.
Seit dem Jahre 1901 hat unſere Berufsfeuerwehr den

Krankentransport. Dieſem Zweck dient ein Krankenwagen mit
zwei Pferden. Die Zahl der Krankentransporte be
trug: im Jahre 1902: 1070, 1903: 1399, 1904: 1716, 1905:
1640, 1906: 1848, 1907: 1878, 1908: 2024. Ein ſpäter be
ſchaffter zweiter Krankenwagen dient nur als Reſerve, wenn der
erſte Wagen desinfiziert oder repariert werden muß. Zur Be
wältigung der Krankentransporte ſtehen alſo nur ein Wagen und
zwei Pferde zur Verfügung. Da gegen früher mit den gleichen
Mittel das Doppelte geleiſtet werden muß, ſo iſt die Ausnutzung
des Transportmaterials eine enorme und unnormale. Die Folgen
ſind nicht ausgeblieben: der Krankentransport hat binnen
kurzem die Pferde der Feuerwehr vorzeitig abge-
nutzt und zum Teil ruiniert, ſo daß fortwährend Erſatz geſchaffen
werden mußte. Zur Beſeitigung des Uebelſtandes ſind zwei Wege
gegeben. Der eine iſt die Einſtellung eines zweiten, mit Pferden
beſpannten Krankenwagens mit der erforderlichen Bemannung.
Das würde 7800 Mk. einmalige und 11 817 Mk. laufende Aus
gaben beanſpruchen. Der andere Weg iſt die Beſchaffung eines
elektromobilen Krankenwagens, ſie würde 20 700
Mark einmalige und 10 444 Mk. laufende Ausgaben koſten,

Auch der Frage der Automobiliſierung der Feuer-
wehr überhaupt wird näher getreten. Der Magiſtrat iſt über
die Vorteile eines automobilen Feuerwehrfahrzeuges gegenüber
einem mit Pferdebetrieb der gleichen Anſicht wie die Feuer-
deputation. Es erſcheint ihm aus praktiſchen und finanziellen
Gründen geboten, mit Einſtellung einer ſogenannten elektro-
mobilen Gasſpritze vorzugehen. Dabei iſt, wie die Feuer-
deputation vorſchlägt, vorgeſehen, daß nur das Chaſſis neu
beſchafft und die vorhandene Gasſpritze auf dieſes Chaſſis auf
montiert wird; während der Ummontierung würde die liefernde
Firma ein Erſatzfahrzeug ſtellen. Die Koſten der erſten Beſchaffung
werden dadurch erheblich herabgemindert. Dieſes Verfahren ent
ſpricht auch dem Vorgehen anderer Feuerwehren. Bei der Ein
ſtellung der elektromobilen Gasſpritze ſind in dieſem Falle 15 500
Mark einmalige und 1750 Mk. laufende Ausgaben erforderlich.
Die einmaligen Ausgaben werden noch geringer, weil der Erlös
für fünf dann überflüſſig werdende Pferde abzuziehen iſt.

Beide Anträge, die Anſchaffung des elektromobilen Kranken-
wagens und die elektromobile Gasſpritze, werden die heutige
Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigen. Die ſofortigen Aus
gaben, zuſammen 32 700 Mk., ſollen zum Teil aus dem Dis-
poſitionsfonds genommen, zum Teil vorſchußweiſe auf 1910/11 be
willigt werden.

Zum Geburtstage unſerer Kronprinzeſſin. Aus Anlaß des
Geburtstags Jhrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit der Frau Kron
prinzeſſin Cecilie tragen die öffentlichen Gebäude unſerer
Stadt am heutigen Montag Fahnenſchmuck.

Zur Zündwaren-, Leuchtmittel- und Branntweinſteuer. Auf
die Bekanntmachungen des Königlichen Hauptzollamtes in
der vorliegenden Ausgabe unſerer Zeitung, die Zündwarenſteuer,
die Leuchtmittelſteuer und die Leuchtmittel-Nach-
ſteuer- Ordnung betreffend, weiſen wir ausdrücklich nochmals hin.

Am 1. Oktober treten vom Bundesrat beſchſoſſen 1. neu gefaßte
Branntweinſteuer-Grundbeſtimmungen, 2. eine Ausführungsanweiſung
für die Feſtſetzung des Durchſchnittsbrandes (88 61 ff. des Brannt
weinſteuergeſetzes), 3. eine Branntwein-Nachſteuer-Ordnung, 4. eine
neu gefaßte Brennereiordnung 5. eine neu gefaßte Branntweinſteuer-
Befreiungs-Ordnung, 6. Aenderungen und Ergänzungen der Brannt-
weinBegleitſcheinordnung, der BranntweinLagerordnung, der Brannt-
wein Reinigungsordnung und der Alkohol Ermittelungsordnung
7. eine Eſſigſäure-Ordnung 8. eine Eſſigſäure-Nachſteuer- Ordnung in
Kraft. Dieſe Beſtimmungen ſind im Zentralblatte für das Deutſche
Reich veröffentlicht worden. Sie können von den Gewerbetreibenden
und den ſonſt beteiligten Perſonen bei den Zollſtellen ein
geſehen werden.

Zur Blumenpflege durch die Schulkinder. Jn der Aula der
Volksſchule in der Dreyhauptſtraße waren am Sonntag die zahlreichen
Blumen ausgeſtellt, die zu Beginn des Jahres den Schülern und
Schülerinnen der erſten und zweiten Klaſſen unſerer ſtädtiſchen Volks
ſchulen zur Pflege übergeben worden waren. Vor einigen Tagen hatte
eine Kommiſſion aus unſerem ſtädtiſchen Garteninſpektor und Gärtnern
die von den Kindern abgelieferten Pflanzen beſichtigt und die Verteilung
der Preiſe für die beſten Erfolge in der Pflege vorgenommen. Jm
allgemeinen war ein weſentlicher Fortſchritt in der Pflege der Pflanzen
durch die Schulkinder zu verzeichnen. Der Beſuch der Ausſtellung,
namentlich von ſeiten der Schulkinder, war recht rege.

Der Halleſche Bürgerverein hielt vor einigen Tagen ſeine
erſte Ausſchußſitzung nach den Ferien im Schultheiß, Poſtſtraße,
ab. Die Mitteilung des Vorſitzenden, daß Herr Eiſenbahnſekretär
Dietz el durch längere Krankheit gezwungen worden ſei, ſein Stadt
verordnetenmandat und ebenſo ſeine Aemter im Halleſchen
Bürgerverein niederzulegen, rief lebhaftes Bedauern hervor. Herr
Dietzel habe ſich um Gründung und Leitung des Vereins hervor
ragende Verdienſte erworben, und ſeine Mitarbeit im Halleſchen Bürger
verein würde deshalb ſchwer vermißt werden. Es ſei zu wünſchen, daß
Herr Dietzel bald wieder geneſen und ſeine ſchätzenswerte Kraft wieder
in den Dienſt des Vereins ſtellen möge. Darauf wurde über die
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen und über die 20 Millionen
Anleihe der Stadt Halle geſprochen. Zum Schluß gab der Vorſitzende
noch eine Einladung des Vereins für Handlungskommis von 1858
zu einer Verſammlung bekannt, in der der bekannte Vorſitzende des

Bundes deutſcher Bodenreformer Herr Adolf Damaſchke am
20. Oktober in der Loge zu den fünf Türmen, Albrechtſtraße, über die
ſozialen Forderungen der Gegenwart ſprechen wird. Es wurde gewünſcht,
ſich möglichſt vollzählig an der Verſammlung zu beteiligen.

Der jungliberale Verein in Halle a. S. hält ſeine erſte
Mitgliederver ſammlung nach der Sommerpauſe Donnerstag, den
23. September, abends 8 Uhr im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſt
ſtraße, ab. Herr Dr. Schöner wird einen Vortrag über das
Thema Reichstagswahlrecht und ewahlunrecht halten.
Außerdem ſoll eine Ausſprache über die Aufgaben im kommenden
Winterhalbjahre und über die bevorſtehenden Wahlen zum Reichstage,

Landtage und zur Stadtverordnetenverſammlung ſtattfinden. Auskunft
erteilt der Schriftführer, Telegraphenſekretär Altermann, Harden-
bergſtraße 12.

Der Kunſtgewerbeverein hielt Sonnabend in der „Tulpe“ unter
dem Vorſitz des Herrn Baumeiſters Wolff ſeine Generalverſamm-
lung ab. Der Vorſitzende erſtattete den Jahresbericht und hob dabei
das reiche Arbeitsfeld des Vereins hervor. Vier große Vorträge und
acht Ausſtellungen fanden ſtatt, die Bibliothek wurde erweitert und in
folge des vor zwei Jahren erlaſſenen Geſetzes gegen die Verunſtaltung
landſchaftlich hervorragender Gegenden der Ausſchuß zur Be
ratung in künſtleriſchen Fragen gebildet, deſſen Vorſitzender
ver Dr. Sauerlandt, der Direktor des ſtädtiſchen Muſeums, iſt.

er Verein hielt im März 1909 den Delegiertentag des Ver
bandes deutſcher Kunſtgewerbevereine hier in Halle ab.
Herr Dr. Sauerlandt erſtattete den Bericht über die Ausſchußtätigkeit,
die ſich auf 47 Gegenſtände erſtreckte. Der Ausſchuß hat entſprechend
ſeiner Aufgabe nicht immer gewartet, bis man ihn um Rat fragte, ſondern
in einigen Fällen ſelbſt die Jnitiative ergriffen, ſo z. B. beim Gimritzer
Kuhſtall, Hierüber berichtete Herr Baumeiſter Wolff eingehend; er gedachte
des Vorgehens des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, der hier bewieſen
habe, daß er das Geſetz auch zur Anwendung bringen wolle, ſo daß
wohl nun eine auch vom künſtleriſchen Standpunkt befriedigende Löſung
der Frage zu erwarten ſtehe. Herr Dr. Sauerlandt bemerkte, daß
Sangerhauſen, Eilenburg, Mücheln, Querfurt und einige andere Orte
die Tätigkeit des Ausſchuſſes in Anſpruch nahmen. Es waren darunter
auch vorgelegte Stadtbebauungspläne zu begutachten und Ortsſatzungen
durchzuſehen. Jn elf Fällen mußten die Entwürfe gründlicher Um-
arbeitung unterzogen werden. Es wurden dann von Dr. Sauerlandt
und einem anderen Mitgliede der Verſammlung eine Reihe
Uebelſtände auf dem Stadtgottesacker hervorgehoben,
die ſich gerade jetzt zum Beginn des Herbſtes wieder ſehr fühlbar
machten, z. B. beſchädigten die Blechgefäße, die man zum Auffangen des
Regens an den alten Grabgewölben angebracht hat, die Monumente
ſtark, ferner müßten die Arkaden konſerviert werden. Auch das Einſtellen
der Arbeitsgeräte in die Gewölbe beſchädige die noch erhaltenen Monu-
mente ſehr. Der Ausſchußbericht wurde mit Beifall aufgenommen.
Danach wurde der Kaſſenbericht gegeben, Entlaſtung erteilt, Wieder
wahlen vorgenommen und der Direktor des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen
Amtes, Herr Dr. Wolff, neu in den Verwaltungsrat des Vereins
gewählt. Zum Schluß wurde auf das große Arbeitsfeld des Vereins,
der ſich jetzt mit der Kunſt im weiteſten Sinne des Wortes befaßt und
vor allem auch Heimatſchutz treibt, hingewieſen und der Wunſch
ausgeſprochen, ſeine jetzige Mitgliederzahl von 328 möchte ſich
bald erheblich vergrößern, auch durch Zuwachs aus dem Regierungs
bezirk Merſeburg.

Soiree Villemin. Allen Freunden der franzöſiſchen Sprache
und Vortragskunſt ſteht Freitag, den 24. September, ein beſonderer
Genuß bevor. Herr Villemin, ein in Paris ebenſo wie im Ausland
hochgeſchätzter Vortragskünſtler, wird in dieſem Jahre zum erſtenMale Le Stadt berühren. Zum Thema hat er ſich „Bilder aus

Paris (Paris pittoresque)“ gewählt. Er weiß allerhand Amüſantes
und Jntereſſantes von Paris zu erzählen und illuſtriert ſeine Plauderei
mit Projektionsbildern. Monſieur Villemin war Lektor an der
„Comédie Prançaise“ und leitet jetzt eins der erſten Sprachinſtitute
für Ausländer in Paris. Es iſt daher mit Beſtimmtheit ein vor-
zügliches Franzöſiſch von ihm zu erwarten. Den Kartenverkauf hat die
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Große Ulrichſtraße 38,
übernommen.

Vom Halleſchen Ruderklub. Der in dieſem Jahre ſo oft
ſiegreiche Rennfahrer im Einer, Herr Karl Kühling vom
Halleſchen Ruderklub, beteiligte ſich am geſtrigen Sonntag in
Amſterdam an dem Fahren um die holländiſche Ruder-
meiſterſchaft und im Junioreiner. Leider mußte Herr
Kühling wegen einer Kolliſion mit der Richtſtange und wegen eines
Bootsdefektes ausſcheiden. Die holländiſche Meiſterſchaft gewann ein
ruſſiſcher Ruderer, den Junioreiner ein Amſterdamer. Der Unfall iſt
ſehr zu bedauern, weil es gewiß Herrn Kühling gelungen wäre, die
Flagge des Halleſchen Ruderklubs auch im Auslande zum Siege zu
führen.

Vom Evangeliſchen Feſtſpielverein. Die Schlußfeier des
KyffhäuſerFeſtſpiels ſoll mit Rückſicht auf die noch nicht erfolgte Ab-
rechnung erſt am 4. Oktober abends 8 Uhr im Wintergarten ſtatt
finden. Die regelmäßigen Zuſammenkünfte beginnen dann am 13. Ok
tober und werden regelmäßig am Mittwoch abend im Wintergarten
abgehalten.

Vom Halleſchen Dürerbund. Nachdem durch das tatkräftige
Eingreifen der Polizeibehörde die ſchlimmſte Art der Schundliteratur
aus dem hieſigen öffentlichen Verkaufe verſchwunden iſt, bittet jetzt der
Halleſche Dürerbund ſeine Mitglieder und alle Freunde einer geſunden
Volksbildung, ihr Augenmerk auf minderwertige Auf-
führungen in Kinematographentheatern zu richten und ihr Urteil
mit Verbeſſerungsvorſchlägen in einer Verſammlung des Halleſchen
Dürerbundes kundzugeben, die Mitte Oktober einberufen werden ſoll.

Aus Turnerkreiſen, Der Ausſchuß der Turnerſchaft Halle und
Umgegend tagte am Sonnabend. Beſchloſſen wurde, am 10. Oktober
eine Turnfahrt nach Merſeburg zu veranſtalten und dort ein
volkstümliches Wettturnen abzuhalten. Es ſoll ein Fünfkampf ſein.
Das Nähere beſtimmt der Turnwart im Verein mit den Vereinsturn
warten. Auf eine ſtarke Beteiligung wird gerechnet. Die nächſte all
gemeine Turnſtunde findet iu der Schulturnhalle Liebenauerſtraße beim
Turnverein Guts Muths ſtatt, die letzte Bezirks-Vorturnerſtunde in
Halle in der Turnhalle auf dem Roßplatze.

Stenographielehrerprüfung. Vor der vom Verbande Gabels-
bergerſcher Stenographen der Provinz Sachſen und des Herzogtums
Anhalt beauftragten Prüfungskommiſſion, die aus ſtaatlich geprüften
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Stenographielehrern beſteht, haben am 19., September die S Max
Lorenz aus Halle, Paul Reinicke aus Nietleben, Wilhelm Schlegel aus
Eilenburg, Hermann Heſſe aus Naumburg (Saale) und Konrad Wolfram
aus Bayreuth die Prüfung als Lehrer der Stenographie beſtanden.

Die Oberfechtſchule Nr. 52 zu Halle der Fechtanſtalt
des Deutſchen entenher aee hält ihre Monatsverſammlung
Dienstag, den 21. September, abends 89, Uhr im „Markgrafen“ ab.
Nach der Verſammlung findet muſikaliſche Unterhaltung ſtatt. Beim

Stiftung sfeſt iſt ein reiner Ueberſchuß von
750,80 Mk. zu verzeichnen dieſer Betrag iſt bereits an das
Bundesdirektorium zu Berlin abgeſandt worden. Aus
Anlaß ſeiner 10jährigen ſegensreichen Wirkung iſt dem erſten Vorſitzenden
Herrn H. Priebe die Urkunde eines Ehrenfechtmeiſters von
Berlin zugeſtellt worden. Ferner wurden mit dem Patent ausgezeichnet
und befördert die Herren P. Kühn, Olze und Boche zum Oberfechtmeiſter, Frau Richter zur dberſechtneiſterin, Frau Sennewald zur

Fechtmeiſterin. Allen Beförderten wurde herzlicher Glückwunſch zuteil,
mit der Bitte, auch fernerhin für die edle Sache tätig zu ſein.

Das 19. Jahresfeſt des Evangeliſchen Arbeitervereins wurde
begangen durch einen Feſtgottesdienſt in der Ulrichskirche, in
dem Herr Domprediger Baumann über das Thema ſprach: Herr,
wohin ſollen wir gehen du haſt Worte des ewigen Lebens. Abends
fand in den Thaliaſälen eine Nachfeier ſtatt. Jn ſeiner Anſprache
betonte Herr Kühme als Ziel der evangeliſchen Arbeitervereine die
Hochhaltung der Jdeale, den Kampf gegen Religionshaß
und Klaſſenhaß, ſowie das Erſtreben des Gemeinſchaftsbewußtſeins
zwiſchen Arbeitern und Prinzipalen, beſonders aber auf das Werben
für die Jntereſſen des Vereins, um der Sozialdemokratie den
Boden zu entziehen. Herr Lie, Bräunlich vom Evangeliſchen
Bunde beklagte in feuriger und kerniger Rede den Rückgang des Geiſtes
von 1870. Die Frömmigkeit, die Königstreue, die Freude am Militär,
an der Manneskraft habe einer öden Blaſiertheit Platz gemacht. Und
doch ſtehe Deutſchland noch hoch über anderen Ländern, namentlich den
orientaliſchen und romaniſchen ren auf Fürſorge brutale Ausbrüche
der Volksgewalt gäbe es bei uns nicht, und das müſſe uns immer
wieder ermutigen zum Weiterſtreben, zur Befeſtigung der Lebens
emeinſchaft und des Verſtändniſſes der Klaſſen untereinander, zur
ochhaltung des Glaubens. Preis und Hochachtung gebühren dem

Arbeiter, der zeitlebens als Märtyrer ſeiner Religion lebe, ohne ſich
zu beugen. Unter den Vorträgen der Geſangsabteilung war hervor
zuheben Ein Sonntag auf der Alm (von Koſchat), ein Lied, das den
beſonders befriedigen mußte, der die ſüddeutſche Art hochhält oder den
Komponiſten und ſeine herrliche Heimat von Anſehen kennt. Jn dem
ſelben Geiſte war auch das ebenſo herzige wie inhaltreiche Theaterſtück:
Die Heidelerche. Ein Ball beſchloß die geſamte Feier. Es iſt ſehr
weſentlich, daß auch die heiteren Seiten des Lebens in den Vereinen
zur Geltung kommen, damit ſie vor dem Vorwurf der Uebergeiſtlichkeit
bewahrt bleiben.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt am Sonntag auf
dem Schießſtand Birkhahn ihr diesjähriges kleines Königsſchießen bei
reger Beteiligung der Mitglieder ab. Den beſten Schuß auf die
Königsſcheibe gab Herr Büchſenmacher Walter Uhlig ab, er wurde zum
kleinen König für 1909/10 proklamiert. Uebermorgen, Mittwoch,
findet ein Schlachtefeſtſchießen auf dem Birkhahn für alle
Schützen ſtatt.

Kleinere Brände. Bei der Herſtellung eines Gasrohranſchluſſes
im Keller des Grundſtücks Großer Sandberg 12 erfolgte am Sonnabend,
wie wir bereits mitgeteilt haben, auf bisher unaufgeklärte Weiſe eine
Exploſion des entwichenen Gaſes. Hierdurch wurden im Keller
lagernde Brenn materialien und Wäſchegeräte in Brand geſetzt. Die
Feuerwehr, die bei der ſtarken Rauchentwickelung ſehr zu leiden hatte,
beſeitigte den Brand in 11 Stunden. Bei der Exploſion erhielt ein
Arbeiter der Gas und Waſſerwerke leichte Brand wunden
im Geſicht und an den Händen. Jm Grundſtück Liebenauer Straße 1
explodierte der neuangebrachte Backofen eines Konditors infolge
Springens eines ſchadhaften Dampfrohres. Verletzt wurde niemand.
Die herbeigerufene Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder
abrücken. Zur Beſeitigung eines kleinen Balkenbrandes in der
Schneiderhandwerkſtätte in der Kaſerne I wurde geſtern die Feuer-
wehr mit einem Fahrzeuge nach der Kaſerne I gerufen. Der durch
einen Ofen verurſachte Brand war in kurzer Zeit gelöſcht.

Leichtſinn der Kinder beim Spiel. Vor dem Grundſtück
Merſeburger Straße 1, am Riebeckplatz, klett erten geſtern mehrere
Kind er auf den dort lagernden Schienen umher. Dabei kippte
eine Schiene um und traf die 4 Jahre alte Martha Gern. Das
Kind erlitt eine Quetſchung des linken Beines und wurde dem
Krankenhauſe Bergmannstroſt zugeführt.

Der Einſturz eines Schornſteins. Jn der Nacht zum
Sonntag ſtürzte unter lautem Krachen ein Teil des Schornſteins des
alten, ſeit einigen Jahrhunderten ſtehenden Hauſes Moritzkirchhof 7
ein. Zum Glück iſt niemand von den herabfallenden Steinen ge
troffen worden.

Von Stadt und Straße. Jn der Nacht zum Sonntag ent-
ſtand infolge des anhaltenden Regens vor dem Grundſtück
Raffinerieſtraße 14 eine größere Erdſenkung. Geſtern, Sonn-
tag, erlitt der Bäckergeſelle Buddemann im Kaſſenflur des Theaters
einen epileptiſchen Krampfanfall, von dem er ſich nach einer halben
Stunde mit Unterſtützung des Theaterarztes erholte. Der Mann wurde
nach Hauſe geleitet

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktiong-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 18. September 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3677 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle wir Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Jn der erſten e der „Halleſchen Zeitung“ vom 16. d. Mts.erſchien ein Artikel „Die Flottenabrü Propaganda eine
engliſche Jntrigue“. Dieſer Artikel veranlaßt mich, meine davon ab
weichende Anſicht zu Papier zu bringen.

Meiner Meinung nach iſt es für England eine Lebensfrage, daß
es die unbedingte Beherrſcherin der Meere bleibt. auch nur
vorübergehend die See beherrſchende feindliche Flotte kann England
binnen kurzem aushungern oder es können unter ihrem Schutze einige
feſtländiſche Armeekorps überſetzen und das Land erobern. England
darf es alſo nicht ſoweit kommen laſſen, daß Deutſchland ihm zur See
auch nur einigermaßeu gewachſen iſt. Die Engländer ſelbſt ſind davon
durchdrungen, daher ihre Forderungen nach weiterer Rüſtung, vereinzelt
ſogar nach einem Angriff auf die deutſche Flotte, ehe es zu ſpät iſt,
Daher ihr Entgegenkommen gegen Frankreich, den Konkurrenten in
Afrika, dem es das früher ſo feſt in Anſpruch genommene Marokko

önnt, gegen den aſiatiſchen Gegner Rußland, dem es in Perſien und
onſtantinopel ſich freundlich erweiſt. Wir ſehen, England ſieht in der

deutſchen Flottenrüſtung eine Lebensfrage, es hat viel geopfert, um
Machtmittel und Bundesgenoſſen für den Entſcheidungskampf mit
Deutſchland zu haben. Und Deutſchland Iſt es Deutſchlands Jntereſſe,
dieſen Entſcheidungskampf zu ſuchen Müßten wir, wenn wir das
wollen, nicht unſere Flottenrüſtung ſofort verdoppeln, um einigermaßen
Siegesausſichten zu haben, und wird nicht uns, die wir unbedingt die
erſte Landmacht ſein müſſen, beim r Wettrüſten zur See eher der
Atem ausgehen als den reichen r ſchen Vettern mit ihren überſeeiſchen

ilfsquellen und Bundesgenoſſen Würden wir ſelbſt im günſtigen
alle des Sieges die uns dann zufallenden engliſchen Kolonien zu

deutſchen machen und militäriſch behaupten können, während vielleicht
Rußland und Frankreich die auswärtige Jnanſpruchnahme der deutſchen
Kräfte recht appetitregend finden würden

Ueber die Landarmee laſſen wir nicht mit uns reden; hier müſſen
wir unbedingt die erſten bleiben, hier liegt unſer Schwerpunkt. Daneben
auch eine der erſten Flotten haben zu wollen, iſt ein koſtſpieliger und
geſährlicher Ehrgeiz. Zum Schutz unſeres Handels brauchen wir die
Panzerſchiffe nicht, der wird blühen, ſolange das Reich mächtig und
unverſehrt daſteht, ſolange in ſeinen Grenzen fleißige Arbeiter hervor
bringen können, was anderen begehrenswert erſcheint. Die Landarmee
ſteht dafür, daß niemand uns in friedlicher Arbeit ſtört. Sollte Eng
land wirklich mal unſerem Handel die Hafentore ſchließen, ſo wird er
ſeinen Weg über Nachbarländer finden. England wird ſo böſe Abſicht
aber gar nicht haben, iſt es doch ſelbſt einer der beſten Abnehmer und
Lieferanten Deutſchlands. Unſere Kolonien ſah England entſtehen, noch
ehe wir eine Flotte hatten, und wird ſie uns nicht wegnehmen, ſchon
um den Wettkampf nicht wieder zu entfachen.

Warum alſo ſollten wir nicht ruhig hören, was England uns für
ein Abrüſtungsprogramm vorſchlägt, ihm ſcheint viel daran zu liegen
vielleicht hat es Annehmbares zu bieten. v. T.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Aktiengeſellſchaft für pharmazeutiſche Bedarfsartikel vor
mals Georg Wenderoth, Kaſſel. Wie die Verwaltung mitteilt, iſt wohl
anzunehmen, daß die Dividende des am 30. Juni abgelaufenenGeſchäftsjahres ſich in der Höhe der vorjährigen (6 Pros) be

wegen wird. Was den gegenwärtigen Geſchäftsgang an-
betrifft, ſo ſei dieſer recht befriedigend, und man dürfe wohl
hoffen, daß durch Hebung des Exportgeſchäftes dieſer Zuſtand für ab
ſehbare Zeit auch andauern wird.

Y. Vereinigte Ultramarinfabriken, Aktiengeſellſchaft, Köln.
Der Aufſichtsrat beantragt eine Dividende von 10 (wie i. V.).
Bei Abſchreibungen von 268 287 (277 896) verbleibt einſchließlich
Vortrag ein Reingewinn von 675 892 (674 696)

—-y. Chemiſche Fabrik Hönningen vorm. Walther Feld und
Co., Aktiengeſellſchaft, in Hönningen g. N. Die Bilanz für das
am 30. Juni d. Js. abgelaufene Geſchäftsjahr weiſt einſchließlich
Vortrag nach Abſchreibung von 288 783 (195 436) A einen Rein
gewinn von 465 940 (422 573) auf. Der Aufſichtsrat ſchlägt
nach Abſetzung von 80000 für Beamten- und Arbeiterunter-
ſtützungsfonds, Extrareſervefonds, Belohnungen und Tantiemen
die Verteilung einer Dividende von 8 Proz. (wie i. V.)
b Der Reſt von 145 940 (107 573) ſoll vorgetragen
werden.

y. F. Thörls Vereinigte Harburger Oelfabriken, Aktiengeſell
ſchaft, haben im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Reingewinn von
3 172 710 c erzielt. Der Aufſichtsrat hat geſchloſſen, eine Divi
dende von 16 gegen 14 im Vorjahre vorzuſchlagen.

Kabelwerk Rheydt. Der Aufſichtsrat ſchlägt nach reichlichen
Abſchreibungen eine Dividende von 8 vor.

HanſaDampfſchiffahrt in Bremen. Aus unterrichteten
Kreiſen wird mitgeteilt, daß nach den bisherigen Ergebniſſen des
laufenden Geſchäftsjahres die Dividende vorausſichtlich 9 (im Vor
jahr 6 betragen wird.

Dividendenvorſchläge. Bredower Zuckerfabrik wieder 0.
Aktiengeſ. Weyersberg, Kirſchbaum u. Co. wieder 6

sch. Zu den Differenzen des Verbandes ſächſiſch-thüringiſcher
Webereien mit der Vereinigung der Hamburger
Exporteure nach Oſtindien wird uns noch mitge-
teilt: Jnzwiſchen hat in dieſen Tagen bereits ohne Mitwirkung
beziehungsweiſe Vermittlung der Reederorganiſation zwiſchen
den Vertretern des Verbandes ſächſiſch-thüringiſcher Webereien

und der h und öſterreichiſchen Exportvereine (für den
del mit Britiſch-Oſtindien kommt auch die Ausfuhr auf

ſchiffen der öſterreichiſchen Dampferlinien in nicht unerheb-
licher Weiſe in Betracht, wenn auch durch die Eiſenbahnfrachten
bis zu den Häfen des Mittelmeeres die Transportkoſten
weſentlich geſteigert werden), in Leipzig eine Konferenz ſtatt
gefunden, deren Ergebnis in dem Beſchluß gipfelt, die definitive
Feſtlegung der neuen Verkaufsbedingungen bis Ende
Dezember hinauszuſchieben und die neuen Beſtimmungen,
über deren Jnhalt man ſich noch zu verſtändigen hofft, erſt mit
Anfang April kommenden Jahres in Wirkſamkeit treten zu.
laſſen. Der Bohkott, den die Exportvereine infolge der erwähnten
Differenzen über die Fabrikate des Verbandes ſächſiſch-thüringi
ſcher Webereien verhängt hatten, ſoll einſtweilen wieder aufge-

oben ſein. Die Ausfuhr nach BritiſchOſtindien erfolgt alſo vor
äufig noch zu den alten Verkaufsbedingungen.

Konſolidierte Alkaliwerke, Weſteregeln. Der Vorſtand
teilt mit, daß in dem Schachte 3 die Waſſerzugänge bis auf
20 Liter in der Minute zurückgegangen ſind. Es mache den
Eindruck, als hätte ſich die vom Sattelkopf des älteren Stein
ſalzlagers hereingebrochene Tertiärſchlammblaſe entleert. Die
Arbeiten im Schachte ſind wieder aufgenommen.

—-y. Eſſener Kreditanſtalt. Jn der Aufſichtsratsſitzung
wurde der Abſchluß für das erſte Halbjahr 1909 vorgelegt. Es
ergibt ſich aus demſelben eine erfreuliche Weiter-
entwickelung des ganzen Geſchäfts bei einem höheren
Geſamtumſatz. alls nicht unvorhergeſehene Umſtände
eintreten, iſt wieder auf einen befriedigenden Jahres-
abſchluß zu rechnen.

y. Phönix, Akt.Geſ. für Bergbau und Hüttenbetrieb in Hörde.
Jn der Aufſichtsratsſitzung am 18. er. wurde der Abſchluß für 1908,09
vorgelegt. Er ergibt einen Rohgewinn von 23 000 600 C (i.
V. 26 358 486) und einſchließlich des Vortrags aus dem Vorjahre
von 2 597 300 (i. V. 1 035 897 einen Gewinn von 25 597 900
27 391 383 c). Nach Abzug der Abſchreibungen von 10 856 899

V. 11 092 015 verbleibt ein Reingewinn von 14 741 001
(i. V. 16 299 367 Es wird in der Generalverſammlung vor
geſchlagen werden, hierauf 9 (i. Vorj. 11 Dividende mit neun
Millionen Mark (11 Millionen Mark) zu verteilen, eine Million wie
im Vorjahr zu außerordentlichen Abſchreibungen zu verwenden,
300 900 (310 000 zu Wohlfahrtszwecken zurückzuſtellen und
nach Abzug der ſatzungs und vertragsmäßigen Gewinnanteile von
901 522 (1 392 067 noch 3 539 478 (2 497 800 AC) auf
neue Rechnung vorzutragen. Die Generalverſammlung ſoll auf den
4. November einberufen werden.

Dividendenſchätzung. Eſſener Bergwerks-
verein König Wilhelm 10 Proz. (18 Proz.) für die Aktien und
15 Proz. (23 Proz.) für die Stammprioritäten.

Die Arkauſas Bunch Compagnie, eine der größten Getreide
firmen Amerikas, hat Konkurs angemeldet. Der jährliche Umſatz
der Geſellſchaft betrug 4 bis 7 Millionen Dollars.

Die ruſſiſche Staatsbank ermäßigte den Diskont für
dreimonatliche Wechſel auf 426 Prozent, für ſechsmonatliche auf
516 Prozent, für neunmonatliche auf 6 Prozent und für
zwölfmonatliche auf 7 Prozent.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Karl Schmidt in Bernburg. Metjzzgermeiſter

Rudolf Hopf in Gotha.

Salpeterpreiſe am 20. September 19089.
Sofort: Hamburg 8,75 Magdeburg

Februar.März 1910: Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30
Februar März 1911 Hamburg 9,26 Magdeburg 9,45
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Sepbr. Preis pro 100 Kilo 14,00 A. waggon-

frei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 257 Sept. Sgergr Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,90.Nachprodukte 75 o ohne Sack Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 11,456G, 11,50B. Jan. März 10,8754G, 10,92 V.
Oktober 10,756G, 10,82 B. Mai 11,056G, 11,07 B.
Okt.-Dezbr. 10,75G, 10,77 B. Auguſt 11,206G, 11,22 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 20. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Prodult,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

September 11,47 G. Jan. -März 10,92 G.
Oktober 10,7724 G. Mai 11,07 G. Tendenz: ruhig.
Okt. Dez. 10,806G. Auguſt 11,206G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 20. Sept. (Vorwittagsbericht.) Kaffee, good average S antos

3R i 2 Tendenz: behauptet.
Spezialhaus für feinere Glashütter Uhren

H. Lange Sbhne, Glashütte u. Union Glashütte, ſowie moderne
Zimmeruhren von Paul NMaseherg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48.

Teppiche m Gardinen m Portieren
Tisch- und Diwandecken, wollene Decken, Stepp-Decken,
Reisedecken, Möbelstoffe, Vorlagen, Läuferstoffe, Felle.

Reichhaltigste Auswahl nur bester Fabrikate zu billigst gestellten Preisen.

Durch Umbau ist diese Spezial- Abteilung bedeutend vergrössert und durch

Einbau eines Fahrstuhles bequem Zugänglich.

Orientalische Teppiche.
Leipzigerstrasse 100, parterre, I. u. II. Etage.
Bruno Freytag,

Gegründet 1865.
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Berliner Produktenbörſe vom 20. Sept. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Sept. 211,75 Okt. 212,00 Dez. 212,00
Roggen per Sept. 174,50 Okt. 172,75 Dez. 172,75
Hafer per Sept. 158 00 Dez. 156,50
Mais per Sept. 151,50 c Dez. 155,00
Rüböl ver Sebt. Oktbr. A. Dezbr.

Börſe von Berlin vom 20. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Die Erhöhung des Reichsbankdiskonts hat die zuverſichtliche

Stimmung der Vörſe nicht weſentlich beeinfluſſen können, da ſie
erwartet worden war. Auf dem Montanaktienmarkte zeigte ſich
zwar vereinzelt Realiſierungsluſt, aber die Nachfrage, die durch
die Erhöhung der amerikaniſchen Preiſe für Beſſemer und
Gießereieiſen von neuem angeregt wurde, gewann ſehr bald wieder
die Oberhand, ſo daß die meiſten Hüttenaltien wieder anſehnliche
Beſſerungen erfuhren. Beſonders angeregt waren DeutſchLuxem
burger auf bisher unbeſtätigte Gerüchte, daß die Dividende die
bisherigen Schätzungen von 10 Proz. moch überſteigen dürfte. Auch
Phönix, Gelſenkirchner und Rombacher ſtiegen um mehr als
1 Proz. Jm übrigen entbehrte die Haltung der Gleichmäßigkeit.
Schiffahrtsaktien, beſonders Norddeutſcher Lloyd, ſchwächten ſich
aach der vorangegangenen Steigerung ab. Bankaktien waren nicht
durchweg voll behauptet. Oeſterreichiſche Werte gaben im An
ſchluß an Wien nach. Von Bahnen beſſerten ſich Canada etwas
im Anſchluß an NewYork und unter der Einwirkung der in Aus
ſicht ſtehenden großen Einnahme. Elektrizitätsaktien waren ver
nachläſſigt. Von Fonds neigten Ruſſen von 1902 zur Schwäche.
Jm ſpäteren Verlaufe erhielt ſich am Montanaktienmarkte der
lebhafte Verkehr. Die meiſten Kurſe blieben aber nicht behauptet.

Privatdiskont 34 Proz. un
ſehte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Prinz Leopold fünfundzwanzig Jahre Regimentschef.
München, 20. September. Prinz Leopold von Bayern

begeht heute ſein 25jähriges Jubiläum als Chef des
7. preußiſchen Dragoner-Regiments. Aus dieſem Anlaß
traf geſtern eine Abordnung des Regiments hier ein
und wurde nebſt dem preußiſchen Geſandten zur Tafel ge
laden.

Vom Reichskanzler.
Wien, 20. September. Kaiſer Franz Joſef

empfing heute vormittag 11 Uhr den deutſchen Reichs

kanzler v. Bekhmann Hollweg in beſonderer
Audienz.

Vom „Zeppelin III“.
Düſſeldorf, 20. September. Das Luftſchiff „Zep

pelin III“ iſt um 1 Uhr 18 Minuten auf geſtiegen.
Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank.

Berlin, 20. September. Jn der heutigen Sitzung
des Zentralausſchuſſes der Reichsbank wurde von dem
Vorſitzenden Exzellenz Havenſtein zunächſt der
Status der Bank bis zum 15. d. M. vorgetragen und mit
geteilt, daß ſeitdem eine Beſſerung nicht eingetreten ſei.
Die Anlage in Wechſeln ſei geſtiegen. Die Entziehung
von Metall hätte ſich fortgeſetzt. Es wäre auch Gold nach
dem Auslande exportiert worden, allerdings nicht in einem
ſolchen Umfange, daß es für eine Diskonterhöhung ent-
ſcheidend ſein würde. Aber der Status der Bank ſei un
günſtiger als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Des-
halb müſſe wegen er inneren Verhältniſſe des Geld
marktes und mit Rückſicht auf die ſpekulative Tätigkeit,
die einen nicht geringen Umfang angenommen habe, die
Erhöhung des Diskonts um 2 Prozent be-
antragt werden.

„Berlin, 20. September.
Diskont auf 4 Prozent
5 Prozent erhöht.

Von der Bayeriſchen Notenbank.
München, 20. September. Die Bayeriſche Notenbank

hat heute den Diskont auf 4 Prozent und den Lom-
bardzinsfuß auf 5 Proz. erhöht.

Automobilunfälle.
Bozen, 20. September. Jm Puſtertal überfuhr das

Automobil des Konſuls Cuting aus NewYork einen
Bauern und tötete ihn. Cuting ſtiftete der Familie des
Getöteten einen großen Geldbetrag.

Marſeille, 20. September. Jn der Umgebung der
Stadt ſchlug das vom Marine-Jngenieur Cok geſteuerte
Automobil um. Fräulein Cokß wurde getötet, ein

Die Reichsbank hat den
und den Lombardzinsfuß auf

Vorübergehender durch umherfliegende Stücke erheblich
verletzt.

Luſtmord.
Hamburg, 20. September. Eine 50 jährige Frau

wurde heute früh in der Nähe des ehemaligen Berliner

Kursnotlorungen der Berlinor Börse vom 20. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel Klsenbahn-AKtien.
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Bahnhofs mik aufgeſchlitzkem Unkerleib uns
r e wden tot auf gefunden. Es liegt Luſt-
mord vor.

Denkmalsenthüllung.
Brescia, 20, September. Jn Gegenwart des Königs,

der Präſidenten des Senats und der Kammer und der
meiſter Miniſter wurde heute ein Denkmal Zanar
dellis enthüllt, deſſen Verdienſte um die Einigkeit
Jtaliens Miniſter CoccoOrtu in längerer Rede feierte.

Boykottbewegung gegen japaniſche Waren,
Charbin, 20. September. Aus verſchiedenen

Städten der Mandſchurei liegen Meldungen über die zu
nehmende Boykottbewegung gegen die japaniſchen Waren
vor. Jn Charbin wurden neue deutſche und engliſche Ge
treideexport-Kontore eröffnet.

Potsdam, 20. September. Die Kaiſerin traf
heute früh 714 Uhr aus Altenburg auf Station Wildpark
ein und begab ſich nach dem Palais.

Paris, 20. September. Nach dem „Echo de Paris“
beträgt das in der erſten Oktoberwoche einrückende Kon
tingent von Rekruten 269 968 Mann, oder 9305 mehr als
das Kontingent 1908.

Paris, 20. September. Aus Brüſſel wird ge
meldet, daß die Frauenrechtlerin Gabriele Petit,
die im Volkshauſe zu Chapelle Les Herlaimant einen
Vortrag halten wollte, aus Belgien ausge-
wieſen und von Gendarmen an die Grenze gebracht
wurde.

Minneapolis, 20, September. Präſident Taft früh-
ſtückte geſtern im Klub der Kaufleute, wo er 50 japaniſche
Handelskommiſſare antraf. Der Präſident toaſtete in herz-
lichen Worten auf die Geſundheit des Mikado und
wies die Annahme zurück, daß er jemals die Gefahr
eines Zuſammenſtoßes zwiſchen Japan und Amerika
unterſchätzt habe.

London, 20. September. Auf ſeiner letzten Expedition hat
Pearhy, wie einem hieſigen Blatte aus NewYork gemeldet wird,
Ueberreſte früherer Polarexpeditionen entdeckt.
Er fand unter 81 nördlicher Breite die von ihm in den Jahren
1900 bis 1906 angelegten Lager noch unverſehrt. Unter 81 Grad
44' wurde das Lager der Greelhyſchen Expedition aufgefunden.
Die von einer früheren Expedition zurückgelaſſenen Vorräte an
Nahrungsmitteln wurden von Peary und ſeinen Begleitern zeit-
weilig benutzt. Man fand auch Spuren der verunglückten Polar-
expedition von 1870 und Patronen von der Expedition Sir George
Nares aus dem Jahre 1876.

Kurörte und Reiſen.
Vad Orb. Die Kur Frequenz beträgt bis zum 18. September

4895 Kurgäſte.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. September, früh 7 Uhr.

ws „J,„;„ 7Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. s
Stand Stand 22

Halle 758,6 14 SW 5 wolfig 17 12 2
Torgau 758,4 14 SW 3 wolkig) 18 13 2
Nordhauſen [757,9 12 W s bedeckt 14 11 9
Magdeburg 756,2 14 WS8W 4 bedeckt 16 12 3
Gardelegen 754,5 13 SW 4 wolkig] 14 11 7
Brocken s 7 V7 9 bedeckt J 5 27

Vor und nachmittags geringe Niederſchläge. Vormittags
ſtärkerer, nachmittags und nachts ſchwacher Regen. Geſtern und
nachts anhaltender Regen. Vormittags und nachts Regen. Geſtern
d nachts geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts anhaltender

egen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtrige Barometerminimum iſt unter Vertiefung nord-

weſtwärts vorgedrungen und hat im Dienſtbezirke überall länger
andauernde Niederſchläge hervorgerufen, die namentlich in den
weſtlichen Gebietsteilen ergiebig waren. Da das Varometer ziem-
lich ſchnell ſteigt, ſo ſcheint ſich der Wirbel nunmehr etwas ſchneller
zu entfernen, ſo daß wir mit einer Beſſerung des Witterungs-
charakters rechnen können, jedoch ſind bei wechſelnder Bewölkung
noch immer vereinzelte Regenſchauer zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, den 21. September Zeitweiſe aufklärend, Regenſchauer nur
noch vereinzelt

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 20. September, morgens 5 Uhr Durch das

ſchnelle Vordringen einer Depreſſion vom Mittelmeer her nordwärts
war geſtern bei abgenommenem Luftdruck in Deutſchland teils regneriſches
Wetter eingetreten in Magdeburg beſſerte ſich dann von 11 Uhr vor-
mittags ab das Wetter und namentlich blieb es trocken bei zeitweiſem
Sonnenſchein. Das Zurückdrehen des Windes deutete darauf hin, daß
die unſerer Gegend ganz nahekommende Depreſſion auch weiter in
nördlicher Richtung fortſchritt. Nur iſt das Barometer in der Nacht
erneut gefallen, das Barometer hat in Magdeburg bereits einen tieferen
Stand erreicht, als er geſtern im Zentrum der Störung herrſchte mit
hin kann man annehmen, daß derſelbe nur langſamer fortſchreitet und
daß ihr Tief nicht unerheblich zugenommen hat ſie ſcheint ſich mit
einer anderen, von Jsland kommenden Depreſſion zu einem umfang-
reichen Depreſſionsgebiet zu vereinigen, welches weitere Regenfälle in
Ausſicht ſtellt.

Vorausſichtliches Wetter am 21. September Wechſelnd bewölktes,
windiges, mildes Wetter'; zeitweiſe Regen.

Vorausfſichtliches Wetter am 22. September: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, etwas kühleres Wetter mit Regenſchauern bei zeitweiſt
ſtärkerem Winde.

Waſsſſerſtände am 20. September
Saale: Halle Untp. 1,88, Obp. Trotha Untp. 1,98,

Grochlitz 1,46, Bernburg Untp. 1,05, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 0,72. El be: Leitmeritz 0,14, Außig 0,01, Dresden

1,40, Torgau 0,40, Wittenberg 1,20, Roßlau 0,53,
Barby 0,77, Magdeburg 0,71, Tangermünde 1,10, Witten
berge 0,78, Hohnſtorf 030. Mulde: Düben 0,40.

ÄD——2Die ganze Familie bewundert
Babys entzückend friſchen roſigen Teint. Babhy iſt freilich ſtets mit
Myrrholinſeife gewaſchen worden. 50 Pfg. das Stück.

Bankhaus Paul Sehauseil Co,, Halle a. 8.,, Bitterkeld, Dolitzgeh, Ellenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlös ung von Coupons, Ver-
zxinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.
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Halle Hrettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 18. September

1909 iſt der Gewinnanteil für das am 31. März 1909 abge
laufene Geſchäftsjahr auf 3 für die Aktien Lit. A und Lit. B
feſtgeſetzt. Dementſprechend gelangen die Gewinnanteilſcheine II. Reihe
Nr. 3 unſerer Aktien Lät. A und Lit. B mit je 30,00 Mk.
und zwar vom 22. September 1909 ab bei den Bankhäuſern
H. F. Lehmann und Reinhold Steckner in Halle a. S. ſowie bei der
Berliner Handels- Geſellſchaft in Berlin zur Einlöſung.

Halle a. S., den 18. September 1909. (4033
Halle Hettstedter Risenbahn-Gesellschaft.

Der Vorſtand. Czarnikow.

Bekanntmachung.
Mansfelcl'sohe Kupferschiefer bauende

Gewerkschaft zu Eisleben.

Bei der am 6. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notare
und bezüglich der Anleihe vom Jahre 1867 aueh eines Kommissars
der Königlichen Bergbehörde stattgefundenen Auslosung der im
Jahre 1909 planmässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(40. Auslosung.)

100 Schuldäscheine zu je 600 MarkK.
Serie 185, enthaltend Nr. 4181 bis mit Nr. 4200,

v v 4791 v 19720,v 268, n v 5641 v S0660,314, n 6761 6780,322, 6921 v 64340.,
zahblbar am 2. Januar 1910 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleisten und der Zinsscheine Nr. 85--90.

II. Anleihe vom Jahre 1879.
(25. und letzte Auslosung.)

7 schuldädscheine zu je 5000 MarkK.
Nr. 9. 25. 55. 63. 78. 85. 98.

30 Schuläscheine zu je 1000 MarkK.
Nr. 22. 28. 41. 67. 93. 115. 135. 145. 162.

172. 213. 254. 276. 289. 325. 331. 337. 368.
389. 397. 399. 400. 405. 409. 426. 432. 449.
457. 468. 497.

75 schuldscheine zu je 500 Mark.
Nr. 20. 21. 83. 97. 98. 102. 149. 171. 179.

190. 197. 251. 258. 259. 266. 296. 297. 309.
831. 411. 427. 455. 519. 549. 552. 574. 581.
655. 648. 652. 662. 681. 702. 708. 711. 721.
786. 759. 761. 768. 804. 627. 6828. 659. 666.
907. 926. 965. 975. 985. 994. 1005. 1021. 1045.

1075. 1108. 1109. 1110. 1131. 1133. 1143. 1160. 1161.
1163. 1180. 1185. 1186. 1191. 1195. 1208. 1219. 1255.
1268. 1285. 1291.

zahlbar am 31. Dezember 1909 gegen Rückgabe der Schuldscheine.

III. Anleihe vom Jahre 1893.
(13. Auslosung.)

80 sSchuldscheine zu je 1000 MarkK.
Nr. 107. 116. 166. 217. 301. 319. 320. 326. 3632.

411. 491. 4933. 530. 536. 554. 565. 719. 739.
773. 785. 831. 848. 6862. 872. 935. 962. 966.
975. 1308. 1357. 1429. 1430. 1506. 1516. 1556. 1569.

1595. 1618. 1728. 1743. 2003. 2082. 2114. 2116. 2215.
2218. 2237. 2238. 2239. 2244. 2259. 2427. 2430. 2546.
2571. 2596. 2600. 2626. 2629. 2656. 2671. 2801. 2876.
2915. 2917. 2928. 2955. 2970. 2987. 2998. 3007. 3010.
3175. 3268. 3337. 3376. 3390. 3579. 3698. 3888.

80 Schuldscheine zu je 500 MarkK.
Nr. 16. 54. 73. 82. 204. 240. 261. 271. 402.

438. 445. 451. 692. 943. 953. 954. 978. 1058.
1070. 1152. 1174. 1243. 1269. 1283. 1319. 1335. 1345.
1358. 1378. 1389. 1430. 1431. 1438. 1528. 1801. 1843.
1853. 2186. 2232. 2512. 2552. 2590. 2611. 2716. 2742.
2745. 2779. 2799. 2816. 2831. 2840. 2842. 2847. 2848.
2866. 2869. 3870. 2911. 2923. 3043. 3110. 3335. 3622.
3623. 3661. 3667. 3710. 3716. 3750. 3844. 3848. 3861.
3866. 3869. 3873. 3874. 3889. 3937. 3972. 3974.

zahlbar am 31. Dezember 1909 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleiste und der Zinsscheine Nr. 34--40.

Zahlstellen sind:
rür die Scheine vom Jahre 1867:

die gewerkschaftliche Hauptkasse zu Pisleben,
die Firma Vetter Co. zu Leipzig, die Disconto-Gesell-
schaft zu Berlin und die Allgemeine Deutsche
Oredit- Anstalt zu Leipzig;

ſür die Scheine vom Jahre 1879:
die gewerkschaftliche Hauptkasse zu Pisleben, die
Allgemeine Deutsche Oredit- Anstalt zu Leipzig
und die von ihr zu bezeichnenden anderen Zahblstellen;

Für die Scheine vom Jahre 1893:
die gewerkschaftliche Hauptkasse zu Pisleben,
die Allgemeine Deutsche Oredit- Anstalt 2zuLeipzig und die Firma Vetter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
nicht eingelösten Schuldscheinen.

Die Verzinsung der zu tilgenden Schuldscheine hört mit
dem 31. Dezember 1909 auf.

Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt
Von früher ausgelosten Schuldscheinen sind immer noch nicht

eingelöst:
aus der 1867 er Anleihe:

Serie 198, Nr. 4451 über 600 Mark, fällig gewesen am
2. Januar 1907 nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 79 u. 80.

108 Nr. 2641 über 600 Mark, fällig gewesen am
2. Januar 1909 nebst Zinsleisten und Zinsscheinen
Nr. 83--90.

207 Nr. 4621. 4629. 4630. 4632 über 600 Mark,
fällig gewesen am 2., Januar 1909 nebst Zinsleisten unä
Zinsscheinen Nr. 83--90.

aus der 1875er Anleihe:
zu 1000 Mark

Nr. 169, fällig gewesen am 31. Dezember 1906 nebst Zins-
scheinen Nr. 64 und 65.

zu 500 Mark
Nr. 208, fällig gewesen am 31. Dezember 1906 nebst Zing-

scheinen Nr. 64 und 65.
„106. 235. 356. 1106, fällig geweren am 31. Dezember 1907.

aus der 1879er Anleihe:
zu 5000 Mark

Nr, 96, fällig gewesen am 31. Dezember 1908 nebst Zins-
scheinen Nr. 60 und 61.

zu 1000 Mark
Vr, 247, falüg am 31. Dezember 1907 nebst Zins-

scheinen Nr. 58--61.

zu 500 Mark
Nr. 105, fällig am 31. Dezember 1904 nebet Zins-

cheinen Nr. 52--61.
104. 109. 110, fallig gewesen am 31. Dezember 1907

nebst Zinsscheinen Nr. 58--61.
78. 129. 244. 246. 279. 765. 8865. 1006. 1008.

1017. 1032, fällig gewesen am 31. Dezember 1908 nebst
Zinsscheinen Nr. 60 und 61.

aus der 1893er Anleihe
zu 1000 Mark

Nr. 11. 2353. 3314, fällig gewesen am 31. Dezember 1907
nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 30--40.
957. 2932. 3652, fällig gewesen am 31. Dezember 1908

nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 32--40.
zu 500 Mark

Nr. 2356. 3154, fällig gewesen am 31. Dezember 1904
nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 24--40.
868, fällig gewesen am 31. Dezember 1906 nebst Zins-

leiste und Zinsscheinen Nr. 28--40.
127. 1444. 2709. 2965. 2983, fällig gewesen am

31. Dezember 1908 nebst Zinsleiste und Zinsscheinen
Nr. 52--40.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt auf die alsbaldige
Pinlösung aufmerksam gemacht.

Eisleben, den 10. Mai 1909. [(4031
Die Ober-Berg- und Hütten-Direktion.

Einladung zur Generalversammlung
des Pferdeversicherungs vereins Peissen

für den Amtsbezirk Mötzlich
Mittwoch, den 29. September 1909, nachmittags 6 Uhr

in Kochs Gaſthauſe zu Zöberitz.
Tagesordnung Beſchlußfaſſung über Verlegung des Geſchäftsjahres.
4049)] Der Vorſitzende. C. Thieme.

leh beschaffe Tafelohst-
rasch und verschwiegen Versand an Private!

Käufer u. Teilhaher. c AueOffert einfordern!
Stets vorgemerkt 3000 Kapital-

Domäne Friedrichswerth H.

kräftige Reflektanten fürGeschäfte b. Gotha.

und gewerbliche Betriebe allo
Branchen, Stadt- und Land- Waſchfrau ſucht noch Wäſchen.
Grundstücke jeder Art. Meine Wieſenſtr. 7, Ecke Mangsfelderſtr.
Bedingungen sind die denkbar
besten, von jedermann annehm-bar. Verlangen Sie kostenfreien Perlangte Jeſu

Besuch zwecks Rücksprache.

V. Kommen Nach Verwallter, Jahre
Leipzie, Schuhmachergasse 11 I.Altes Unternehmen mit Bureaux geſuch 4 vo Fryat, o
in Dresden, Hannover, Köln a/Rb.rig R ha in gute Stelle; ſofort melden beiLeipzig, Karlsruhe i/ B. üben al Stellenvermittler,

b Kl. Klausſtr. 14 I.
W Hofmeiſter, Aufſeher,
Kutſcher ſucht D. O.Beſten

Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

Direktionsposten
iſt an tüchtigen geb. Landwirt
mit etwas Vermögen zu ver
r Einige kaufmänniſche

enntniſſe erwünſcht. Gefl.
Off. unt. Z. qu. 742 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

zu bill. Tagespreiſen
Sehraptauer hKalkwerke,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2. Perſonen Iugeboſe.

Verh. Kuhfütterer
mit 7jährig. Zeugnis, 44 J.,
Frau 36 Jahre, kinderlos,

19jähr. Knecht,
3jähriges Zeugnis,

mehrere Schäfer
mit ſehr guten Zeugniſſen,

mehrere Kutſcher,
ledige und verheiratete,

ſuchen Stellung durch
Richard Hoffmann,
Stellenvermittler, Tel. 2111,
unr Kl. Klausſtr. 14.

Einf., geb., ält. Frl., ev., in
Krankenpfl., Kochen u. ſelbſt. Führ.
d. Haush. erf. ſucht w. Todes

falls zum 1. Novbr. od. ſp. paſſ.
Wirkungskreis b. einz. Dame od.
kl. Haush. Halle u. Umg. bevorz.
Gute Zeugn. Off. erbitte recht
bald u. L. K. Halle a. S.,
Moritzzwinger 13, II. [4009

Für geb. muſ. Dame, M. 30er J.,
gewiſſenh. u. liebensw., ſehr tüchtig
in ff. Küche, Haush., Handarb.,
Krankenpfl. u. Kindererzieh., vorzgl.
Zeugn. u. Refer. ſuche ich Wirkungs

kreis. H. Halle, Reilſtr. 101 I.

Geldverkehr.

BarDarlehn
von Mk. 500. aufwärts gewähren
wir an kreditfäh. Perſonen jeden
Standes unt. günſt. Bedingungen.
Westdeufschekreditges.

Junger Jagdhund t en
4044)] Franckeſtraße 17.

Gebr. Häckſelmaſchine
mit elektr. Antrieb, 2 Sp. Gleich
ſtrom-Motor mit Anlaſſer ſind
preiswert zu verkaufen. Gefl. Off. u.
H. E. 111 an Dauhbe Co., Halle a. S.

Für Eiſenbahn-Anſchlüſſe und
Baugleiſe! 3000 m ſehr gut er
haltene Normalſchienen preuß.
Staatsbahn, Profil 6, 9 m lang,
mit Zubehör u. Weichen, ſowie 3
normalſpurige Lokomotiven von 50,
60 u. 150 PS., lagernd i. Eiſenbahn
direktionsbez. Halle a. S., ſind ſof.
preisw. z. verk. Gefl. Anfr. an diekirma
Georg Otto Schneider, G. m. b. Jripzig

Einige Waggonladungen geſundes

Gerſten oder Weizen
Drahtpreß Stroh

gegen Kaſſe zu kaufen geſucht.
Thüringer Spielwarenfabrik,
G. m. b. H., vorm. F. W. Freitag Co.,

Ohrdruf i. Thür.
4 elektr. Bogenlampen,
faſt neu i zu verkaufen
Marktplatz 23. Heinrich Baenseh.

C. II. Heiland
Magdeburgerstr. 61.

W Briefmarken kauft ſtets
H. Würdemann jun., Oldenburg i. Gr.

Alte n. erſte Ausg. von Dichtern
u, Schriftſt. ſowie Bücherſchränke
w. gekauft Händelſtr. 31 I.

r C m. b. Cer le See T dgee entrale: Cöln.s Rekigeleten ſ. Geſchäftsſtellen: Düſſeldorf-
Frankfurt a. M., Stuttgart.

Reichsbank-Giro-Konto.
Poſtſcheckkonto Nr. 106.

Berufsvermittlung nicht erwünſcht.

15 000 Mk. I. Hypothek,
n ſof. zu cedieren. r150 Mk. Proviſion. Off. u. T. V. 616

30 Pfg., empfiehlt billigſt

W. Schotte,
Plantage in den Franckeſchen

Stiftungen. [3925

n Polſterarb. w. ſaub. u. b. angef.
Haase, Liebenauerſtr. 10, H. N. an Gründler, Leipzigerſtr. 662.

Montag, den 27. September

Zahl der Erſchienenen.
Halle a. S., den 20. September 1909.

Deutscher krauenverein fürkrankenpflege in den Kolonien

bteilung Halle a. S.
(Deutſcher Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kolonien).

Nachdem die auf heute einberufen geweſene außerordentliche
Hauptverſammlung nicht beſchlußfähig geweſen iſt, wird eine zweite
außerordentliche Hauptverſammlung a m

1909, vormittags 10 Uhr
im Bankhauſe W. F. Lehmann, Gr. Steinſtraße 19 ſtatt
finden, zu welcher hierdurch ergebenſt eingeladen wird.

Dieſe Verſammlung iſt beſchlußfähig ohne Rückſicht auf die

Der Vorſtand.
60--80000 Mark

werden vom Selbſtverleiher auf
erſtſtellige Ackerhypothek, auch
geteilt, per 1. Oktober er. oder
1. Jan. 1910 zu vergeben geſucht.
Meld. bef. unter A. G. 219
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Vermietnugen.
32 Sehwetgehkestr. 36 an

herrſch. Etage, Sonnenſeite,
5 Zim., Balkon, Bad, Jnnenkl.,
gr. Hintergarten u. Zubeh. 1.4.
zu verm. Näh. part. 3--4 Uhr.

Möbeltransporte

übernimmt

b. H. Kretzschmar,
Königstrasse 70.

Telephon 186.

Schwarzes Damen -Handtäschehen
mit Jnhalt von Grünſtraße nach
Fleiſcherſtraße am r
loren gegangen. Gegen Beloh-
nung abzugeben Reſtaurant
Freyberg-Bräu, Kl. Märkerſtr. 10.

bill. vis-a-vis Markktkirche,Psvoeo Talamtſtr. 8, leere

BewährteHaarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

m

von Halle und Umgegend,
welche gewillt ſind, ſich an
einer Handarbeits-Aus
ſtellung Stickereien und
anderen weibl. Branchen)
zu beteiligen, werden ge
beten, ihre werten Adreſſen

unter Z. r. 743 bis
30. d. Mts. in der Exped.
d. Zeitung niederzulegen.

2000000000000000000
Für 2 junge Damen wird

Aufnahme für die Wintermonate
in fein gebildeter Familie, die
geſellſchaftlichen Verkehr pflegt,
geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter Z. s. 744 an die Exped.
d. Ztg. zu richten. 14048

Zu TertianerPenſion. der Franckeſchen
Stiftungen findet noch ein Tertianer
gute Penſion. Nachh. d. Schularb.,
hübſches Zimmer. Steruſtr. 9 III.

besonders

ganz bedeutend leidet

erzielt

wieder fortfährt,

zu empfehlen.

Stück M. 1.50.

Hautcremes.

PDrsatz,

PickKel, Acne etc. treten
häußfg bei jungen

Leuten beiderlei
in den Entwicklungsjahren auf
und können zu erheblicher Ver-
unstaltung der Gesichtshaut
führen, unter der die Schönheit

Nach landläufiger Meinung
Heil von dem feissigen Gebrauch eines Blutreinigungstees er-
Wartet, der indessen nicht entfernt den ihm zugeschriebenen Erfolg

Denn gerade bei jungen, soliden Leuten Kann von einer
Anhäufung von Krankheitsstoffen im Blut nicht gut gesprochen
werden, solange nicht eine wirkliche Krankheit vorliegt, deren
Behandlung natürlich ausschliesslich durch den Arzt zu erfolgen
hat. Bei rein Kkosmetischen Hautübeln kommt es zunächst darauf
an, den vorhandenen Uebersehuss an Hauttalg durch allabendlichbes
sanftes Ausdrücken der Talgpfropfen zu beseitigen.
Waschen, möglichst mit hbeissem Wasser und Zucker's Patent-
Medizinal-Seife nach Angabe der Gebrauchsanweisung. Beginnt
sich die Haut zu schälen, so setzt man einige Zeit mit der Seife
aus und verwendes nur Zuckooh-Seife in Verbindung mit
Zucko2oh-Creme, bis die Haut wieder glatt geworden ist, worauf
man in der Verwendung von Zucker's Patent-Medizinal-Seife

Der Erfolg dieser Massnahmen ist ein ganz
ausserordentlicher: Mitesser, Pickel, braune Flecken etc. Ver-
schwinden in Kurzer Zeit und die Haut wird glatt, rein, weich
und zart, gesund und straff. Um ein Wiederauftreten des Uebels
zu vermeiden, ist der ständige Gebrauch von Zucker's Patent-
Medizinalseife, Zuckooh-Creme und Zuckooh-geife dringend

Man beachte folgende Unterschiede bei Bestellungen
Zucker's Patent-Medizinal-Seiſe, 35 ig, ist die am stärksten

wirkende Form, auch ist das Seifenstück am grössten,

Zucker“s Patent-Medizinal-Seife, 15 ig, steht in Wirkung
wie Quantum etwas nach und kostet pro Stück M. 0.50.

Dazugehörige Zuckooh-Creme (nicht fettend) die Perle aller
Preis pro Tube M.

In allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien etc. zu haben.
Man achte jedoch auf die aussehbliesslich von uns in den Handel
gebrachte Originalpackung und lasse sich niemals überreden.
sogenannte „Ersatzmittel“ zu vehwen.
Patent-Medizinal-Seife, noch für Zuckeoh-Creme gibt es einen

L. Zucker Co., Berlin, Potsdamer Strasse 73.

3

W D
35

7 WV

Afrä8 z W

Geschlechts

2

wird alles

Hierauf folgt

Preis pro

2. kleine Tube M. 0.75.

Weder für Zucker'“s

[4028

Zarückgekehrt,
Sanitätsrat Dr. II. Böttger.

Zurückgekehrt.
Dr. Kohlharut.

In Zukunft Sprechstunde:
12-- 3--4, Sonntags 8--9 Uhr.

Maſſiv gold. Damenuhrketten
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Maria Behrens
mit Herrn Paſtor Johannes
Junkelmann Calbe a. S.
Rosperwende a. Kyffh.). Frl.
Martha Vaje mit Hrn. Dr. med.
Hans Bahrs(Hannover-Döhren
Braunſchweig).

Geſtorben: Herr Ortsſchulze
Chr. Bäge (Ziebigk). Fräulein
Auguſte Reichardt (Bitterfeld).
Frau Caroline Troſſe geb.
Kauriſch (Döbeltitz). Frau Emilie
Freybe geb. Keil (Stappenbeck).

sanften, schnellen Tod erlöst.

Gestern nachmittag wurde mein lieber Sohn, unser guter

Bruder unä Schwager, der Auditeur a. D.

Paul Knoblauch
im 51. Lebensjahre von seinem langen Leiden durch einen

Wettin, den 20. September 1909.
Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Auguste Knoblauch geb. Pflaumer.
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachw, 2 Uhr in

Wettin von der Leichenhalle aus statt.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Harzer Verkehrs-Verband.

Bad Harzburg, 20. September 1909.
Am Freitag und Sonnabend fand hier die 7. Hauptverſamm-

lung des Harzer Verkehrs-VPerbandes ſtatt. Am Freitag abend
6 Uhr tagte der Vorſtand im Kurhauſe. Am Sonnabend morgen
um 10 Uhr fand die Hauptverſammlung im Kurhauſe ſtatt. Zu
gegen waren zahlreiche Mitglieder aus allen Teilen des Harzes,
die von dem Vorſitzenden, Bürgermeiſter EbelingWernige-
rode, begrüßt wurden. Der Vorſitzende gab im Bericht über das
laufende Geſchäftsjahr ein erfreuliches Bild über das Wachſen
und Gedeihen des Verbandes. Derſelbe beſteht zurzeit aus 52
Harzorten und Korporationen, die einen Jahresbeitrag von 5300
Mark bezahlen. Hofbuchhändler Stolle berichtete als Vor
ſitzender der Literariſchen Kommiſſion eingehend über den Blauen
Harzführer und die illuſtrierte Hoffmannſche Harzſchrift „Reiſe
durch den Harz“. Der Blaue Harzführer iſt wiederum ein be-
gehrtes Reiſebuch geweſen, und die Nachfrage nach dem Hoffmann-
ſchen Schriftchen war ſo groß, daß bereits im Juli eine neue Auf-
lage erſcheinen mußte. Von dieſem Büchlein ſollen im nächſten
Jahre wiederum 10 000 Exemplare Verbreitung finden. Bürger-
meiſter Dr. Heſſel-Oſterode berichtete als Schatzmeiſter des
Verbandes über die günſtigen Vermögensverhältmiſſe. Major
a. D. Dommes Harzburg, der Herzogl. Badekommiſſar, be
richtete eingehend über die Tätigkeit der ſehr wichtigen Verkehrs
kommiſſion, über die dem Verbande bewilligten Ferien- und
Winterſportzüge uſw. Eine einſtündige Diskuſſion, an der ſich
auch Direktor Feyertag als Vertreter der Halberſtadt--Blan-
kenburger Eiſenbahn und Direktor Uflacker von der Harz-
querbahn lebhaft beteiligten, knüpfte ſich an dieſen Punkt der
Tagesordnung. Möglichſt erreicht werden ſoll, daß die Sonntags
karten ſchon von Sonnabend mittag an Gültigkeit erhalten, ferner,
daß der Harz endlich auch Pfingſt-Sonderzüge von der Reichs-
hauptſtadt bekomme. Bei dieſer Gelegenheit kam eine Beſchwerde
zur Sprache über die am 1. September erfolgte Aufhebung der
Sonntagskarten von Minsleben nach Blankenburg und Thale.
Der anweſende Vertreter der angegriffenen H.-Bl. Bahn ſtellte
die Angelegenheit dahin richtig, daß nicht ſeine Bahn die Auf-
hebung veranlaßt habe, ſondern die Staatsbahn. Die Verſamm-
lung hoffte zuverſichtlich, daß es dem Vorſtande gelingen wird,
das bisherige Verhältnis wiederherzuſtellen.

Seit Jahren iſt der dringende Wunſch laut geworden, in
Berlin eine eigene gut geleitete Auskunftei zu errichten. Der
Harzer Verkehrs-Verband konnte bislang mit ſeinen unzureichen-
den Mitteln dieſem Gedanken nicht ſo näher treten, wie es viel-
fach angeregt iſt. Bei der jetzigen beſſeren Vermögemslage iſt es
endlich möglich, dem Vorſtande einen ſehr namhaften Betrag für
Berliner Auskunftei und Reklame zur Verfügung zu ſtellen. Eine
Kommiſſion wird die Angelegenheit in die Wege leiten. Zu ſon-
ſtigen Reklamen für den Harz ſei noch berichtet, daß der Vorſtand
beauftragt iſt, Vorarbeiten zur Herausgabe eines großen Harz-
reliefs zu machen. Erregte Debatten knüpften ſich
auch an den folgenden Punkt der Tagesordnung, die Unter-
kunftsverhältniſſe im Harze ſowie Schutz des wandernden Publi-
kums betr. Es wurde auf Antrag des Eiſenbahndirektors
Glan z der Beſchluß gefaßt, ſich dem Vorgehen des Harzklubs
anzuſchließen. Bei den beiden neuen Verbänden, dem Mittel-
deutſchen Verkehrsverein mit dem Sitze in Magdeburg und dem
Niederſächſiſchen Verkehrsverein, Sitz Hanmover, ſoll in der An
nahme die Mitgliedſchaft erworben werden, daß dem Harzer Ver-
kehrsverband je ein Vorſtandsſitz eingeräumt wird. Die aus-
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder Ebeling und Förſter-
Wernigerode, Dr. Heſſel-Oſterode, Krauſe-Harzgerode,
Schoch Benneckenſtein wurden wieder- und für den ver-
zogenen Bürgermeiſter Dr. Ghrlicher Stadtrat Grau-
Halberſtadt neugewählt. Den Vorſitz behält Bürgermeiſter Ebe-
ling weiter.

Als nächſtjähriger Tagungsort iſt Schierke auserſehen.
Schließlich iſt noch zum Beſchluß erhoben worden, daß die
Wetterberichte wieder wie in früheren Jahren ſo auch in
dieſem Winter an eine Reihe maßgebender Zeitungen verſandt
werden. Mit den Worten herzlichen Dankes ſchloß der Vorſitzende
um 1 Uhr die ſehr anregende Hauptverſammlung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Obſternteausſichten in der Provinz Sachſen und dem

Herzogtum Anhalt.
Unter Berückſichtigung der Bedeutung der einzelnen Berichts-

orte für den Obſthandel und auf Grund der Wahrſcheinlichkeits
berechnung darf nach dem heutigen Stande für die Provinz
Sachſen erwartet werden: eine gute Ernte in Birnen,
Pflaumen, Zwetſchen und Aprikoſen, eine befriedigende
in Pfirſichen, Aepfeln, Walnüſſen und Quitten. Aprikoſen und
Pfirſiche haben durch Winterkälte gelitten, der Fruchtbehang hat
ſich durch die Feuchtigkeit noch ziemlich gut entwickelt. Sehr reich
ſind durchſchnittlich behangen: Zwetſchen- und Aprikoſenbäume.
Die Birnenernte wird gut, aber nicht ſo überreich, wie manche
Obſtzüchter nach der Blüte glaubten. (Obſtnachweisſtelle der
Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S.)

g. Aus dem Saalkreiſe, 20. September. (Die Herbſtbeſtellun g)
hat nunmehr in verſchiedenen Feldmarken des Kreiſes begonnen. Die
Aecker ſind zum großen Teil zur Aufnahme der Samenkörner hergerichtet;
die Bewirtſchaftung bot wegen der anfänglichen Trockenheit Schwierig
keiten, die jedoch durch die erfolgten Niederſchläge weſentlich erleichtert
wurden. Die Drillmaſchinen gleiten nun über die Flächen hin, um
zumeiſt Roggen auszuſtreuen. Verſchiedentlich wird auch Weizen ge
drillt, um ein Beſtocken desſelben wegen etwaiger Auswinterung zu
erzielen. Allgemein gilt für die Ausführung der Herbſtbeſtellung die Zeit
14 Tage vor und 14 Tage nach Michaelis, jedoch kann dieſe Zeit nicht
immer innegehalten werden, da auch das Ausheben der Rüben und
Kartoffeln zu geſchehen hat, die Tage immer kürzer werden und die
Witterungsverhältniſſe vor allem zu berückſichtigen ſind. Bei der vor
handenen Fruchtbarkeit iſt auf einen regelmäßigen Aufgang des aus
geſtreuten Samens zu rechnen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 20. Sept. (Felddiebſtähle.) Die
Felddiebſtähle mehren ſich leider in bedenklicher Weiſe. Meiſt haben es
die Langfinger auf Futterartikel, Rüben und Kartoffeln, abgeſehen un
weit der Dieskauer Mühle wurde z. B. einem Landwirte auf einer
nicht unbedeutenden Fläche Kartoffeln ausgegraben. Das geſtohlene
Gut muß mehrere Zentner betragen haben. Leider ſind die Diebe un
bekannt.

w. Dölau, 20. Sept. (Schulnachrichten.) Jnfolge ſtetiger
Zunahme der hieſigen Schülerzahl ſteht unſer Ort vor der Errichtung
eines Schulneubaues. Auch ſoll demnächſt wieder ein neuer
Lehrzer, und zwar der achte, angeſtellt werden. Die Herbſtferien
haben mit dem heutigen Tage ihren Anfang genommen und dauern
drei Wochen. Jm benachbarten Nietleben wurde geſtern aus
Anlaß ſeiner Penſionierung dem Hauptlehrer, Kantor und Küſter
Lauche vom Ortsgeiſtlichen in Gegenwart des Kirchen und Schul
vorſtandes und des Lehrerkollegiums der ihm verliehene Königl. Haus
orden von Hohenzollern überreicht.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 20. Sept. (Kein Kindes
mord.) Das Kind, welches ein hier im Dienſt befindliches Mädchen
in vergangener Woche geboren hat und das tot in einem Eimer auf-
gefunden wurde, hat, wie die ärztliche Unterſuchung ergab, bei der
Geburt gelebt. Der Tod iſt durch Erſticken eingetreten, doch ohne daß
ſeitens des Mädchens die Abſicht vorlag, das Kind zu töten.

Eilenburg, 19. Sept. (Ein Fall von Genickſtarre.)
Die Univerſitätsklinik in Halle hat feſtgeſtellt, daß der Quartaner Ernſt
Hänicke, ein Sohn des Förſters Hänicke in Forſthaus Spitze bei
Dahlenberg, der kürzlich nach nur zweitägigem Krankenlager in einer
hieſigen Schülerpenſion ſtarb, der Genickſtarre erlegen iſt. Der Kreis-
arzt hatte im Beiſein des behandelnden Arztes die Unterſuchung vor
genommen und Unterſuchungsproben an das hhygieniſche Jnſtitut in
Halle geſchickt. Der Befund ging geſtern ein. Es iſt der erſte Fall
von Genickſtarre in Eilenburg.

W. Oberröblingen a. H., 19. September. (Die ſeit einiger
Zeitvermißte Frieda Latann) von hier iſt bei Niederröblingen
tot aus der Helme gezogen worden. Es liegt wahrſcheinlich ein Unglücks
fall vor, da das Mädchen geiſtesſchwach und ſehr kurzſichtig war.

c Querfurt, 19. September. (Verſchiedenes.) Nächſten
Sonnabend findet hier auf dem Roßplatze der Herbſtviehmarkt
und auf dem Entenplane der Michaelis-Zwiebelmarkt ſtatt.
Der Michaelis-Jahrmarkt ſowie der Jakobus-Jahrmarkt ſind mit
Genehmigung des Provinzialrats aufgehoben worden. Die hieſige
Kreisſparkaſſe verzinſt Spareinlagen für das Jahr 1910 mit
3,36 Prozent. Nachdem die Bezirkshebamme Berta Wolf in
Kalzendorf 38 Jahre in den Gemeinden Steigra, Kalzendorf, Jüden
dorf und Schnellroda gewirkt hat, hat ſie jetzt ihre Tätigkeit als
Hebamme eingeſtellt. Heute feierte der Männerturnverein zu Ob
hauſen ſein 24jähriges Stiftungsfeſt durch Ball und Schau
turnen, verbunden mit Rekrutenverabſchiedung. Heute vor 25 Jahren
wurde im benachbarten Döcklitz die neuerbaute Kirche eingeweiht.

Prinz Adalbert von Preußen wirdin dieſer Woche,
am 23. oder 24., zur Jagd in Ziegelroda eintreffen.

4 Weinberge bei Jeſſen (Bez. Halle), 14. Sept. (Stand
der Weinberge.) Der Wein hat trotz günſtiger Witterung

wegen zu großer Trockenheit nur geringe Fortſchritte gemacht.
Doch ſeit dem geſtern eingetretenen ſtarken Regenfall hoffen wir
auf ſchmnelleres Fortſchreiten der Reife. Die Ernteaus-
ſichten ſind mäßig, da wegen der kümmerlichen Blüte die
Trauben ſelten vollbeerig ſind. (Obſtnachweisſtelle der Land
wirtſchaftskammer zu Halle a. S.)

X Freyburg, 19. Septbr. (Scheibenkönig. Goldene
Hochzeit.) Bei unſerem Buntſcheibenſchießen errang die Königswürde
Dachdeckermeiſter Grünewald. Jn Gleina feierte das Franz
Kunthſche Ehepaar in voller körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit das
Feſt der goldenen Hochzeit.

W. Erfurt, 19. September. (Mittelſchullehrergehalt.)
Jn einer geheimen Sitzung der Stadtverordneten wurde über die
ſtädtiſche Beſoldungsvorlage beraten und der Antrag geſtellt, auch den
Mittelſchullehrern die Rückwirkung des erhöhten Gehaltes bis zum
1. April 1908 zu gewähren. Der Antrag wurde abgelehnt. Die
Mittelſchullehrer ſind jedoch der Meinung, daß auf Grund des Geſetzes
ihnen die Rückwirkung zukommt und wollen deshalb einen höheren
Entſcheid in der Frage herbeiführen.

W. Mühlhauſen i. Th., 19. September. (Die Claesſche
Stiftung.) Ueber die Verwendung der vom verſtorbenen
Kommerzienrat Claes vermachten Stiftung von 50 000 Mk. wurden
von der Witwe des Stifters nähere Beſtimmungen mitgeteilt.
25 000 Mk. ſollen zur Renovierung des Rathauſes und 5000 Mk.
zur Errichtung eines Bismarckbrunnens verwandt werden.
20 000 Mk. ſind zur Gründung eines Jugendheims beſtimmt.

4 Mühlhauſen (Thür.), 19. Sept. (Eigentümlicher Tod.)
Der 40 Jahre alte Böttcher Albin Ellinger kam nachts in der Nähe
des Stadtberges in angetrunkenem Zuſtande zu Fall und blieb mit
dem Geſicht auf dem Erdboden liegen. Als man ihn auffand, war er
erſt ickt; Naſe und Mund hatten ſich in den Erdboden eingegraben.

4 Heiligenſtadt, 19. Sept. Ein ſchwerer Unglücks-
fall.) Der Schlächtermeiſter Mecke aus Weſterode bei Duderſtadt
fuhr geſtern mit einem neu gekauften Pferde die abſchüſſige Chauſſee
von Günterode nach Glaſehauſen herab. Das Pferd ſcheute und ging
durch. Der Wagen wurde gegen einen Baum geworfen, ſo daß M. in
weitem Bogen auf die Chauſſee geſchleudert wurde. Der Verunglückte
hat einen Schädelbruch und eine Gehirnerſchütterung davongetragen
und mußte dem Krankenhauſe in Duderſtadt zugeführt werden. Die
Verletzungen ſind lebensgefährlicher Natur.

Vom Eichsfelde, 19. September. (Sieben Arbeiter
verſchüttet.) Beim Ausſchachten des Fundaments zur Salzmühle
des im Bau begriffenen neuen Kalibergwerks Bismarckshall bei
Holungen (Kreis Worbis) ſtürzte Sonnabend eine durch den Regen
gelockerte ca. vier Meter hohe Erdwand zuſammen und verſchüttete
ſieben Arbeiter. Der Arbeiter Hollenb ach aus Worbis wurde ge
tötet, die anderen ſechs Verunglückten haben zum Teil lebens-
gefährliche Verletzungen einer einen Rückgratbruch, andere
ſchwere Arm- und Beinbrüche davongetragen. Zwei der Verletzten
ſind aus Niederorſchel, einer aus Wernigerode, die übrigen aus Worbis.

4 Duderſtadt, 19. September. (Die Eröffnung des
Wander-Tuberkuloſe-Muſeum s) fand Sonnabend vormittag
11 Uhr im „Tivoli“ hierſelbſt ſtatt. Der Geſchäftsführer des Haupt
vereins für Volkswohlfahrt, Herr Vogel Hannover, hielt einen
Vortrag und erläuterte die einzelnen Präparate uſw.

Güſten, 19. September. (Bahnhofserweiterung.)
Der hieſige Bahnhof bedarf dringend einer Erweiterung. Die Eiſenbahn
ſegron wird demnächſt die dazu erforderlichen Vorarbeiten vornehmen
aſſen.

Coswig, 19. September. (Brand.) Aus unaufgeklärter
Urſache entſtand in einem Lagerſchuppen der hieſigen chemiſchen Fabrik
ein Brand, durch den der Schuppen mit Jnhalt völlig eingeäſchert wurde.

W. Gera, 19. Sept. Erhöhung der Lehrergehälter.)
Der Gemeinderat genehmigte die Erhöhung der Lehrer-
gehälter, und zwar die der Volksſchullehrer auf 1800 Mk. bis 3900
Mark, bisher 1600 bis 3400 Mk., und die der akademiſchen Lehrer auf
3500 bis 6600 Mk. (bisher 3000 bis 6000 Mk.).

W. Weimar, 19. September. (Landtagsneuwahlen.)
Die Neuwahlen für den nächſten Landtag ſind auf Donnerstag, den
2. Dezember 1909, feſtgeſetzt worden.

R. Gotha, 19. September. (Denkmal für Petermann,
T Unfall. Vom Herzog.) Auguſt Petermann, dem berühmten
Geographen, wurde hier ein Denkmal geſetzt, das in den Anlagen in
der Nähe des Reſidenzſchloſſes Friedenſtein errichtet wurde und zu
deſſen Koſten alle geographiſchen Geſellſchaften Deutſchlands beitrugen.
Dasſelbe beſteht aus einem breiten Aufbau aus Granit, an deſſen
Mittelſtück das Bronzerelief des Gelehrten angebracht iſt. Petermann
wurde am 18. April 1822 in Bleicherode am Harz geboren und
ſtarb in Gotha am 15. September 1878. Seit dem Jahre 1847 in
London ſelbſtändig, wurde er 1854 in das hieſige weltberühmte
weltberühmte geographiſche Jnſtitut von Perthes berufen. Hier war
er beſonders organiſatariſch tätig und veranlaßte verſchiedene wiſſen
ſchaftliche Expeditionen, ſo auch mehrere zur Entdeckung des Nordpols.
Seine bedeutendſte Schöpfung ſind die „Mitteilungen aus Juſtus
Perthes geographiſcher Anſtalt“, welche noch heute bahnbrechend auf
dem Gebiete des geographiſchen Zeitſchriftenweſens ſind. Das Denkmal
iſt ein Werk von Max HoeneMünchen das Relief wurde in der Erz-
gießerei von Brandſtetter in München gegoſſen. Es trägt die Jnſchrift:
„Auguſt Petermann die deutſchen geographiſchen Geſellſchaſten“.
Auf entſetzliche Weiſe verunglückte ein junger Mann in dem Nachbar
orte Pferdingsleben. Derſelbe war damit beſchäftigt, mit einer elek-
triſchen Futterſchneidemaſchine Futter zu ſchneiden. Hierbei geriet er
mit einigen Fingern in das Getriebe der Maſchine, war aber nicht
imſtande, die letztere abzuſtellen, ſo daß allmählich der ganze
Unterarm in dieſe hineingezogen und zerſtückelt wurde. Erſt
als der Arm bis über den Ellenbogen zerſchnitten war, gelang es
Leuten, die auf das Geſchrei des Verletzten herbeieilten, dieſen aus
ſeiner furchtbaren Lage zu befreien. Er wurde in bedenklichem Zuſtande
dem hieſigen Krankenhauſe zugeführt. Wie das Militärwochenblatt
meldet, wurde Herzog Karl Eduard von Koburg und Gotha, bislang
Oberſt und Chef im Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 95, zum
Generalmajor befördert.

W. Trautenſtein, 19. September. (Jn den Stein bruch s
betrieben des Harzes) haben zahlreiche Arbeiterent-
laſſ un gen eintreten müſſen, da es an Aufträgen fehlt. Von der
Kreisdirektion Blankenburg werden z. Z. Erhebungen darüber angeſtellt,
in welchem Umfange Entlaſſungen erfolgt ſind.

W. Eiſenberg, 19. September. Verſchiedene s.) Jn der
vergangenen Nacht iſt die Pfarrmühle im Mühltale durch ein
Schadenfeuer teilweiſe zerſtört worden. Der
Gaebler iſt nachts zwiſchen Hermsdorf und Kloſterlausſitz im Walde
von einem Manne an gefallen und zu Boden geworfen worden.
Der Angreifer wollte ihm das Geld abnehmen. Als die Hilferufe des
G. gehört worden, verſchwand der Täter im Walde.

W. Neuſtadt bei Coburg, 19. September. (Feuer.) Jn der
Ernſt Heidlerſchen Puppenfabrik brach vorgeſtern abend kurz nach 8 Uhr
Feuer aus, das ſo ſchnell um ſich griff, daß bald das neue Fabrikge
bäude ſowie die anſtoßende Scheune niederbrannten. Das Wohnhaus
wurde ſtark beſchädigt. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch

Penſionierung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Obhauſen-
St. Johannis, Diözeſe Querfurt, zum 1. Oktober d. Js. frei.
Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt
neben freier Wohnung ein Einkommen von 6999 Mk. Zur Stelle
gehören zwei Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchen
behörde. Da das Einkommen neben freier Wohnung 5400 Mk. über
ſteigt, ſo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens 15 Dienſtjahren zu
berufen. Durch die Penſionierung ihres Jnhabers wird die mit dem
Ephoralamt verbundene Oberpfarrſtelle zu Freyburg a. U., Diözeſe
gleichen Namens, zum 1. Januar 1910 frei. Dieſelbe gewährt neben
freier Wohnung ein Einkommen von 3000 Mk. Zur Stelle gehören
zwei Kirchen. Die Berufung erfolgt durch die Kirchenbehörde. Durch
Penſionierung ihres Jnhabers wird am 1. Oktober 1909 die Pfarrſtelle
zu Freiſt, Diözeſe Gerbſtedt, frei. Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung das
Einkommen der Klaſſe IX (Grundgehalt jährlich 5400 Mk.) Zur Stelle
gehören drei Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchen
behörde. Da das Einkommen neben freier Wohnung 3600 Mk. über
ſteigt, ſo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens 10 Dienſtjahren zu
berufen. Der Diviſionspfarrer in Straßburg i. E. Leiſegang
iſt zum Oberpfarrer in Prettin, Diszeſe Prettin, berufen und
beſtätigt worden. Der bisherige Diakonus Klapproth in
Gardelegen iſt zum Pfarrer in Bethau, Diözeſe Prettin,
berufen und beſtätigt worden.

Der Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Gagern aus Marien
burg iſt dem Oberpräſidium in Potsdam zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen, der Regierungsaſſeſſor Dr. Kretſchmar aus
Frankfurt a. O. dem Landrate des Landkreiſes Eſſen zur Hilfeleiſtung
in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Der Ober und
Geheime Baurat Eugen Werren bei der Eiſenbahndirektion in Erfurt
iſt geſtorben.

Den nachbenannten Offizieren uſw. wurde die Erlaubnis zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und zwar:
des Kommandeurkreuzes zweiter Klaſſe des Badiſchen Ordens vom
Zähringer Löwen, des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Sachſen
Erneſtiniſchen Hausordens und des Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe des
Schaumburg-Lippiſchen Hausordens dem Oberſten Grafen von Mont 8,
Kommandeur des Anhaltiſchen Jnfanterieregiments Nr. 93, des
Komturkreuzes zweiter Klaſſe des SachſenErneſtiniſchen Hausordens
dem Oberſtleutnant von Wartenber g, des Ritterkreuzes erſter Klaſſe

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Jnfolge der Zündholzſtener wird außer dem Feuerzeug auch
noch ein anderer „Feuerſpender“ vielleicht wieder ſeinen Einzug bei
uns halten der Fidibus. Dieſes aus einem der Länge nach
harmonikaförmig zuſammengefalteten Papierſtreifen beſtehende Gebrauchs
ſtück fehlte ſrüher in keinem Hauſe und gehörte zu den unentbehrlichen
Tiſchgeräten. Die Fidibuſſe, die hauptſächlich auch zum Anzünden der
Tabakspfeifen und Zigarren dienten, wurden in oft ſehr eleganten
becherartigen Gefäßen auf den Tiſch geſtellt. Beim Tabak iſt man
freilich nicht ſo günſtig daran wie bei den Zündhölzern. Hier muß
man entweder den Rauchgenuß einſchränken oder die durch die Steuer
verurſachten höheren Preiſe bezahlen, während man z. B. für Bier in
ſelbſt zubereiteter Limonade (Zitrone, Waſſer und Zucker) und für die
anderen teuer gewordenen Getränke in Kathreiners Malzkaffee einen
billigen und guten Erſatz findet.

Alles was modoern ist in

amen- u. Kinderhüten

Modellhut-Ausstellung

bezüglich Farbe, Form und
Garnitur vom billigeten bis
besseren Genre finden Sie
in reichen Sortimenten
preiswert bei der Firma

B. Dhrisf
Marktplatz 22
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desſelben Ordens dem Hauptmann von Bonin, des Ritterkreuzes
zweiter Klaſſe desſelben Ordens den Oberleutnants von Uebel und
von Schlegell, des ſilbernen Verdienſtkreuzes desſelben Ordens
dem Obermuſikmeiſter Donath, des S thwarzegrry wen Ehrenkreuzes
dritter Klaſſe dem Hauptmann Kneiff, des Ehrenkreuzes dritter
Klaſſe des Schaumburg Lippiſchen Hausordens dem Hauptmann
de Dumas de l'Espinol, dem Hauptmann Freiherrn
von Kittlitz, des Ehrenkreuzes vierter Klaſſe desſelben Ordens
dem Oberleutnannt Thüm mel, ſämtlich in demſelben Regiment, der
Chileniſchen Verdienſtmedaille in Gold dem General der Infanterie
von Beneckendorffundvon Hindenburg, kommandierendem
General des IV. Armeekorps. Die Kreisarztſtelle des Kreiſes
Wanzleben, Regierungsbezirk Magdeburg, mit dem Amttſitz in
Wanzleben iſt zu beſetzen.

Heer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.
Jm Beurlaubtenſtande. Mergentheim, den 17. Sep-
tember 1909. Schüßler (Naumburg a. S.), Vizefeldw., zum
Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 93 befördert. v. GuretzkyCornitz
(Naumburg a. S.), Oberlt. a. D., zuletzt in der Landw.Jnf.
2. Auf ts (I Berlin), als Oberlt. mit Patent vom 29. Mai
1899 bei den Offizieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots wieder
angeſtellt. Befördert: zum Oberlt.“ der Lt. der Reſ. x Stubbe
(II Hamburg des Ulan.-Regts. 16, Muther (Gotha), Oberlt.
der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots, zum Hauptm. zu Oberlts.:
die Lts. der Reſ.: Keyßner (Meiningen) des Jnf.Regts. 32,

Apel (Gotha), Wolſchner (Weimar) des Jnf.-Regts. 166,
Droſihn (Gotha) des Kür.-Regts. 8, Richters (Erfurt) des

Jäger-Regts. zu Pferde 2, Salzmann (Erfurt)' des Feldart.
Regts. 74, die Lts.: Deckert (Weimar) der Landw.Jnf.
1. Aufgebots, Baumbach (Weimar) der Landw.Kav. 1. Auf-
gebots, Toppius (Weimar) der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots,

König (Erfurt) des Landw.-Trains 1. Aufgebots Berge-
mann (Mühlhauſen i. Th.), Lt. der Reſ. des Pionier-Bat. 20,
mit dem 1. Oktober 1909 als Reſ. Offizier zu dem zu dieſem
Zeitpunkte zu errichtenden PionierBat. 25 verſetzt. Der Ab-
ſchied bewilligt: Jlſe (Bitterfeld), Oberlt. des Landw.Trains
2. Aufgebots, Schaper (Meiningen), Hauptm. der Landw.Jnf.
2. Aufgebots.

Jm Sanitätskorps. Jmaktiven Heere. x Dr.
Schmidt, Gen.-Oberarzt an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für
das militärärztliche Bildungsweſen, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen, Dr. Walther, Oberſtabs- und Regts.Arzt des
1. Leib Huſ.Regts. 1, unter Beförderung zum Gen.Oberarzt zum
Div.-Arzt der 17. Div. ernannt. Zu Oberſtabsärzten befördert:
die Stabsärzte: Dr. Neuendorff, Bat.-Arzt des 3. Bats. Jnf.
Regts. 27; derſelbe wird mit dem 1. Oktober 1909 zum Regts.
Arzt des Feldart.-Regts. 72 ernannt, Dr. Schwiening, Hilfs-
referent bei der Medizinal-Abteil. des Kriegsminiſteriums; dieſer
vorläufig ohne Patent, unter Verſetzung zur Kaiſer Wilhelms
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen. Zu Stabs
ärzten befördert: die Oberärzte: Dr. Banke beim Jnf.Regt.
Nr. 66; derſelbe wird mit dem 1. Oktober 1909 zum Abteil.Arzt
der 1. Abteil. Feldart.-Regts. 35 ernannt, Dr. Karrenſtein
beim 1. Garde-Feldart.Regt., unter Ernennung zum Bats. Arzt
des 2. Bats. Jnf.Regts. 59, Dr. Münter beim Garde-Gren.
Regt. 4, dieſer vorläufig ohne Patent; derſelbe wird mit dem
1. Oktober 1909 zur Kaiſer Wilhelms- Akademie für das mili-
tärärztliche Bildungsweſen verſetzt. Zu Stabsärzten befördert
und mit dem 1. Oktober 1909 zu Bats.-Aerzten ernannt: die
Oberärzte: Dr. Paetz beim Jnf. Regt. 145, des 1. Bats.
Jnf.-Regts. 96, Dr. Wallis beim Feldart.-Regt. 33, des
3. Bats. Jnf.Regts. 27, Fiſcher beim t 145, des
2. Bats. Jnf.Regts. 77, dieſer vorläufig ohne Patent. Zu Ober
ärzten befördert: die Aſſiſt.Aerzte: Dr. Hauber beim Jnf.
Regt. 171, Dr. Hartwig beim Jnf. Regt. 61, Biltz beim
Jnf.-Regt. 162, Löhlein beim Jnf. Regt. 25, Dr. Boit beim
Jnf.-Regt. 54. Aſſiſt.Aerzten befördert: die Unterärzte:

Nühsmann beim Jnf. Regt. 21, Weißker beim Jnf.Regt.
Nr. 48, dieſer unter Verſetzung Jnf.Regt. 49, Dr. Blümel
beim Jnf. Regt. 68, unter Verſetzung zum Jnf. Regt. 145,Schuſter beim Füſ.Regt. 86, unter Verſetzung zum Fußart.

Regt. 8, x Dr. Grimm beim Jnf.-Regt. 87, Dr. Reitz beim
Füſ. Regt. 90, Dr. Sauer beim Gren.-Regt. 110; dieſer wird
mit dem 1. Oktober 1909 zum Pion.-Bat. 25 verſetzt, Dr.
Wiſſmann beim Jnf. Regt. 1832, Dr. Frank beim Huſ.Regt. 8,

v. Homeyer beim Feldart.-Regt. 9; dieſer unter Verſetzung
zum Jnf. Regt. 85, Dr. Eltze beim Feldart.Regt. 31, unter
Verſetzung zum Feldart.Regt. 15, Zillmer beim Feldart. Regt.
Nr. 55, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 13, x Dr. Stark beim
Feldart.-Regt. 76, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 170,

Franke beim TelegraphenBat. 2, unter Verſetzung zum Feld-artillerie-Regt. 18. Verſevt: die Oberſtabs- und Regts.-Aerzte:

Dr. Heraucourt des Jnf.-Regts. 77, zum Jnf.Regt. 152,
Dr. Kulcke des Feldart.Regts. 72, zum Kür.-Regt. 8, Fabiandes Kür.Regts. 8, zum 1. Leib Hu Regt 1; die Stabs und

Bats.Aerzte: Dr. Hetſch des Pion.Bats. 20, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Medizinal Abteil. des Kriegsminiſteri
ums, als Hilfsreferent zu dieſer Abteil, Dr. Boehncke des
2. Bat. Jnf.Regts. 77, zum Pion.Bat. 20, Dr. Seyffarth
des 2. Bats. Jnf.Regts. 59, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 41, der
Oberarzt Dr. Zürn beim Ulan.Regt. 12, zum 1. Garde-
Feldart. Regt. Mit dem 1. Oktober 1909 verſetzt: die Stabs und
Bats.-Aerzte: Dr. Krüger des 2. Bats. Jnf.-Regts. 175, zum
1. Bat. Jnf.Regts. 172, Dr. Crampe des 1. Bats. Jnf.Regts.
Nr. 96, zum JägerBat. 4. Dr. Conrad des 2. Bats. Jnf.
Regts. 172, zum 3. Bat. Jnf.Regts. 171, Dr. Frey des Jäger
Bats. 10, zum 8. Bat. Jnf.Regts. 165, Dr. Blaſchh des Jäger
Bats. 4, zum Jäger-Bat. 10, die Stabsärzte: Dr. Paetzold,
Abteil .-Arzt der 1. Abteil. Feldart.Regts. 35, als Bats. r
zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 175, Dr. Kuhn an der Kaiſer Wil
helms Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, als
Bats.Arzt zum Pion.Bat. 25; die Aſſiſt.Aerzte: v. Heuß
beim Jnf.Regt. 96, zum Feldart.Regt. 55, Shring beim
Pion.-Bat. 2, zum KöniginAuguſtaGardeGren, Regt. 4. Dr.
Roſe, Stabsarzt beim Feldart. Regt. 5, vom 1. November 19009
ab ein zweimonatiger Nachurlaub bewilligt. Dr. Noehte, Ober
arzt beim Feldart.Regt. 25, auf ſein Geſuch mit dem 30. Sep
tember 1909 zu den Sanitätsoffizieren der Landw. 2. Aufgebots
übergeführt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion be
willigt: Dr. v. Mielecki, Gen.-Oberarzt, Div.Arzt der
17. Div., unter Verleihung des Charakters als Gen.Arzt, den
Oberſtabsärzten: Dr. Goebel, Regts.Arzt des Jnf.Regts. 152,
unter Verleihung des Chargkters als Gen.Oberarzt, Dr. Cor
nelius an der Kaiſer Wilhelms Akademie für das militärärzt
liche Bildungsweſen, allen drei mit der Erlaubnis zum Tragen
ihrer bisherigen Uniform, Dr. Krawietz, Stabs und Bats.
Arzt des 3. Bats. Jnf.Regts. 41, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform der Sanitätsoffiziere der Schutztruppen. Der Ab
ſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt
den Oberärzten: Dr. Goos beim Feldart.Regt. 46, Som
bold beim Feldart.Regt. 70, zugleich ſind dieſelben bei den
Sanitätsoffizieren der Landwehr 1. Aufgebots an geſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande, Oberärzten befördert:
die Aſſiſt.Aerzte der Reſ.: Dr. Hering Dr.
Grieſel (Aſchersleben), Dr. Siedamgrotzky (Torgau), Dr.
Pflücker (Weißenfels). Der Abſchied bewilligt: Dr. Horn
(Weimar), Stabsarzt der Reſ.

Sport und Jagd. Seyrene
Rennen zu Leipzig. Sonnabend, 18. September.1. Tribünen ha ntie ap- 2800 Mk. 1. Hrn. H. Hoeſchs Gruna

57 e Hrn. n e T raörtes eomans). Tot.: 10, a 10. II.Kind nnen. Ehrenpreis und 4800 Mk. Hrn. W. Thiedes

Germania (Schläfke) 1. Frhrn. S. A. v. Oppenheims Kohinor
(Shaw) 2. Hrn. P. Pakheiſers Diana (Spear) 3. Tot. 35: 10, Platz
16, 15: 10. III. Leipziger Stiftungspreis. 15 000 Mk.
Des Hauptgeſtüts Gradiz Horniſt (Bullock), 1. Hrn. W.
Velhagens Cola Rienzt (Heomans) 2. Graf L. Henkels
Littoral (Raſtenberger) 3. Tot.: 34: 10, Platz 21, 55: 10.
IV. VerloſungseJagdrennen. 3500 Mk. Hrn. H. Lückes
Finis (C. Lücke) 1., Lt. Schultzes Vorbei (Hr, von Weſternhagen) 2.,
Major von Wuthenaus Heldin (Lt. v. Lücke) 3. Tot.: 56: 10. Platz
30 und 27:10 V. Johannapark-Hürdenhandicap,
3600 Mk. rn. Friedemanns Heiotoho (Brown) 1., des Geſtüts
Romolkwitz Räuber (Raſtenberger) 2., Hauptm. R. Spiekermanns
Magenta (Streit) 3. Tot.: 25: 10. Platz: 12 und 12:10. VI.
Schleußiger Jagdrennen. 3500 Mk. Hrn. H. Rieges Dangs
(Hr. v. Wallenberg) 1., Hrn. H. Hoerſchs Bolzen (Hr. M. Lüche) 2.,
Hrn. H. v. Oertzens Bocskoros (Lt. v. Raven) 3. Tot,: 33 für 10.
Platz: 18 und 21 für 10. Sonntag, 19. September.
J. Graſſi-Rennen. 4000 Mk. 1. Hartmanns Cara, 2. Nettes

eene, 3. von Köppens Aſſalide. Tot.: 28: 10. Platz 12, 12: 10.
J. Ehrenpreis-Flachrennen. Ehrenpreis und 1500 Mk.

1. v. Heintzes Burwood (Beſ.), 2. Pr. A. Taxis Jlfracombe
(Leutnant Streſemann), 3. Herfeldts Pavane (Veſ.). Tot.: 89: 10.
Platz 23, 40, 35: 10. III. Großer Preis von Leipzig.
25 000 Mk. 1. Geſt. Graditz Marabou (Bullock), 2. von Weinbergs
Fervor (Radtke), 3. Geſt, Unnas Spion (Shurgold), Tot.: 17: 10.
a 12, 13: 10. IV. Diana- Jagdrennen. 3200 Mk.
1. Gr. Seydlitz-Sandreckis Mondſichel (Herr Dodel), 2. Rieges
Skala (Herr von Wallenberg), 3,. von Wangenheims Kitty
Beſ.). Tot.: 24: 10. Platz 13, 13, 19: 10. V. September
agdrennen. 3200 Mk. 1. v. Baumbachs Corbai s (Beſ.),

2. von Wuthenaus Nora Hampton (Lt. v. Treskow), 3. Mr. Williams
Kingsway (Lt. v. Hohberg). Tot. 52: 10. W 16, 17, 20 10.
VI. Leipziger Handicap. 12000 Mk. 1. Kampfhenkels
Blauſtrumpf (Radke), 2. Sternſtorſs Atout (Spear), 3. Linden
ſtedts Eckſtein (Jones). Tot.: 35: 10. Platz: 21, 60: 10.

Rennen zu Wien, Sonntag, 19. September. Wiener
Jubiläumspreis. 47000 Kronen. 1. Geſtüt Oroszvas
Kottingbrunn (Janek), 2. Jancovichs Sixſtenſtein (Miles),
Loſſonoys Palotas (Hewitt). Horizont II unplaziert. Tot. 26: 10.
Platz 38, 50, 20: 20.

Coswig (Anhalt), 19. September. (Jagdverpachtung.)
Oberamtmann BaldamusDrohndorf gab bei der Neuverpachtung
der Gemeindejagd Natho das Höchſtgebot mit 1995 Mk. ab. Der
bisherige Pachtpreis betrug 1860 Mk.

Preisnotierungen für Kuxe vom 20. September.
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
T. 4 Nachfrage Angebot
c za Slerderg 3500Adler- Aen 48 50 ne 98 97Adler-Vorz.- Aktien 93 94 Heläbarg- Amen 75 765Adelfiglict, adgent. Ant. 50 62 Heldrangen bagheges 1750

e 9100 68250 jſeiärungen il 1675 1726Bruckdert-Hietleden 1 Hermann 2850z M K. c 5250 5350 Humdolat e 1425 1475Bizmerdkudall- Aktien 58 60 mm 3726 3809
hotbe 13460 13700 J jeohannerbeli 4550 4650Carizkuné e 29298 6750 6900 Ludwigrhall 82 830Canrunm 325 400 Frügenbaſi-Alien volle 95 96Dezdement 7200 on 400 450Dertde Kall-Attien 126 127 ſer-dieiieroäe-Ait, 115* 11650Dentichlant 2160 4300 Hordbüuner Rall- Aktien 95 69600
Eine 7900 8060 Repgiter Brauntohlen 2000Emi J 77 haben e o 2350 2400Friedritdoli- Akten. 92 9310 SFeachren- einer 4276 4350
SlUctaunf-Sondershauzen 15700 166500 FSaltmünde 3076 3160
Grostderzos von Sachen 7000 7200 Feziet 5900 5100
Sünthenbell 4000 4160 eſſigenrvda 2900Hanner. Koll-Attlen u 36 v Teutenis- Abt. 1215 1239Tendenz: fest.

Amtliche Sekannktmachungen.

Bekanntmachung.
Nach dem am 1., Oktober d. Js. in Kraft tretenden Zünd-

warenſteuergeſetz gelten als ſteuerpflichtige Zündwaren alle mit
einer Zündmaſſe, die durch Reibung zur Entflammung gebracht
werden kann, verſehenen Stäbchen oder Spänchen aus Holz, Stroh,
Pappe, gepreßten Pflanzenfaſern oder ähnlichen Stoffen, ferner die
ſogenannten ölzer und Zündkerzchen aus Stearin, Wachs
oder ähnlichen Stoffen.

Händler, Wirte, Konſumvereine, Kaſinos, Logen und ähnlichen
Vereinigungen, die ündwaren in unangebrochenen Einzelpackungen
am 1. Oktober im Beſitze oder Gewahrſam haben, müſſen, auch
wenn die Zündwaren ſich in Automaten oder ähnlichen zum Ver
brauche dienenden Vorrichtungen befinden oder in den Privaträumen
der r Wirte uſw. lagern, dieſelben ſpäteſtens am
5. Oktober d. Js. bei der Hebeſtelle ihres Bezirkes ſchriftlich zur
Nachverſteuerung aumelden. Zündwaren, die am 1. Oktober 1909
unterwegs ſind, ſind vom Empfänger zur Nachſteuer anzumelden,
ſobald ſie in ſeinen Beſitz gelangen.

Die zur Anmeldung erlichen Vordrucke werden von der
Hebeſtelle unentgeltlich geliefert. Verändern ſich die in der An
meldung angegebenen Vorräte bis zum Erſcheinen der mit der Nach
prüfung beauftragten Zollbeamten, e iſt dieſen vor Beginn der
Nachprüfung anzuzeigen, in welchem Umfange ſich die Vorräte
vermehrt oder vermindert haben.

uwiderhandlungen werden nach Maßgabe des Geſetzes geahndet.
ls Händler ſind alle Perſonen anzuſehen, die vor dem

1. Oktober d. Js. Zündwaren in großer
um ſie nach dieſem Tage zu verkaufen.

Halle a. S., den 17. September 1909.
Königliches Hauptzollamt.

Bekanntmachun
Nach dem Leuchtmittelſteuergeſetz und der

Ordnung unterliegen der Nachſteuer alle Vorräte an elektriſchen
ihlampen und Brennern für ſolche, an Glühkörpern für Gas,

Spiritus, Petroleum und ähnliche Glühlampen, an Brennſtiften zu
Bogenlampen und an Queckſilberdampflampen, die ſich am 1. Oktober
außerhalb des angemeldeten Herſtellungsbetriebes oder einer Zoll-
oder Steuerniederlage befinden, ſoweit ſie nicht für den Privathaushalt
ihrer Beſitzer beſtimmt ſind. Es unterliegen der Nachſteuer ſowohl
die zur Veräußerung beſtimmten als andere Vorräte, alſo auch die
für gewerbliche oder Handelsbetriebe und für öffentliche Zwecke
beſchafften Vorräte. von der Nachſteuer ſind die in
Benutzung befindlichen Glühlampen, Glühſtrümpfe uſmM.

Die der Nachſteuer unterliegenden Vorräte ſind von demjenigen,der ſie in Beſitz oder Gewahrſam hat, ſpäteſtens am 7. Oktober de

bei der zuſtändigen Zollhebeſtelle anzumelden. Anmeldevordruckewerden von den Jo ellen unentgeltlich abgegeben, die angemeldeten
Vorräte werden einer Nachprüfung durch die ollbehörde unterworfen.
Hinterziehungen der Nachſteuer werden gemäß den geſetzlichen Vor
ſchriften geahndet.

Halle a. S., den 17. September 1909.
Königliches Hauptzollamt.

enge angekauft haben,

5
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Hofraum von 44 qm

werden.

und III bezeichneten Gärten mit
zur Grundſteuer veranlagt.

werden.

Grundbuch fingetragen-

Oſterfe
Königliches

von 65 qm,
III. r Nr. 24, Poſtgebäude, Kartenblatt 1, Parzelle

464/230, von 3 ar, Gebäudeſteuerrolle Nr. 223, mit K
blatt 1, Parzelle 460/225, Garten von 2 ar 16 qw,

IV. Kartenblatt 1, Parzelle 465/230, vom Markte Nr. 2, zur Poſt,

d, den 7. September 1909.

Zwangsverſteigerung.Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der in Oſterfeld
(Thüringen) belegene, im Geſamt Grundbuche von Oſterfeld Art. 1897,
p S der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen

oteliers Otto Koch in Oſterfeld eingetragene Grundbeſitz:

I. Markt Nr. 2, Kbl. 1, Parz.
ofraum, bebaut, von 4 ar 72 qm, Gebäudeſteuerrolle Nr. 61,

II. Kartenblatt 1, Parz. 459/71, Stadtlage, Plan Nr. 56a, Garten

461, 462, 463
550 Wohnhaus mit

arten-

am 20. November 1909, vormittags 9 Uhr durch das unter
zeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, verſteigert

Die unter Nr. I und III bezeichneten Grundſtücke ſind mit 957
bezw. 800 Mk. Nutzungswert zur Gebäudeſteuer, die unter Nr. II

0,04 bezw. 0,34 Taler Reinertrag

Sämtliche Grundſtücke ſind in der Grundſteuermutterrolle von
Oſterfeld unter Artikel 297 verzeichnet.

Auszug aus der Steuerrolle, Abſchrift des Grund-
buchblattes und andere, den Grund e Nachw
wie Belaſtungen pp. können in der Gerichtsſchreiberei eingeſe

eſitz betreffende
en

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 28. Auguſt 1909 in das

[4054

Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Die Fagrurg von Brot, Mehl,
Kartoffeln, Gemüſen, Fleiſch
waren, Hülſenfrüchten, Kaffee,
weißer Seife und dergleichen
r das Gerichtsgefängnis ſoll auf
ie Zeit vom 1. November 1909

bis 31. Oktober 1910 vergeben

werden. (14060Beim Brote wird ein Preis
von 14 Mk. für 100 kg mittleren
Roggens zu Grunde gelegt.

Angebote ſind unterſchrieben und
verſchloſſen mit der Aufſchrift:
„Angebot auf die Ausſchreibung
von Wirtſchaftsbedürfniſſen“ bis
zum Verdingungstermine am

4. Oktober mittags 12 Uhr
hierher einzureichen.

Ueber den Umfang der Lieferung
und die Bedingungen wird auf
Wunſch Auskunft gegeben.

Torgau, den 16. Septbr. 1909.
Der Gefängnis-Vorſteher.

In das Handelsregiſter Ab-
teilung A iſt bei der unter Nr. 23
eingetragenen offenen Handels
geſellſchaft Zuckerfabrik Artern
von Böving, Lüttich Co. in
Artern folgendes eingetragen
worden

a) G. Mohs in Bretleben,
R. Weſtphal in KleinWerther,
Karl Heſſe in Borxleben,
Hermann Heſſe in Borxleben
Edmund Koch in Freyburg

ſind als nicht vertretungsberechtigt
in die Geſellſchaft eingetreten
b) Albert Kaufmann in Sandlack,
e Heſſe in Borxleben,

duard Koch in Schaafsdorf
ſind aus der Geſellſchaft aus-
geſchieden. 14043

Artern, den 13. Sept. 1909.
Königliches Amtsgericht.

mmReſtStammgut bei Eilenburg
mit 50 Morgen, evtl. mehr, ſofort
zu verkaufen. Franz PIudra,
Halle, Fleiſcherſtr. 26. [4039

Zum Verkauf kommen:

ſchiedene 3- und v
verſchiedene Fäſſer, 2

Landwirtschaftliche Inventar Auktion.
Am Donnerstag, den 23. September, von vormittags

11 Uhr an verkaufe ich wegen Wirtſchaftsaufgabe im Haofmannſchen
Gehöft in Halle a. S., Kleine Brauhausſtraße 10, gegen Bar
zahlung das vorhandene Wirtſchaftsinventar.

1 Einſpännerwagen, 1 Handwagen, 1 hochſtehende
Dreſchmaſchine mit Göpel und Schüttelzeug, 1 Drill-
maſchine, 1 Hackmaſchine, Ringel-, Glieder-, Glatt-
und Handwalzen, 1 Drei-, 2

e Eggen,
chleppharken, 2 Wagen, Ketten,

weiſcharpflüge, ver-
Paar kl. Saateggen,

Säcke und andere Sachen.
C. Rummelt, Laurentiusſtraße 12.

Nahe an Provinzialhauptſtadt
Rittergut mit Schloß und großem Park, guten

Wirtſchaftsgebäuden, reichlichem Jn-
ventar, guter Jagd unter günſtigen Bedingungen ver
käuflich. Größ e etwa 681 Morgen, davon etwa 540 Morgen
Acker, 39 Morgen Wieſe, Reſt Hofraum, Garten, Park pp.
Hervorragender Kulturzuſtand und aus gzeichneke Verwertung
aller Produkte. Anzahlung 140 000 Mk.

i vorheriger Anmeldung geſtattet
und erbeten. itere koſtenloſe Auskunft erteilt u. Nr. 105

Geschäftsstelle der Landbank Berlin
in Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

T ptigung Derezit
e

Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen
und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, von bekannter Qualität,
3. We r feler Nr. III, 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1--9 Ztr. 10-19 Ztr. 20-99 Ztr. 100 Ztr.

und mehr
Roggen, Rimpaus 12,50 12,25 12,00 11,50 .4
Roggen, Petkuſer 12,00 11,75 11,50 11,00Weizen, Beſeler Nr. III 14,00 13,75 13,50 13,00

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.
Rittergut Dammendorf, Dr n Humhbert

4Poſt Niemberg (Bez. Halle).

Original Petkuſer Sant- Roggen
per Zentner 11.50 Mk. direkt ab Petkus. Otto Hasehe,
Gutsbeſitzer, Petkus (Mark) Nr. 19. [4040

W Von Mittwoch, den 22. d. Mts. ab ſteht wieder
ein Transport aus erſter Hand
prima belg. u. Argeutaner Arbeitspferde

8 z Verkauf.
0

Merſeburg,Kremmer, gute Mi
gegenüber der Poſt, Ecke Perſonenbahnhof. Telephon Nr. 3672.

Bekanntmachung.
Unter den im Grundſtück Ranniſcheſtraße 19 untergeſtellten

Schweinen der Firma Gebr. Krhrhera ſind die Backſteinblattern
ausgebrochen. Das Gehöft wird aher geſperrt.Halle a. S., den 20. Sept. 1909. die Poli

zei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Bei einem auf dem Bankier Robert Gute
in Lehndorf notgeſchlachteten Ochſen iſt Milzbran feſtaeſtzt
worden.

Gutenberg bei Halle a. S., 18. September 1909.909

Der Amtsvorſteher.

Gut. Hellbr. ung. Wallath,
ei t en,106 Morgen guter Rübenboden, e en Kä

Kr. Querfurt, ſofort zu verkaufen.Preis 80000 Anzahl. 12- bis S wwkeudbis
20000 Näh. Brüderſtr. 15 II. J

mit

ühlſtraße 49.

ohannisroggenr Lämmer, ghanni
120 Stück halbengl., ſehr ſchön, a 1. Abſaat, v e t ver
gibt ab Rittergut Gotha4053] bei Tlendurg, 4035] Golbitz b. Cönnern a. S
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